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HAUSKULTOUR

Kinderkul tur  hat i n den Medien keine Pr io-
rität. Wei l  w i r  ( und ein Tei l  unserer  Leser-
schaft) sie wichtig finden, wollen wir ab dieser
Ausgabe konti nui er l i ch dar über  ber i chten
(—>S. 1243). Dass die ProgrammZeitung selbst
aus den Kinderschuhen herausgewachsen ist,
werden Sie nach dieser sommerlichen Doppel-
nummer im Septemberheft sehen: M i t einer
speziellen Jubiläumsausgabe werden wir  un-
ser 15-jähriges Bestehen feiern!
Das Titelblatt der letzten Ausgabe ist nicht nur
auf Gegenliebe gestossen: ei ne langjähr ige
Abonnentin etwa schickte uns den Umschlag
mit dem Foto zu <Die Vagina-Monologe> zur
Entsorgung zurück, mit deutl ichem Kommen-
tar und der Bitte, keine so schlechte Werbung
für die Zeitung zu machen. Hoffentl ich gefällt
das aktuelle Cover?!
Abgesehen davon sind die Reaktionen auf die
ProgrammZeitung immer wieder sehr erfreu-
lich: So konnten wir, gemäss Wemf-Beglaubi-
gung 2002, die verkaufte Auflage im letzten
Jahr um  4,5 Prozent steigern; dies bedeutet
einen beachtl ichen Zuwachs im Vergleich zu
anderen Zei tungen (BaZ —4,7%). M i t  einem
Abo der ProgrammZeitung zeigen Sie, dass Sie
auf das r ichtige (Kultur-)Blatt setzen. Wir dan-
ken u n d  wünschen I hnen  ei nen schönen
(Lese-) Sommer. 1 Klaus Hubmann
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JUGEND GEGEN GEWALT
E d i to ri a l

Wir lesen, hören oder sehen täglich, dass und wie Menschen einander Gewalt zufügen:
körperlichen, sexuellen, psychischen, sprachlichen Terror. Sein Merkmal ist, dass er
nichts Aufbauendes hat, immer zerstörerisch wirkt. Wie kann man sich also konstruk-
tiv mit  Gewalt auseinander setzen? Wie gehen insbesondere junge Menschen damit
um? Und wie kann man sie dabei unterstützen? Mit  solchen Fragen beschäftigt sich
die in Basel ansässige Entwicklungsorganisation <terre des hommes schweiz>, die seit
Jahrzehnten Projekte für Jugendliche im Süden fördert: Zentren für Strassenkids,
Schulen, Schutzräume für Mädchen in der Prostitution etc. Dabei zeigte sich, dass das
Thema Gewalt breiter und auch hierzulande angegangen werden muss. Vor zwei Jah-
ren wurde deshalb die Kampagne <jugend und Gewalt> lanciert, die auf der Suche nach
zeitgemässen und gewaltfreien Lösungsansätzen partnerschaftlich mit  jungen Leuten
in der Schweiz zusammenarbeitet. Das hat nun u.a. zur Idee eines Grossanlasses ge-
führt, der Ende August unter dem Titel <imagineo2> und dem Motto <No Silence about
Violence> auf dem Barfi stattfinden soll.
Organisiert wird das zweitägige Jugendkulturfest von der Planung bis zur Realisation
zur Hauptsache von Jugendlichen, die Koordination besorgt die Filmerin Sibylle Ott.
Openair-Konzerte von Gospel bis Hip-Hop, Filme und Strassentheater, Lesungen und
Diskussionen im <slam caf>, Breakdance-, Djembe- und Graffitt i-Workshops, Aus-
stellungen und eine mult ikulturelle Essmeile sind vorgesehen, um das Publikum auf
unterhaltsame und doch nachhaltige Weise mit  dem ernsten Thema zu konfrontieren.
(Übrigens werden noch junge Leute gesucht, die sich in einer der Arbeitsgruppen en-
gagieren oder Vorschläge einbringen bzw. auftreten möchten. Und auch f inanzielle
Unterstützung ist hoch willkommen. ) I m Vorfeld des Events werden für Schulen,
fugendgruppen etc. Workshops angeboten, die aus diversen Blickwinkeln die Hinter-
gründe von Vorurteilen, Rassismus und Gewalt beleuchten und positive Bilder dage-
gensetzen. Unter anderem werden Mitglieder einer Rappergruppe aus Moy mbique
von ihrer Kindheit zwischen Krieg und Hoffnung erzählen.
Vorurteile abzubauen hilf t  auch ein Buch, das soeben erschienen ist und Menschen zu
Wort kommen lässt, die vordergründig eine Gemeinsamkeit haben: ihre Hautfarbe. Es
sind Frauen, Männer und Kinder aus Afrika, den USA und der Karibik, die seit kurzem
oder schon lange in der Region Basel wohnen, unterschiedliche Berufe, Lebenssitua-
tionen und Beziehungsnetze haben. Wie erleben sie ihre von Weissen dominierte Um-
welt? Werden sie oder ihre Familien in der Schule, am Arbeitsplatz oder in der Öffent-
lichkeit diskriminiert? Und wie könnten die Beziehungen zwischen den Kulturen
verbessert werden? I n zwölf  Gesprächen vermit teln sie Einblicke in faszinierend
fremde Welten und schildern ihre vielfältigen Erfahrungen, die zum Nachdenken und
zu mehr Offenheit, Toleranz und Respekt anregen. I Dagmar Brunner

Festival (imagine02): Er 303S a 31.8., Barti • Wei tere Infos : T 061 338 91 4 2 /4 6  (te rre  des hommes
schweiz), www•imagine02•ch
Buch: E leonora Matare-i nei c hen, J ü rg  Schneider, B et t i na Zeugin, (B lack , Noi r, Sc hwarz ). Zwöl f
Porträts  aus Basel. Opinio Verlag, 2002 .163  S. mi t 12 s /w-A bb„ b r„ CHF 29
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FILM

Spaniens grosser Regisseur Pedro Almod6var kehrt  mit  einem
meisterlichen und unsentimentalen Melodrama ins Kino zurück.
Fällt der Name des Spaniers Pedro Almodovar, wird man sofort
an die bissige Komödie <Mujeres al borde de un ataque de nervios>
(<Frauen am Rande des Nervenzusammenbruchs>) erinnert. Ein
Werk, das den eigenwilligen Künstler und bekennenden Homo-
sexuellen 1988 auch ausserhalb seiner Heimat populär gemacht
hat. Vor drei Jahren gelang Almodövar, nach ein paar weiteren
interessanten und provokativen Filmen, dann der Sprung in die
oberste Liga des zeitgenössischen Kinos: <Todo sobre mi madre>
(<Alles über meine Mutter>) war ein Meisterstück und gewann
den Oscar als bester ausländischer Film.
Nun knüpft Almodövar (50), neben Carlos Saura der bedeutends-
te Regisseur Spaniens, an seinen Triumph an — und übertrif f t
ihn! Mit  <Hable con ella> (<Sprich mit  ihr>) ist ihm nämlich ein
von Menschlichkeit durchwirktes Melodrama der ganz besonde-
ren Art gelungen. Dieses Mal sind nicht Frauen die Hauptf igu-
ren, sondern zwei ungleiche Männer. Die Geschichte beginnt
während einer Auf führung von <Cafe Müller>, einer Inszenie-
rung der deutschen Kult-Choreographin Pina Bausch. Im Parkett
sitzen zufällig zwei Männer nebeneinander, die dem Ereignis
sichtlich gebannt folgen. Der eine ist der wenig v iril wirkende
Krankenpfleger Benigno (Javier Cämara), der andere der intel-
lektuelle Schriftsteller Marco (Dario Grandinetti). Immer wieder
wird ausgerechnet er von Tränen überwältigt, was die Neugier
seines Nachbarn erregt. Sofort wird klar: Das muss der Anfang
einer dramatischen Beziehung sein.
Ein paar Monate später begegnen die zwei sich wieder. Aber
warum? Marco hat sich vor kurzem in die Stierkämpferin Lydia
verliebt, die dann bei einer Corrida von einem Stier schwer ver-
letzt worden ist und jetzt im Koma liegt. Benigno wiederum hatte
sich in die blutjunge Ballettschülerin Alicia aus seiner Nachbar-
schaft verliebt, die nach einem Autounfall ebenfalls ins Koma ge-
fallen ist. Beide Frauen sind nun Patientinnen im Spital El Bosque.
Dort, wo sich Benigno als Pfleger bis in die Int imität hinein um
Alicia bemüht und Marco die unglückliche Lydia oft besucht.
Andere Wege der Kommunikation
Zwei Männer also, deren grosse Liebe durch eine Tragödie aus-
gelöscht wurde, kommen zusammen. Was den Anfang einer
Männerfreundschaft bedeutet, wie man sie kaum je im Kino
gesehen hat. Durch das grausame Los der Freundin und vom
eigenen Liebesverlust verhärmt, will Marco bereits verzweifeln,
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als ihm der erfrischend natürliche und unkomplizierte Benigno
einen Zugang zu den Frauen eröffnet. Er fordert Marco auf, mit
der scheinbar unansprechbar dahindämmernden Lydia trotz
allem zu reden. Weil er überzeugt ist, dass es Wege der Kom-
munikat ion geben muss, die nicht der Vernunft gehorchen, vom
Intellekt nicht erfassbar sind. Nach und nach entwickelt sich so
eine von Gläubigkeit  und Demut  geprägte Freundschaft, die
ausserhalb der männlichen Kumpanei angesiedelt ist, keiner
lauten Worte bedarf, dafür von Intuit ionen, Respekt, Nächsten-
liebe geprägt wird.
Almodovar fokussiert — nach einer subtilen Einführung in die
Handlung — sein Interesse immer mehr auch auf die Beziehung
zwischen dem liebessehnsüchtigen Benigno und der wie von
einer magischen erotischen Ausstrahlung umflorten,  in eine
übersinnliche Welt entrückten Alicia. Und es wird klar, dass es
zwischen Benigno und ihr eine komplexe seelische und viel-
leicht körperliche Verbindung geben könnte
Almodävar liebt  solche ungewöhnlichen, undenkbaren Tabu-
Konstellationen. In den f rüheren Filmen hat er sie öfters mit
schwarzem Humor,  mit  deftiger Ironie, zuweilen auch plakativ
verkürzt gezeigt und aufgelöst. I n <Hable con ella> ist davon
nichts mehr zu spüren. Der Regisseur spinnt mit  enormer Sen-
sibilität und formaler Eleganz einen Kokon aus Sein und
Schein, mischt dokumentarähnliche Szenen mit  traumhaften
Sequenzen von zarter Poesie. Zusammen mit  exzellenten Dar-
stellern — und Geraldine Chaplin in einer feinen Nebenrolle —
hält Spaniens einst iger Filmprovokateur und -rebell ein Plä-
doyer für eine Liebe, die sich weder um Moralvorstellungen
noch das Gesetz kümmert, sondern zur mystischen Kraft für die
Erlösung von allem Bösen wird. Michael Lang
Der Fi lm l äuft ab ca. M i t te  Augus t im kult.leing Club

Filmstill aus (Hable con ella)

ERLÖSENDE KRAFT DER LIEBE
Spielfifilm <Hable con ella>



TEURES GLUCK
Dokumentarfilm ( II vento di set tembre)

Alexanders Sei lers neuer  Film zeigt, was aus den i tal i eni schen <Gastarbei tern)  gewor-
den i s t, die in den Sechziger jahr en in die Schweiz kamen.
Herr und Frau Schweizer — nicht alle, aber sehr viele — hatten ihre liebe Mühe mit  den
zahlreichen Italienern, die in den Sechzigerjahren auf der Suche nach Arbeit in unser
Land kamen. 1964 wandten sich Alexander J. Seiler, Rob Gnant und june Kovatch mit
ihrem Dökumentarf ilm <Siamo Italiani> diesen Einwanderern zu. Sie brachten in
ihrem bald zum Klassiker avancierten Werk Missstände, soziale Ausgrenzung, Schika-
nen der Fremdenpolizei auf die Leinwand.
Jetzt hat sich Alexander J. Seiler, zusammen mit  der Drehbuch-Koautorin Katharina
Bürgi, erneut auf die Spuren derjenigen begeben, die im Zentrum von <Siamo Italiani>
standen. Was ist aus ihnen geworden? Dieser Frage geht der mehrheitlich in der Region
Basel und im süditalienischen Apulien gedrehte Dokumentarf ilm <I1 vento di settem-
bre> nach.
Wirkte <Siamo Italiani> wie ein zorniges Pamphlet, verzichtet Seiler hier auf explizit
anklägerische Töne. Sein neuer Film ist auch keine Fortsetzung des Werks aus den
Sechzigerjahren (von dem Ausschnitte zu sehen sind), zumal der Regisseur nun
stärker auf die einzelnen Menschen fokussiert und andere Aspekte und Fragen angeht.
Er lässt den Porträtierten viel Raum, nähert sich ihnen mit  sympathischer Unaufdring-
lichkeit. So entsteht ein komplexes Bild vom Leben zwischen verschiedenen Kulturen.
Vielfach sinds kleine Erfolgsgeschichten, die <Ilvento di settembre> erzählt — schmerz-
lich bewusst bleibt  dabei stets, dass die heutige Lebensqualität von den ehemaligen
<Gastarbeitern> teuer erkauft werden musste.

Erzwungenes Exi l
Was ist Heimat? Und wie lässt sich damit  leben, dass diese einst verlassen werden
musste? Darum dreht sich Seilers Film — also um ein Schicksal, von dem auch heute
noch viele betroffen sind. Immer wieder schält sich aus den im Film gezeigten Lebens-
läufen Allgemeingült iges heraus, was <II vent° di settembre> zudem eine politische
Dimension verleiht. Einen Schwerpunkt bildet das Thema Arbeit, deren Fehlen ja der
ursächliche Grund für die Auswanderung, für das Auseinanderbrechen von Familien
darstellte. Geschildert wird etwa das aktuelle Bestreben, in Apulien vermehrt Indus-
trien anzusiedeln. Fast nebenbei wird auch deutlich, dass die schweizerische Arbeits-
weit, welche die Einwanderer in den Sechzigerjahren antrafen, heute so nicht mehr
existiert: Wo einst eine Fabrik stand, baut nun eine Versicherung ihre Büros.
Seilers Film ist in verschiedene Kapitel gegliedert, die sich zu einem vielschichtigen
Ganzen fügen. Formal solide gemacht, mit  einem genauen Blick für Details und Zwi-
schentöne, gewinnt das unspektakuläre Werk zunehmend an Tiefe. <I1 vento di settem-
bre> kommt ohne Schlagworte aus, schleudert dem Publikum keine <Message> um die
Ohren. Ein liebevoller Film, so darf man ihn nennen, und einer, der weit entfernt ist
von vordergründigem Betroffenheitskino. Er entfaltet seine Kraft nicht mittels Parolen,
sondern durch eine von Respekt geprägte Menschlichkeit. Stolz, Kraft und Würde der
Porträtierten werden in Erinnerung bleiben. I Judith Waldner
Der Fi lm l äuft  ab Anfang Jul i  im kul t.k ino Camera —>S. 25

FILM

NOTIZEN

Bi lder  aus Taiwan
db. W ar um  ni cht m al  einen sommer l ichen
Ausflug ins Dreiländereck mit einem Kinobe-
such abrunden? In Freiburg etwa sind Filme
aus Taiwan zu sehen. Das Kommunale Kino
zeigt bis Ende Jul i  einen Querschni tt durch
das aktuelle Filmschaffen der ostchinesischen
Insel, m i t Werken von international  renom-
mierten Autoren wie Hou Hsiao-hsien (<Dust
in the Wind>, 1986), Edward Yang (<A Brighter
Summer Day>, 1991) und Ang Lee («Eat Dr ink
Man Woman>, 1994) sowie einigen jüngeren
Regisseuren. Sie erzählen einfühlsam und be-
eindruckend, humorvol l  und unkonventionel l
vom Leben zwischen Tradition und Moderne
und veranschaulichen die Auswirkungen der
radikalen Ver änder ungen i n  Gesel lschaft,
Politik und Wirtschaft der letzten Jahrzehnte.
Begleitend zur Filmreihe vermittelt eine Foto-
ausstellung von Chih-hsin Yang Einblicke in
das Taiwan der Fünfzigerjahre.
(Taiwan-Stories): bis Mi 31.7., Kommunales Kino
und Kuns traum im A l ten Wiehrebahnhof, D Frei -
burg. Infos : T 0 0 4 9  761 70  9 0  33  oder un te r
www.freiburger-medienforum.de

Reinacher  F i lm tage
db. Fi lmvor führungen im Freien sind beliebt,
auch im Baselbiet, wo jeden Sommer diverse
Ruinen, Plätze und Schwimmbäder eine stim-
mungsvolle Kulisse bilden. Bereits zum 8. Mal
veranstaltet das  Ökumenische F i l m for um
Reinach seine <OpenAir Filmtage>, die dieses
Jahr unter dem Motto <Lachen und Leiden> ste-
hen und ei n brei tes Publ i kum  ansprechen
dürften. Auf  dem KV-Areal werden vier Spiel-
fi lme neueren Datums gezeigt, als krönender
Abschluss der  Kinoer folg <Ernstfal l  i n  Ha-
vanna>, bei dessen Präsentation der Komiker,
Drehbuchautor und Hauptdarstel ler  Vi k tor
Giacobbo persönlich anwesend sein wird, und
die er  mi t einigen Überraschungseinlagen zu
begleiten gedenkt. Damit ist es dem Organisa-
tionsteam erneut gelungen, einen prominen-
ten Gast ins <Kaff mit Pfiff> zu holen. Zu den
Filmen «passende und leidenschaftl iche Ge-
richte» runden die Anlässe ab.
8. OpenAi r Fi lmtage Reinach, KV-Areal
Fr 23.8.,  21.00: Bi l ly  E l l i ott — I Wil l  Dance
Mo 26.8., 21.00: Chocolat
Mi 28.8. ,  21.00: Chicken Run — Hennen rennen
Fr 30.8., 21.00: Erns tfal l  in Havanna.
Mit Besuch von V i k tor Giacobbo
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TEURES GLÜCK
Dokumentarfifilm <Il vento di settembre>
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PROGRESSIVER WIRBELWIND
Jazz by off beat-Sommerspecial

Dave Douglas, der US-amerikanische (Trumpet Player of the Year 2000) ,  verbindet
die Risikofreude des Jazz mit  der Sinnlichkeit  von Soul und Pop.
Das Absolvieren ausgedehnter Tourneen ist kein Zuckerschlecken: Die Zeit zwischen
den Konzerten wird mehrheitlich dazu genutzt, die Energiereserven wieder aufzuladen
und die Seele ein bisschen baumeln zu lassen. Für Dave Douglas gelten allerdings andere
Regeln: Wenn er auf Achse ist, komponiert und recherchiert er jeweils für seine nächs-
ten Projekte. Dank dieser Arbeitsweise hat der 1963 geborene Künstler innerhalb eines
Jahrzehnts ein (Euvre geschaffen, das ihn als visionären Schwerarbeiter ausweist.
Scheinbar mühelos zaubert Douglas eine interessante Band nach der anderen aus dem
Hut — erwähnt seien hier nur das freche Tiny Bell Trio, die ambitionierte String Band, das
melancholische Kammermusikquartett Charms of the Night Sky und das Jazz-Sextett.
Für jede dieser Gruppen kreiert Douglas jeweils ein auf die individuellen Fähigkeiten
der Musiker zugeschnittenes Repertoire.
Den Löwenanteil von Douglas' Schaffen machen Eigenkompositionen aus, dazu kommen
Bearbeitungen von Chansons (z.B. George Brassens' <Les Croquants>) und Popsongs
(z.B. Joni Mitchells <Roses Blue>), von burmesischer Folklore oder von Stücken abend-
ländischer Tonsetzerkunst (z.B. Schumanns <Vanitatus Vanitatum> oder Messiaens
<Desseins Eternels>). Diese keineswegs vollständige Aufzählung dürfte klar gemacht
haben, dass Douglas kein reaktionärer Museumswärter ä la Wynton Marsalis, sondern
ein progressiver Wirbelwind ist: Mit  beeindruckendem Einfühlungsvermögen pendelt
er zwischen den Kategorien, ohne je in die Beliebigkeit des <Anything goes> zu verfal-
len. Douglas arbeitet nicht mit  aberwitzigen Zitatencollagen, wie dies John Zorn so
gerne tut, sondern verpasst jeder seiner Gruppen eine eigene stilistische Identität.
Neue Gruppe, alte Freunde
Die Jazztradition bildet nicht den einzigen, aber einen wichtigen Referenzpunkt für
Douglas — so hat er seine Sextett-Alben weitsichtigen Pionierfiguren wie Booker Little,
Wayne Shorter und Mary Lou Williams gewidmet; seine aktuelle CD <The Infinite>
(BM G) verbindet er mit einem riesigen Dankeschön an Miles Davis. Auf  <The Infinite>
präsentiert der Trompeter ein neues Quintett mit  Chris Potter (Tenorsax, Bassklari-
nette), Uri  Caine (Fender Rhodes), James Genus (Bass) und Clarence Penn (Schlag-
zeug) — mit Ausnahme von Penn sind wir diesen hervorragenden Musikern auch schon
in anderen Douglas-Combos begegnet. Auf  seinem jüngsten Opus scheint es Douglas
darum zu gehen, den Kurs, den Davis mit  seinem letzten Quintett (1969/70) einge-
schlagen hat, mit  den spannenden Aspekten zeitgenössischer Populärmusik (so hat er
u.a. Stücke der exzentrischen Diven Björk und Mary J. Blige neu arrangiert) zu versöh-
nen. Dies gelingt ihm perfekt. <The Infinite> ist ein ausserordentlich sinnliches und
mitreissendes Album. Douglas und Potter sorgen für improvisatorische Hochspan-
nung, Genus und Penn bringen die zwischen nonchalanter Lockerheit und druckvoller
Fulminanz oszillierenden Grooves auf den Punkt, und Caine kleidet das Ganze in die
schillernde Sound-Palette des Fender Rhodes. Was will man mehr? I Tom Gsteiger
Konzert Dave Douglas Qui ntett :  Fr 2.8., 20.30,  Openai r im Innenhof des Kuns tmuseums
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NOTIZEN

Musik am Rhein
db. Fast zeitgleich, aber in gebührendem Ab-
stand und m i t Rücksicht aufeinander  bieten
die beiden Kulturflosse am Kleinbasler Rhein-
ufer auch in diesem Sommer zwei sich ergän-
zende Musikprogramme an. Auf  Tino Kratti-
gers Floss rheinaufwärts sind Jazz-, Rock- und
Popperlen zu hören, während rheinabwär ts
die Chamber Symphony mit klassischen Klän-
gen lockt. Letztere hat dieses Jahr einen Schwer-
punkt Alte Musik. Unter  der Lei tung von Jan
Schultsz spielen meist junge, i n Basel aus-
gebildete Musiker innen sowie ausländische
Gastensembles an 21 Abenden Stücke von ita-
lienischer Barockmusik bi s z u Mozar t. Al s
Höhepunkt gilt dabei der Auftr i tt des norwegi-
schen Lautenisten und Barockgitarr isten Rol f
Lislewand. Die Konzerte finden nur  bei trocke-
nem W etter  statt, ei n kleiner  Beizenbetr ieb
sorgt für  das leibliche Wohl der Anwesenden.
Krattigers Veranstal tung <s isch im fluss> hat
im letzten Jahr wegen der  Lärmproblematik
Kontroversen ausgelöst, aber  auch zu ermu-
tigenden Lösungsansätzen geführ t. M i t  der
Anwohnerschaft der  unm i ttelbar en Um ge-
bung konnte ein Kompromiss gefunden wer-
den, das Programm ist <sanfter> geworden —
und dür fte so wohl noch mehr Publ ikum an-
ziehen (im vergangenen Sommer kamen über
Vierzigtausend!). Auft r eten w er den a n  18
Abenden gegen hunder t Mitwirkende, darun-
ter Othella Dallas, Sandy Patton, Pippo Pollina
und etl iche Grössen aus der  Schweizer und
Basler Musikszene wie Sina, Thomas Moeckel,
Dänu Siegrist, Orna Ralston.
Chamber Sy mphony  S t i f tung :  27.7. b i s  18 .8 .
vor dem Kleinen Kl ingental
K ratt i gers  (s  isch i m Fluss ): 31.7. bis  23.8.  v or
dem Hotel  K ra f f t

Theater unterm Kastanienbaum
db. A u f  der  lauschigen Frei l i chtbühne des
Theaters im H of sind heuer sechs Produktio-
nen zu er leben, darunter  eine <Sternstunde
der Schauspielkunst> (BaZ) mit zwei vom Film
her sehr bekannten Schauspielern: Vater und
Sohn H ei nz  und David Bennent (Letzterer
gehört auch zum Ensemble von Peter Brook).
Unvergesslich, wie sie Texte von Heiner  Mül-
ler und Friedrich Hölder l in gestalten! Tochter
Anne Bennent (Burgtheater Wien) wird sodann
einen Robert-Walser-Abend präsentieren, der
Basler Schauspieler Urs Bihler  einen Theater-
Monolog von Ur s W idmer  beisteuern und
Widmer selbst zu einer  Lesung erscheinen.
Ausserdem ist — als Frucht von Reisen ins Bal-
tikum — ein Ensemble aus Estland angesagt,
welches für  das Theater im H of eine Produk-
tion erarbei tet hat,  di e hi er  z ur  Premiere
kommt. M i t  einer  musikal ischen Märchen-
erzählung sollen schliesslich auch die Kinder
angesprochen werden.
Theater im Hof: Fr 2. bis  Sa 17.8., Orts s tras s e
15, D 7 9 4 0 0  Kandern-Riedl i ngen. Reservation
dringend empfohlen: T 0 0 4 9  7626 972081

Dave Douglas, Foto: Ashley Mitchell



STIMMEN AUS DEM SÜDEN
Inter nat i onal e Vokal kunst

Das Lör r acher  ( Stim m en) - Festi val  i s t  m i t  ei ni gen at t r ak t i v en
Angeboten auch in der  gr enznahen Schweiz zu Gast.
In den letzten Jahren ist das Lörracher <Stimmen>-Festival zu
einer regionalen Grossveranstaltung geworden, die mehr und
mehr die Landesgrenzen überwindet. Zwar ist, trotz des erklär-
ten Interesses von Denis Beauü, dem Leiter des Theaters Coupole
in Saint-Louis, der Schritt nach Frankreich noch nicht gelungen,
dafür gastiert das Festival regelmässig in der Schweiz, vorwie-
gend im Baselbiet, dessen Kulturabteilung die Veranstaltungs-
reihe auch finanziell unterstützt, während der Stadtkanton dies-
bezüglich vornehm beiseite steht.
Heuer wird der Arlesheimer Domplatz zum Schauplatz zweier
prominent  besetzter Konzerte mit  dem Schweizer Rock-Urge-
stein Patent Ochsner und der Walliser Sängerin Laurence Revey
einerseits und Goran Bregovic mit  einem musikalischen Gross-
projekt andererseits. Fortgeführt hat das Festival auch die Zu-
sammenarbeit mit  der Gemeinde Riehen, die ebenfalls zu den
Sponsoren von <Stimmen> gehört. Wieder wird der Wenkenpark
die stimmungsvolle Kulisse für zwei sehr unterschiedliche An-
lässe sein: Einem Abend des ruhigen, konzentrierten Zuhörens
folgt ein Konzert mit  ausgelassener, lebensfroher Musik, die
auch zum Tanzen einlädt. Dieses Konzept hat im letzten Jahr
grossen Anklang gefunden; mit  dem zweiten Abend will man
vor allem das jugendliche Publikum ansprechen.

Klänge aus dem Sudan
Das erste Konzert präsentiert Musik aus dem Sudan mit  Hamza
El Din sowie Abdel Gadir Salim und seinen Khartum All Stars.
Hamza El Din,  ein sensibler Virtuose auf  der zwölfsait igen,
kurzhalsigen arabischen Laute Oud,  e in  Sänger mi t  einer
Stimme wie leicht aufgerauter Samt, dazu Musikwissenschaf-
ter, Maler und Dichter, ist der Grand Old Man der modernen nu-
bischen Musik. In seinen Liedern und Improvisationen verbin-
det er die Tradit ion seiner nubischen Heimat  mit  arabischen
Einflüssen. Dabei ist er kein rückwärts gewandter Bewahrer,
sondern ein weit gereister Künstler mit  einem starken Interesse
am Dialog verschiedener musikalischer Kulturen. Nach Studien
in Kairo und Rom ging er nach Amerika, wo er von Joan Baez
und Bob Dylan gefördert wurde. Er trat am legendären Wood-
stock-Festival auf und arbeitete mit  dem Kronos-Quartett und
mit  dem Regisseur Peter Sellars zusammen. Er hat CDs mit
künstlerischen Partnerinnen aus aller Welt aufgenommen, un-
ternahm internationale Tourneen und dozierte an verschiede-
nen amerikanischen Universitäten. Er lebt heute in der Nähe
von San Francisco. In Riehen trit t  er als Solist auf.

MUSIK

Eine Generation trennt Hamza El Din von Abdel Gadir Salim.
Schöpft die Musik des Älteren noch aus der ländlichen Überlie-
ferung seiner Heimat, so ist Abdel Gadir Salim Vertreter einer
urbanen sudanesischen Musik, die sich in den Siebzigerjahren
in Khartum zu entwickeln begann. Mit  seinen Khartum All Stars
versetzt er die musikalische Tradit ion mit  etwas Jazz und Reg-
gae, kombiniert  sudanesische mit  westlichen Instrumenten —
Saxophon, Violinen,  Akkordeon, ja sogar Piccoloflöte — und
macht so farbenreiche, mitreissend vitale Musik.

Von Gospel  bis Oper
In ihrer portugiesischen Heimat  ist die Sängerin Sara Tavares,
die den zweiten Abend im Wenken eröffnet, ein Star. Als Toch-
ter kapverdischer Einwanderer ist sie mit  der Gesangstradition
der Inselrepublik aufgewachsen, aber auch Funk, Soul und Gos-
pel prägen ihre Musik.
Als «heissester Latin-Act weit  und breit» wird Bruno Garcia
alias Sergent Garcia in der Presse gehandelt. Wohl zu Recht: Der
Franko-Spanier aus Paris und seine bunt zusammengewürfelte
Band Los Locos del Barri°  (Die Verrückten aus dem Quartier)
präsentieren eine kühne Mischung aus Salsa, Hip-Hop,  Blues,
Flamenco und Reggae, gewürzt  mit  Humor und einer erf ri-
schenden musikalischen Frechheit.
Auch im Basler Stadtcasino findet ein Konzert statt, ein Wieder-
sehen mit  den Ten Tenors aus Australien, die sich vor wenigen
Wochen im Lörracher Burghof  erfolgreich vorgestellt haben.
Und an weiteren Orten Lörrachs gibt es bis Ende Juli noch mehr
internationale Vokalkunst zu geniessen. 1 Alfred Ziltener
rStimmen)-Fes ti val  in der Schweiz
Musik aus dem Sudan: Fr 5.7., 20.00,  Wenkenpark, Riehen
Sara Tavares /Sergent Garc ia: Sa. 6.7., 20.00,  Wenkenpark, Riehen
Ten Tenors : So 7.7., 20 .30,  Stadtcas ino Basel
Patent Oc hs ner/Laurenc e Revey: Fr 12.7., 20 .00,  Domplatz , Arlesheim
Global Vocal Meeti ng/Goran Bregov ic : Sa 13.7., 20.00, Domplatz ,
Arleshelm. Wei tere Infos  —.S.19
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TH EA TER

Festival <Welt in Basel)

8 1 P R OGR A M M Z E I T U N G 1J ULI +AUGUST 2 0 0 2

Das zw ei j ähr l i ch s tat t f i ndende T heater fes t i val  s teht  ganz  im
Zeichen fr anzösi scher  und i tal i eni scher  Pr odukti onen.
Lange, sehr lange Zeit herrschte Funkstille darüber, ob es auch
2002 in Basel wieder ein sommerliches Theaterfestival geben
würde. Wer auf  der entsprechenden Internetsite nachschlug,
stiess auf  das Programm der letzten Ausgabe aus dem fahr
2000. Es wurde Mai,  bis die of f iz ielle Bestätigung kam: Das
Festival f indet  turnusgemäss statt, und zwar unter seinem
ursprünglichen Namen <Welt in Basel> und unter der künstle-
rischen Leitung von Eric Bart.
Dass der Kasernenchef zugleich Festivalleiter ist, soll eine Aus-
nahme bleiben, heisst es beim Trägerverein. Der Umstand, dass
die Kaserne im Spätsommer ihre sanierten Tore wieder öffnen
will,  sollte diese Ausnahme rechtfertigen. Damals, als der Ver-
ein das Gesuch für das Festival eingereicht hatte, wusste man
noch nicht, dass der Umbau sich voraussichtlich länger hinzie-
hen wird. Aber das Budget von I , '  Mill ionen Franken ist gesi-
chert, das Programm mit  rund zehn Produktionen steht.
Barts Festival-Theaterwelt für Basel ist geographisch kleiner als
die der vergangenen Ausgaben. Italien und Frankreich sind die
hauptsächlichen Herkunftsländer der Gasttruppen und -thea-
ter. Dazu kommen, nach Wissensstand bei Redaktionsschluss,
noch je eine Truppe aus Belgien und eine aus der Schweiz bzw.
aus Basel. Und es ist eine sinnliche Theaterwelt, die uns an ver-
schiedenen Spielorten erwartet.
Glanzl i chter  und Spektakel
Das Ganze ist, wie letztes Mal, garniert mit  einem grossen Star
aus Paris. Nach Ariane Mnouchkines Thät re du soleil vor zwei
Jahren sorgt diesmal die berühmte Pariser Komiker-Truppe Des-
champs Des c hamps  für das populäre Glanzlicht des Festivals.
<La cour des grands> heisst die neue Produktion, die zugleich ein
neues Darstellerteam einführt. Beständigkeit zeigt sich freilich
in der unvergleichlichen Paarung von grosser Lust am totalen
Fiasko und einmaliger Fantasie.

Sensationelles verspricht auch der Auftakt des Festivals mit  der
pyrotechnischen Choreograf ie <Un peu plus de lumi&e>.  Die
Groupe F. (F) kündigt  ein heisses Spektakel an, das Feuer in
Gold verwandeln soll. Ebenfalls unter freiem Himmel wird sich
die Gruppe Le Phun (F) präsentieren. Der Titel ihres Projekts
<Les gümes> ist eine Abwandlung des französischen Wortes le-
gumes (Gemüse). Entsprechend treten bei diesem Stück hy-
bride pflanzlich-menschliche Wesen zur theatralen Tat.
Mult imedia ist das Stichwort von zwei weiteren Produktionen:
Das Teatrino Clandestino aus Bologna illus t riert  mit  <Iliade>
Schlachtbilder aus Homers berühmtem Epos. Sodann konfron-
tiert <Quelques gens de plus ou de moins> das Publikum auf
einem Parcours mit  den Niederungen des Alltags. «Ein Statio-
nentheater für alle Sinne» nennt die Compagnie Art point M aus
Frankreich ihre interaktive Performance. Wegen einer Strip-
tease-Tänzerin sind nur Gäste ab 16 fahren zugelassen.
Märchen und Exper im ente
Keine Alterslimite gibts bei <Buchettino — Der Däumling>. Die
italienische Truppe Societas Raffaello aus Cesena präsentiert
das Märchen als Hörerlebnis  i n  deutscher Sprache f ür Zu-
schauerinnen, die sich entspannt auf Matratzen hinlegen kön-
nen. Im Projekt <Übung> des Jugendtheaters Victoria aus Gent
wiederum verfolgt man Jugendliche, welche die Beziehungs-
konflikte von Erwachsenen nachempfinden, die sie in einem
Film beobachten.
Geheimnisvoll k lingt  der Titel <Disposit if  experimental pour
une rencontre avec les Asa, chasseurs de m&teores>, mit  dem
uns die Association Arsene aus Frankreich konfrontiert .  Ein
zeitgenössisches Kunstwerk ist angekündigt oder eine Ethno-
grafie des Deliriums mit  Gesten, Musik und Stimmen. Man darf
gespannt sein
Bleibt schliesslich noch die heimische Uraufführung: <Sagt Lila>
lautet nach dem gleichnamigen Roman von Chimo der Titel der
Tanztheaterproduktion der Basler Mir Compagnie von Beatrice
Goetz und Mart in Frank. Mit  Break- und Modern-Dance wird
die Geschichte einer unmöglichen Liebe in einer Betonwüste
am Stadtrand von Paris sinnlich-dramatisch nachempfunden.
Dieses Stück wird nach dem Festival auch noch im Theater Roxy
in Birsfelden zu sehen sein (—*S. 20). I Dominique Spirgi
(Welt i n Basel ): Do 2 2 .8 .  bis Sa 7.9., www.theaterfes ti valbasel .com
Infolge ungenügender Informati on der Verans tal ter sind die genauen Ter-
mine ni c ht in uns erer Agenda; b i t te entnehmen Sie sie der Tagespresse.

Compagnie miR, Foto: Peter Schnetz

THEATER FÜR ALLE SINNE



SUCHE NACH DEM VERBINDENDEN
Theaterfest ival am Goetheanum

Zum zweit en Mal veranst alt et  die Goetheanum-Bühne das in-
ternat ionale Fest ival <Theater an der Schwelle) .
Man braucht keine Vorkenntnisse, um den Goetheanum-Bau
kennen zu lernen, der imposant und vielleicht ein wenig ein-
schüchternd auf  dem Dornacher Hügel thront. Seine Formen-
sprache und seine spezielle Ästhetik lassen sich am besten vor
Ort und von innen erleben, was praktisch jederzeit möglich ist,
da das Kongress- und Festspielhaus fast durchgehend geöffnet
ist und täglich Führungen anbietet. Besonders in den Sommer-
monaten herrscht im und ums Goetheanum Hochbetrieb, das
vielfältige Programm zieht Interessierte aus aller Welt an. Die
diesjährige grosse Sommertagung etwa ist dem Thema <In der
Krisis der Gegenwart> gewidmet und fragt nach dem Menschen
<im Spannungsfeld zwischen geist iger Führung und Gegen-
mächten>. Allerdings setzt dies eine gewisse Vertrautheit mit
dem Werk Rudolf  Steiners voraus, dessen vier <Mysteriendra-
men> zur Aufführung kommen.
An ein breites theaterinteressiertes Publikum hingegen richtet
sich das Festival <Theater an der Schwelle>, das nach seiner er-
folgreichen Premiere im Jahr 2000 nun erneut durchgeführt
wird. Auf  Initiative des Schauspielers Paul Klarskov und in Zu-
sammenarbeit der Goetheanum-Bühne mi t  der <Sektion f ür
Redende und Musizierende Künste> treffen sich während einer
Woche Gäste und Profis aus Schauspiel, Eurythmie,  Musik,
Art ist ik und Puppenspiel zu Austausch und Begegnung. Auf-
führungen von einheimischen Künst lerinnen (u.a. Dimit r i ,
Tokkelbühne) und ausländischen Truppen (u.a. aus Bukarest,
Kopenhagen, Paris und Berlin) s ind zu sehen, Workshops zu
den Bereichen Bühnenbild, Beleuchtung, Kostümkunde, Thea-
terpädagogik etc, werden angeboten, und in Referaten, Arbeits-
gruppen und Round Tables stehen die Darbietungen, aber auch
Management- und Sinnfragen des Theaters zur Debatte. Der Raum
bzw. «die Suche nach dem Raum, der die Menschen verbindet»,

WORTGAST
Basel im Halbschlaf  E i n e  Komödie

Denk ich an Basel im Halbschlaf, sitze ich in
der Rio Bar der späten Achtzigerjahre und trinke
einen Porto. Es ist so gegen 18 Uhr  und ich
denke an A., m i t der ich mich verabredet habe
im Cafd Komödie kurz vorm Ende der späten
Achtzigerjahre. Um dann im Theater zu sehen
die Jelinek der späten Achtzigerjahre.
Denk ich an Basel im Halbschlaf, sitze ich in
dieser Komödie der späten Achtzigerjahre und
warte auf A. Und warte und warte. Und zwänge
mich in diese schöne Telefonkabine der späten
Achtzigerjahre, die es nicht mehr gibt in diesen
Jahren. Und fül le diesen schönen Münzauto-
maten der späten Achtzigerjahre, den es nicht
mehr gibt in diesen Jahren. Und rieche dieses
trockene Holz dieser Kabine der späten Achtzi-
gerjahre, die es nicht mehr gibt in diesen Jahren.
Und wähle die Nummer von A. aus den späten
Achtzigerjahren, die es nicht mehr gibt.
Denk ich an Basel im Halbschlaf, sitze ich im
Theater und schaue mir  die fel inek der späten
Achtzigerjahre an. Versuche zu verstehen die
Worte von glatzköpfigen Frauen, di e kleine

Peitschen im Handtäschchen versteckt halten
am Ende der späten Achtzigerjahre, und bleibe
sitzen bis zum bitteren Ende der Achtzigerjahre.
Und der Applaus der feministischen Gemeinde
verwandelt sich in einen grossen Regen.
Denk i ch an Basel i m  Halbschlaf, wate i ch
durch die verregnete Steinenvorstadt der spä-
ten Achtzigerjahre, über den feuchten Barfüs-
serplatz und seine Pfützen der späten Achtziger-
jahre. Setze mich in die Hasenburg und tr inke
roten Wein aus den späten Achtziger jahren.
Und tr inke und tr inke und denke an A.
Denk ich an Basel im  Halbschlaf, wanke ich
den Rhein entlang und schaue den grossen
Schiffen nach, wie sie fahren bis ans Ende der
späten Achtzigerjahre. Mitternacht ist vorbei,
und der Mond der späten Achtziger ist immer
noch derselbe. Er wir ft sein Licht auf das Sin-
ger-Haus der späten Achtziger jahre in diesen
späten Achtziger jahren. U nd ich setze m ich
ans Trockene in diesem Haus der späten Acht-
zigerjahre und tr inke den feuchten Champag-
ner der Achtzigerjahre. Und tr inke und tr inke
und denke an A.
Denk ich an Basel im Halbschlaf, verlässt mich
die Er innerung im Halbschlaf. Kurz vorm An-
bruch der  trockenen Neunziger jahre weckt
mich die feuchte Zunge eines Hundes aus den

THE : F Z

ist dabei das Motto. Neben dem Programm für Erwachsene gibt
es zahlreiche Stücke und weitere Attraktionen für Kinder und
Jugendliche. Und auch für Verpflegung auf Top-Niveau — nach
Möglichkeit Openair — ist gesorgt.
Mit  dem Festival möchten die Verantwortlichen fruchtbare Kon-
takte über die anthroposophische Szene hinaus aufbauen. Wer
seinen Goetheanum-Besuch dennoch etwas vorbereiten möchte:
Soeben ist ein sorgfältig gestalteter Bildband über Steiners Bau-
kunst erschienen, verfasst vom renommierten Architektur-Publi-
zisten Werner Blaser, der die Dornacher Bauten als «einen gros-
sen Wurf  von massvollem Ausdruck» würdigt. I Dagmar Brunner
Festival  <Theater an der Schwel le): So 4. bis  So 11.8. an verschiedenen
Orten auf dem Goetheanum-Gelände. Anmeldung bis 20.7., T 061 706 44 44,
tagungsbuero@goetheanum.ch 2 2
Sommertagung: Mi 24 .  bis Mi 31.7., Anmeldung bis 10.7.
Buch: Werner Blaser, <Natur im Gebauten). Mi t  einem Essay von Wal ter
Kugler. B i rk häus er Verl ag, Basel 2002 .  Dt./Engl ., 128 S., mi t  Fotos  und
Zeichn., gb., CHF 46

späten Achtziger jahren i n einer  betonier ten
Wohnung aus den späten Achtziger jahren im
Kleinbasel der  späten Achtziger jahre. I c h
öffne die Augen, und am Tisch beim Fenster
mit den Scheiben der  späten Achtziger jahre
sitzt ein Kellner aus den späten Achtzigerjah-
ren, der mich begleitete ins jämmerliche Ende
der späten Achtziger jahre. U nd raucht das
trockene Gras der späten Achtzigerjahre.
Denk ich an Basel im Halbschlaf, dämmert Ba-
sel im Halbschlaf, und ich gehe über die grosse
Brücke und schaue i n die feuchte Tiefe der
späten Achtziger jahre. Und denke an A. Das
Wasser des Rheins w i l l  ins Meer  an diesem
Morgen in den späten Achtzigerjahren.
Denk ich an Basel im Halbschlaf
'A dri an  Rik l in
Redak tions lei ter des Kul turmagaz ins  Sai ten,
St. Gal len
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Aus (L'Exclu) mit W. Queyras und L. Stoll, Paris

Adrian Riklin



LITERATUR

MELANCHOLIE DES ZUSPÄT
Buchbesprechung

Mit  einer plötzlichen Erinnerung, mit  einem leisen ersten Satz beginnt <Der Liebes-
wunsch> von Dieter Wellershoff: «Manchmal denke ich, dass ich nicht sie erklären
muss, sondern mich, mein Interesse an ihr, das so spät, fast sechs Jahre nach ihrem
Tod, wieder in mir erwacht ist.»
Paul erinnert sich an seine verstorbene Geliebte Anja und an die Zeit mit Marlene und
Leonhard. Marlene hat Leonhard verlassen, um mit ihm, dem besten Freund von Leon-
hard, zusammenzuleben. Einige Jahre später heirateten Leonhard und Anja. Doch
Leonhard konnte Anjas Wunsch nach Liebe nicht erfüllen. Die Geschichte wiederholte
sich: Anja und Paul verliebten sich ineinander.
Erzählt wird von grossen Gefühlen, von einer Vierecksbeziehung, von Wahlverwandt-
schaften. Die Handlung ist dramatisch, die Sprache bleibt distanziert. Präzise Alltags-
betrachtungen verdeutlichen die beklemmenden Situationen. Psychologisch viel-
schichtige Figuren werden in Dialogen, Reflexionen, Erinnerungen sichtbar. Welt
wird perspektivisch wahrgenommen, subjektiv gedeutet.
Über diese ungewöhnliche Freundschaft erfahren wir von Marlene Folgendes : «Wir
waren vier Figuren auf einem engen Spielfeld und hatten uns nach einer Logik bewegt,
die sie, die zuletzt Hinzugekommene, am wenigsten durchschauen konnte. Sie hatte
deshalb die schlechteste Position in unserer Gruppe bekommen, und ich vor allem
hatte versucht, sie in diesem neuen Leben zu bestärken.»
Dieter Wellershoff gelingt das Porträt einer jungen Frau, die nach Liebe giert. Nach der
missglückten Ehe mit  Leonhard lebt sie mit  Paul eine leidenschaftliche Liebe. Von
Leonhard und Paul verstossen, verfällt sie dem Alkohol und stürzt sich vom 14. Stock
eines Wohnturms in die Tiefe.
«Scheint ja eine trübe Geschichte zu sein. Und wozu soll das gut sein? Alle diese Ge-
schichten von unglücklichen Frauen?» So Leonhards Kommentar zu Marlenes Lieb-
lingsbuch <Die Fahrt  zum Leuchtturm> von Virginia Woolf. Der Autor Wellershof f
könnte seiner Figur antworten (Auszug aus einem Gespräch mit  der <Neuen Rund-
schau>): «Das ist das Elementare, das Faszinierende an den Geschichten: Menschen
vertun ihr Leben, diese einmalige Chance, ihr Leben scheitert, es gibt keinen Widerruf,
man kann nie in die Vergangenheit zurück.» <Der Liebeswunsch> ist ein eindrucksvol-
les Beispiel dafür — für eine Geschichte von der Melancholie des Zuspät.
Dieter Wellershoff ist 1925 in Neuss geboren, studierte nach dem Krieg Germanistik,
promovierte über Gottfried Benn und wurde Herausgeber von Benns Werken, arbei-
tete als Lektor bei Kiepenheuer Wi t s c h  und veröffentlichte 1966 seinen ersten Ro-
man. Es folgten weitere Romane, Erzählungen, Filmdrehbücher,  Hörspiele, Essays
und Poetik-Vorlesungen. <Der Liebeswunsch>, im Herbst 2000 erschienen, liegt nun
auch als Taschenbuch vor. I Manuela Waeber
Dieter Wel lershoff: <Der Liebeswunsch>. B tb/Goldmann 72826. 343 S., CHF 17.60
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Am Anfang wird ein Tuch ausgebreitet. Stun
-den später dann, es ist inzwischen dunkel  ge-
worden, w i rd das Tuch lustvol l  aufgewor fer
und ausgeschüttelt, zusammengewurstelt und
in Korb, Rucksack oder  Coop-Tüte verstaut
Nebst dem anderen, das vom Abend übrigge-
blieben ist. Man wünscht sich eine gute Nacht
stöhnt zum Spass ei n wenig über  die anhal-
tende Hitze und schliesst, wenn man noch fah-
ren darf, das Velo auf.
Jawohl, vom Picknick ist die Rede, Picknick am
Rheinbord. Obwohl es in dem Zusammenhang
vielleicht nicht das passende Wort ist, zu eng-
lisch, zu vornehm, weshalb ich auch das Tuch
hiermit als fakultativ deklariere.
Auf  ein durchschnittl iches Sackmesser, das
heisst eines mi t Korkenzieher und Flaschen-
öffner , verzichten wir  aber besser nicht. Fer-
ner Brot, Käse, Salami — alles am Stück und in
grossen Stücken. Tomaten, fr ische oder in Öl
eingelegte. Kühle Getränke natür l ich. Damit
ist schon gut picknicken (oder was immer) .
Noch besser wirds m i t Oliven vom Markt, har t
gekochten Eiern, Gurken und Rüebli, Salz und
Pfeffer, mit Salaten, Schinken, Chorizo Picante
und wieder einmal Landjägern, Senf natürlich,
der grobkörnige aus der  Migros; Käse hatten
wir schon, grosse Mocken z um  Her unter -
säbeln — Gruyre, Feta, Asiago, Brie de Meaux
beispielsweise; Wein, aber dann bitte mit Glä-
sern; obwohl , wir  könnten die Flasche guten
Landweins einmal auch so durch- und herum-
gehen lassen.
Es i st ei n klein wenig kühler  geworden. Ir -
gendwo i n der  Nacht singt jemand Protest-
lieder zur Gitarre. Ein festlich beleuchtetes Schiff
schwebt lautlos der  Dreirosenbrücke entge-
gen, an den besseren Rheinpickplätzen vorbei,
die nicht in Hörweite der Mittleren Brücke lie-
gen. Von ferne das Bel len eines Hundes. Im-
mer und überall  bel l t in der Ferne ein Hund.
Wäre es noch etwas heller, könnte man Bier-
flaschen nahe am Ufer  an sich vorbeiziehen
sehen. Lustig sieht das aus, kleine grüne Bier-
flaschen, zur  Hälfte aus dem Wasser ragend,
rheinabwärts tänzelnd, nur  solche ohne Depot,
weshalb es ungerecht wäre, die Flaschenwerfer
der Gedankenlosigkeit zu zeihen.
Maximal s i nd natür l i ch Servietten (Papier),
nebst der  Kühltasche fürs Bier  (keine Box).
Und zur Abwehr von kleinen Katastrophen fest
verschliessbare Behältnisse. Jetzt wäre endlich
einmal Gelegenheit, die Tupperware aus dem
Schamwinkel z u holen. Besser ei n kleiner
Imageschaden als di e vergessene Butter  i m
Lieblingskorb aus Costa Rica.
-Nm schönsten ist ein Picknick unter Freunden.

Ol iver Lädi

Pöre Rhin, bei schönem Wetter tägl ich, z .B. am
Sc haffhaus errheinweg/Unterer Rheinweg

GASTRO.SOPHIE
Kleine Sommerfreude

Oliver Lüdi



SOMMERFRISCHE MIT SPRACHMUSIK
Li ter atur fes ti val s  und - events

Spannende Begegnungen ver spr echen l i ter ar i sche Aus f l üge i n
die näher e und wei ter e Umgebung.
Sind Sie schon mal in einer Gondelbahn durch die Nacht ge-
schwebt, um zu mitternächtlicher Stunde einer Lesung beizu-
wohnen? Oder haben Sie im römisch-irischen Dampfbad je über
Literatur geredet? Oder einem Wasserfall gelauscht, der seine
eigenen Geschichten erzählt? Dies und noch viel mehr ist beim
Literaturfestival in Leukerbad zu erleben, das unter Insidern
Kultstatus geniesst.
<Würfelwortkommadampf> nennt sich diese <Auszeit> im Wal-
liser Kurort, wo in Kneipen, Hotelbars, auf der Gemmi und im
Bad gelesen wird. Und in den Strassen des Dorfes trif f t  man die
Schreibenden, die da kommen aus nah und fern: Das Programm
bietet einen spannenden Querschnitt durch die aktuelle euro-
päische Literaturszene. Aus Schottland (A. L. Kennedy), Frank-
reich (Silvie Germain), England (Lavinia Greenlaw, Alain de Bot-
ton) und  Polen (Olga Tokarcz) reisen die Aut orinnen an;
Deutschland und Österreich werden vertreten durch Michael
Hofmann, Gert Janke, Hartmut  Köhler, Michael Roes, Malin
Schwerdtfeger. Natürlich fehlen auch die Landsleute nicht: Die-
ter Bachmann ist da, Katharina Faber und Pierre Imhasly, Klaus
Merz, Roger Monnerat,  Ruth Schweikert und Bruno Steiger.
Und meistens scheint in Leukerbad um diese Zeit  die Sonne.

W or tkunst auf dem Wasser
Von den Höhen hinunter ins Tal. Die Literatur ist universell —
und darf  auch an der Expo nicht fehlen. <Trans-Litterale> heisst
die von der Pro Helvetia organisierte Veranstaltung: Während
drei August-Wochenenden wird die Arteplage Murten-Morat
zum Tref fpunkt  der Schweizer Literatur. Das Programm ist
breit gefächert: Unter dem Stichwort <transgression — über die
Sprachgrenzen hinweg> werden, um «den dialogischen Charak-
ter der vier Sprachregionen untereinander aufzuwerten», je-
weils zwei Autorinnen aus verschiedenen Landesteilen ihre
Texte vor- und zur Diskussion stellen. Zu hören sind u.a. Yvette
Zraggen, Leo Tuor, Klaus Merz, Urs Widmer, Hanna Johansen,
Giovanni Orelli,  Anna Felder, Erica Pedretti, Alberto Nessi,
Peter Weber und Hugo Lötscher.
Reizvolle Hörerlebnisse versprechen auch die literarischen Le-
sefahrten hinaus auf  den Murtensee. Für eine halbe Stunde
können Pedalos inklusive Schauspielerinnen gemietet werden —

LITERATUR

NOTIZ
Hörspielsommer

db. Kunstsinnige, die es i n der Sommerhitze
partout nicht ins Freie zieht, sind mit Schwei-
zer Radio DRS2 gut bedient. Liebhaber innen
köstlicher Tr ivialpoesie etwa kom m en m i t
der Hörspielreihe <Herz, Schmerz 8c Co.> i n
den Genuss einer erlesenen <Tour de Kitsch>.
Und Theaterfans können in 17 ausgewählten
Hörstücken und Features Bl icke hi nter  die
Kulissen des Theaterbetr iebs wer fen. Z um
Beispiel i s t  i n  ei ner  drei tei l igen Sendung
einiges über  das keineswegs süsse Leben von
Bühnenkünstler innen um 1900 zu erfahren.
Oder über  den Opportunismus von Künstlern
während der Nazizeit. Auch die Schauspielerei
als Beruf wird thematisiert, es werden Persön-
l ichkeiten dazu befr agt und por trätier t, so
Bruno Ganz, George Tabori und Gurt Bois.
<Herz, Schmerz  & Co.): Mo l .  bis Fr 12.7.
<Alles Theater!):  Sa 6. bis Sa 31.8., DRS2
Infos: T 061 365  35 57, hoerspiel@drs2.ch

Letztere rezitieren in unmittelbarer Nähe zum Wasser Schwei-
zer Geschichten zum Thema Meer. Von ganz anderen Dingen
dürften die zwölf  Slam-Poets berichten, die zum literarischen
Wettkampf antreten und damit beweisen werden, dass Literatur
auch performative Kunst sein kann.
Als Höhepunkt der <Trans-Litterale> ist die <Nacht der Literatur>
in Jean Nouvels Monolith angesagt: Sechs Stunden feinste Wort-
kunst auf dem Wasser, daneben musikalische Interaktionen —
und wer um drei Uhr früh noch nicht genug hat, kann im Städt-
chen bei einem Chill-out-Frühstück den Morgen begrüssen.
Poesie auf der  Dachter rasse
Last but not least hat auch Basel Poesie: Zum 4. Internationalen
Literaturfestival lädt Veranstalter Matthyas Jenny diesmal ins
Atlantis. Schwerpunkt der zweitägigen Veranstaltung ist Berlin —
«die angesagteste Stadt im deutschsprachigen Raum, was Lite-
ratur betrifft». Als bedeutende Vertreterinnen der Gegenwarts-
Dichtung stellen sich u.a. Judith Hermann, Julia Franck, Steffen
Kopetzky, Katrin Röggla, Thomas Lehr und Frank Goosen vor;
viel versprechend ist aber auch die Liste der weiteren Gäste aus
dem In
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Markus Ramseier (der auch in Klagenfurt liest), Kurt Aebli, Tim
Parks und Margriet de Moor — um nur ein paar zu nennen.
Warum nicht einen ortsfremden Kulturveranstalter mit  seinem
eigenen Programm in das Festival integrieren, fragte sich Jenny
und lud das Organisationsteam von <Litera'thur> aus Winterthur
ein. Dieses präsentiert als st immigen Kontrast zu den Lesungen
die Kabarettisten Wolf ram Berger, Andreas Thiel,  Jean Claude
Sassine, Patrick Frey und Joachim Rittmeyer mit  literarisch-
musikalischen Auftrit ten. Und sollte die Sonne scheinen: Alle
Lesungen werden via Lautsprecher auch auf  der idyllischen
Dachterrasse des -tis zu verfolgen sein. I Corina Lanfranchl
7. L i teraturfes t i v al  Leukerbad: Fr 5. bis  So 7.7., Infos : T 0 2 7  472  71 71,
www.wuerfelwort.ch
(Trans -Li tteral e), L i te ra tur an der Expo•02: Do 15. bis Sa 17.8., Do 22. bis
Sa 24.8.,  Do 29.  bis Sa 31.8., Kontak t: T 041 360  32 92
4. L i teraturfes t i v al  Basel : Sa 24./So 25.8., A tl anti s  —>S. 20
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Literaturfestivals und -events



JUGEND

LERNEN, SPIELEN, FESTEN
Sommerkul tur  für  Kinder  und Jugendl i che

Bewähr te und neue Freizei tangebote laden Kinder, die die Ferien in
der Stadt verbr ingen, zum M i tm achen und Geniessen ein.
Pünktlich zum Schulferienbeginn werden im St. Alban-Tal wie-
der die Zelte der Kinder-Ferien-Stadt aufgeschlagen. Die gebo-
tenen Aktivitäten — Backen in der Backstube, Filzen, Schiffe
bauen, Töpfern und vieles mehr — halten wohl für die meisten
Kinder eine Attraktion bereit, und der niederschwellige Zugang
zu allen Aktionen ermöglicht freies Wählen und Wechseln, ein
Zappen im Programm. Erstmals ist auch ein Zelt  für das <Mu-
seum im Quartier> reserviert. I n der ersten Ferienwoche wird
hier jeden Nachmittag nach dem Muster einer richtigen archäo-
logischen Grabung mit  Pickel und Schaufel im Boden nach Ob-
jekten gesucht. Die  Hobby-Archäologinnen erforschen, be-
schreiben und fotografieren die gefundenen Schätze. Jeweils
um drei Uhr werden Interessierte dann zu einem Ausflug in ein
nahe gelegenes Museum begleitet, wo die Geschichten, welche
um die ans Licht geholten Relikte entstehen, erk lärt  werden
oder eine Fortsetzung finden können.
Kinospass m i t dem Fer ienpass
Bewährt hat sich in zehn Jahren auch der Dreiland-Ferienpass,
mit  dem die sechs- bis sechzehnjährigen Kinder und Jugendli-
chen aus der Region von Gratiseintritten in Museen, Tierparks
und Bäder im Dreiländereck profitieren können. Daneben stehen
im <Kreativprogramm> 96 Kurse offen, wo man zum Beispiel
drei Nachmittage auf den Spuren Harry Potters wandeln und da-
bei zaubern lernen oder mit  Pflanzenfarben färben kann. Ge-
steigert wird die Attraktivität dieses Sommerangebots durch die
neue Zusammenarbeit mit  dem Kino Royal, das während eines
Monats zweimal wöchenlich Kinderf ilme zeigt. Dabei kommen
die jüngeren Kinder in den Genuss von Klassikern wie <Emil und
die Detektive>, <Flipper> und <Ronja Räubertochter>, und auf die
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Älteren warten <Indiana Jones> und <Grease>. Das Filmangebot
steht Eltern und Kindern offen, für Ferienpass-Besitzerinnen
ist der Eintritt vergünstigt.
Z i r kusluft und Röm er fest
Für die beiden grossen Jugend-Zirkusse der Region bedeutet
Sommer auch Spiel- und Tournee-Zeit .  Während der ersten
zehn Ferientage gastiert der Jugend Circus Basilisk mit  seinem
neuen Programm auf  der Rosentalanlage. Die über 50 jungen
Art ist innen haben sich zur Aufgabe gemacht, im 33. Tournee-
Jahr das Motto <e rundi Sach> mit  allerlei Kugelformen spiele-
risch umzusetzen. Ganz anderen Welten — <quas-i-mondo> — hat
sich der Quart ier-Circus Bruderholz verschrieben, der sich in
der letzten Ferienwoche beim Wasserturm präsentiert. Die fünf-
zig jungen Künstlerinnen werden die Gäste innerhalb der tradi-
t ionellen Nummern wie Einrad oder Akrobatik in stimmungs-
volles Zirkusmilieu eintauchen lassen.
Auf  dem Gelände der Römerstadt Augusta Raurica schliesslich
treffen sich Gross und Klein zum Römerfest. Wer die Gladiato-
ren, Bauchtänzerinnen oder Jongleure mit  Fackeln bewundert
hat, wer sich als Römerin verkleidet, sich einen Traum nach anti-
ken Regeln deuten lassen und einem Knochenschnitzer über die
Schultern geschaut hat, ist reif für die <Spelunca> oder die Schenke
<Caupona Cleopatra> mit  ihren kulinarischen Spezialitäten. Das
Römerfest hat  s ich mi t  einem Mix  aus Demonstrat ionen,
Workshops und Information, angereichert durch Spektakel, als
gelungener Familienanlass etabliert. I Monika Wirth
Kinder-Ferien-Stadt (Robi -Spielak tion, unters tütz t  durch die CMS), Letz i -
platz, St. Alban-Tal: Mo 1.7. bis Fr 1 3 . 3 0 - 1 8 . 3 0 ,  für Kinder von 5 bis 15

Museum i m Quart i e r (Museumsdiens te Basel ): Mo 1. bis  Fr 5.7., 13.30—
18.30, für K inder ab 7

Drei land-Ferienpass (Bas ler Freizei tak tion): Mo 1.7. bis So 15.9., fü r Kinder
von 6 bis 16, CHF 25. Infos: www.drei land-ferienpass.org, T 061 683 72 11

Kinderfi lme im Kino Royal : Sa 10.8. bis Mi 11.9., jewei ls  Mi und Sa, 14,00
für Kinder,16.00 für Jugendliche. E i ntri t t  mi t Ferienpass CHF 5/Euro 3.50.
Reservationen: T 061 6 8 6  55  90, www.k ino-royal .ch

Jugend Circus Basilisk: So 30.6. bis Mi10.7., Rosentalanlage. Täglich 20.00,
Mo, Mi, Sa zusätz l ich 15.00, So nur 18.00

Quarti er-Ci rcus  Bruderholz : Fr 2.8. bis Fr 9.8. beim Wasserturm, B ruder-
holz. Tägl ich 2 0 0 0 , . Sa, Di  zusätz l i ch 15.00, So nur 18.00

Römerfes t: So 25.8.,  10.00-17.00, Römers tadt Augus ta Raurica, Augs t.
E i ntri t t  CHF 8, bis 16 J ahren frei

Sommerkultur für Kinder und Jugendliche



ZWISCHEN SPIELPLATZ UND BEHORDEN
Kinderbüro Basel

Seit knapp zwei Jahren ist  das Kinderbüro Basel in Betrieb — und hat  noch viel zu tun.
«Das Kinderbüro setzt sich für ein kinderfreundliches Basel ein», so steht es promi-
nent auf  dem farbigen Prospekt. Ein weites Feld. Zunächst sind die f reundlichen
Räume der Inst itut ion auf der Lyss vor allem Begegnungsort für Kinder, die Fragen,
Wünsche oder Ideen haben. Das Kinderbüro versteht sich aber auch als Koordinations-
stelle und ist für alle offen, die Anregungen zu Kinderthemen suchen oder haben. Und
manchmal ist das Leitungsduo Pascal Kreuer und Cornelia Herrmann für einen Tag
mit  einer Gruppe Kinder in Bern, um das politische Geschehen vor Ort unter die Lupe
zu nehmen.
Dass Kinder für ihre eigenen Bedürfnisse einstehen können, ist ein Hauptanliegen der
beiden Verantwort lichen. «Die an Projekten beteiligten Partnerinnen merken, dass
Kinderpartizipation praktikabel ist und sogar Vorteile bringt», sagt Pascal Kreuer. Bei
der Gestaltung des Horburgparks zum Beispiel haben Kinder ihre Ideen eingebracht,
gezeichnet und gewerkt und schliesslich der Stadtgärtnerei f ixfert ige Modelle von
Baumhäusern, Zelten und Kletterbäumen abgegeben. Beim Baudepartement sei man
überzeugt, dass die Kinder zu ihren Entwürfen Sorge tragen und man sich deshalb
viele Umbau- und Reparaturkosten ersparen könne. «Die Möglichkeit,  eigenen Le-
bensraum zu gestalten, ist die beste Prävention und fördert die Identif ikation mit  der
Stadt», so Cornelia Herrmann — Hintergedanken, die zur Entstehung der von der
Christoph-Merian-Stiftung (CMS) init iierten Einrichtung beigetragen haben. Die Be-
triebskosten werden vom Anteil der Bürgergemeinde am Ertrag der CMS gedeckt, für
die Finanzierung von Projekten ist man auf Sponsoren angewiesen.
Für mehr Lebens- und Spielraum
Nach knapp zwei Jahren Betriebszeit ist Pascal Kreuer überzeugt, dass schon vieles
erreicht wurde. Die Zusammenarbeit mit  den Behörden gestalte sich zunehmend gut,
der Bewusstseinsprozess, dass kinderfreundlich gleich menschenfreundlich sei, käme
hier und da in Gang. Und Arbeit stehe genug an, so viel, dass man beschlossen habe,
sich wieder stärker auf das Kerngeschäft zu besinnen. Doch genau betrachtet mache
just die Vielfält igkeit  der Aufgaben, der Spagat zwischen Spielplatz, Modellemalen
und Behördengängen dieses Kerngeschäft aus. Natürlich sind Wünsche offen. Nach
zusätzlichen Mitarbeitenden etwa, oder dass mehr Kinder Mitglied beim Verein wür-
den und inhalt liche Schwerpunkte mitbest immen könnten — und vor allem, dass den
Kindern in der Stadt Lebens- und Spielraum zurückgegeben werde.
Mit  Letzterem sind die engagierten Leiterinnen wieder ein Stück weitergekommen. In
Zusammenarbeit  mit  der Reformierten Kirche Basel-Stadt konnten sie sich mit  der
Zentralstelle für staatlichen Liegenschaftsverkehr darüber einigen, dass das Landhof-
Areal mit ten im von grosszügigen Raumangeboten nicht verwöhnten Kleinbasel als
Zwischennutzung vorerst bis Ende 2003 immer am Mittwoch- und Freitagnachmittag
allen Kindern offen steht: Auf  13oo Quadratmetern soll ein von einer Fachperson be-
treutes Spielareal entstehen. Dazu braucht es nicht  mehr als ein paar Werkzeuge,
Steine, vielleicht etwas Sand — und viel Platz. I Monika Wirth
Spielort Landhof: ab Jul i  jeden Mi und Fr Nac hmi ttag
Infos: K inderbüro, T 061 263  33 55, www.k inderbuero-basel .ch

LESETIPPS FÜR KIDS

JU GEN D

Der Superkleber
Nach den Sommerferien kommt ein Neuer in
die Klasse von Thomas. Er  heisst Ulysses.
Ulysses bem üht sich, m i t  Thomas Freund-
schaft zu schliessen. Er verfolgt ihn die ganze
Zeit. Aber  Thomas findet Ulysses blöd. Ulys-
ses macht Thomas das Leben sehr schwer und
belästigt ihn stark, weil er ihm immer hinter-
her l äuft. Aber  Thomas'  Schwestern fi nden
Ulysses gar nicht so übel. Einmal, als Thomas
so wütend wurde, wäre Ulysses fast unter  ein
Auto gekommen D a s  Buch hat sehr wenige
Seiten und ist auch eher  gross geschr ieben.
Ich fand es sehr spannend, und wenn man ein-
mal angefangen hat zu lesen, dann kann man
fast ni cht mehr  aufhören. Ich empfehle das
Buch al len 9-  bis sä- jähr igen Kindern. M an
sollte dieses fast einmal gelesen haben.

Phil ipp Baumann (11), Aarau (k inag)
Brigi tte Smadja: Der Superkleber. Fischer Schatz-
insel 85074.  94  S., gb., CHF 17.40

Sophie und das weite Meer
mw. Sophie und ihr kleiner Bruder verbringen
einen Tag am Meer, für  Theo ist es das erste
Mal. Sophie findet das Wasser wunderschön,
doch Theo hat  Angst. W ährend di e grosse
Schwester bei m  <toten M ann, den orange-
weiss gestreiften Bauch aus dem Meer streckt
und die roten Haare ihr  zufr iedenes Gesicht
umschwadern, denkt Theo über Seeungeheuer
nach, sichtet Haiflossen am Hor izont, sieht
die Schwester auf riesigen Seepferdchen rei-
ten und fragt sie Löcher in den Bauch: Woher
kommen Seesterne? Können Papageifische
schwimmen? Das Bi lderbuch der Kanadier in
Marie-Louise Gay gibt darauf keine gängigen
Antworten. «Seesterne sind Sternschnuppen,
die fürs Meer schwärmen», erklärt Sophie. Un-
terstützt dur ch di e far benfr ohen Aquarel l -
bilder m i t viel Himmel, lässt das Buch Platz
für  eigene Fantasien. D i e von Theo haben
schliesslich i hr  Bedrohl iches ver loren — am
Schluss rennt er freudig zu Sophie ins Wasser.
Marie-Louise Gay: (Sophie und das wei te Meer).
Carlsen Verlag, gb., CHF 22.70 (ab 4 J .)

Eintauchen ins Büchermeer
mw. Die Al lgemeinen Bibl iotheken der GGG
und die Gemeindebibl iotheken Riehen unter-
stützen Kinder , die im  Sommer ins Bücher-
meer eintauchen wol len. W er  näml ich eine
Vier telstunde l iest oder  sich vor lesen lässt,
dar f im Kalender des <Lese(S)passes> ein Kreuz
beim entsprechenden Datum machen. U nd
wer bis zum 17. August seinen Ausweis m i t
mindestens 40 Kreuzen abgeben kann, erhält
ein kleines Geschenk und kann zudem einen
Gratiseintr i tt i n ei n Basler  Ki no gewinnen.
Wenn das kein Anreiz zum Lesen ist!
(Lesesommer 2002 ):  Tei lnahmekarten s ind bei
den betei l i gten Bibl iotheken erhäl tl i c h.
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Jugend Cutus Basilisk (Mitte), Kinderbüro Base
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Kinderbüro Basel



KUNST

•
LOB DER ENTSPANNUNG
Ausstellung <Sweet Nothing)

Das Kuns thaus  Basel land fr agt nach neuen Kör per hal tungen in r äum l i cher  und gesel l -
schaft l i cher  H insi cht. •
An der Peripherie zu liegen, kann zum Vorteil oder auch zum Nachteil gereichen. Sabine
Schaschl, seit einem halben Jahr Leiterin des Kunsthauses Baselland, versteht den Stand-
ort ihres Hauses als Freiheitsfaktor und damit als Vorteil. Das bedeutet jedoch nicht,
dass sie gerne im St illen vor sich hin wurstelt. Ganz im Gegenteil: Die Herausfor-
derung für sie ist, das Kunsthaus Baselland zu einem Zentrum für Kunst und Diskus-
sion zu machen, zu einem Treffpunkt für Kunstinteressierte aus Basel und Umgebung.
Orte an Übergängen sind immer auch Orte der Spannung, die eine klare Positionie-
rung erfordern, um wahrgenommen zu werden. Das Prof il,  an dessen Vermit t lung
Schaschl arbeitet, scheint Erfolg zu haben, die Resonanz auf ihre Arbeit  ist gut. Die
hiesige Kunstszene hat nach wie vor mit der Jahresausstellung <Regionale>, der Diplom-
ausstellung der FFIBB und der Kunstkreditausstellung wichtige Foren. Ausserdem bie-
tet das Kabinett zwei Räume, die das ganze Jahr, kuratiert von Cornelia Dietschi, mit
regionaler Kunst bespielt werden.
Wenn Basel sich für die grossen Kunstevents rüstet, wird in Muttenz der Dialog um eine
Plattform erweitert. Etwa während der Viper, wenn Markus Huemer die Malerei mit
den Mitteln der neuen Medien überprüfen wird. Das Potenzial des Kunsthauses Basel-
land scheint aber noch nicht ausgeschöpft zu sein. Es bestehen verschiedene Projekte,
unter anderem für eine jährlich wechselnde Bespielung der Fassade, also Kunst am Bau.
Temporäre Er hol ungss tät ten
Um dem Kunsthaus mehr den Charakter eines Treffpunkts zu geben, soll demnächst
eine Lounge der besonderen Art eröffnet werden. Die Lounge als ein Lieblingskind der
Trendforschung hat sich mitt lerweile eine ganz eigene Ästhetik und Sprache zugelegt.
Ursprünglich wurden Lounges als Erholungsstätten konzipiert,  die nach anstren-
gendem <Abtanzen> in Clubs oder bei Raves aufgesucht wurden. Bald jedoch verselb-
ständigte sich das <lounging>, also das abhängen oder herumlungern, wie die Überset-
zungen lauten. «Man will sich in einer Lounge mit  seinesgleichen unterhalten», so
Francis Müller vom Trendbüro Hamburg.  Der Rahmen dazu wird in Lounge-Mode,
Lounge-Grafik, Internet-, Film- oder Musik-Lounges geboten, um nur einige Varianten
zu nennen.
Das Kunsthaus Baselland hat seine Lounge, die KHBL Lounge, aus verschiedenen Pro-
jekten der Hochschule für Gestaltung und Kunst in Basel ausgewählt. Bald werden die
<Couch Potatoes> in den <Hängenden Schaukeln von Muttenz>, so der Titel des sieg-
reichen Projektes, ihre Drinks schlürfen. Vierzehn Kunstschaffende und Designer-
gruppen aus dem In- und Ausland stellen ihre Positionen zu gesellschaftlichen Lounge-
Befindlichkeiten vor. Unter ihnen sind die Österreicher Julius Deutschbauer und
Gerhard Spring, die eine <Bibliothek ungelesener Bücher> in die Ausstellung integrie-
ren. Die von den Künstlern geplanten Interviews drehen sich um Bücher, die man im-
mer schon mal lesen wollte und doch nie gelesen hat. I Simone Widauer
(Sweet Nothing — (Li ege)Stätten des sommerl i chen Ni c hts tuns ): Sa 29.6.,  18.30 (Vernissage mi t
L i teraturk araok e) bi s  So 11.8., Kuns thaus  Basel l and, Mut tenz .  Di ,  Do bi s  So, 11.00-17.00, Mi
14 .00-20 .00 .  Katalog im Chri s toph Merian Verlag. KHBL-Lounge: Mi 3.,10., 17., 24., 31.7., 18.00
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NOTIZEN

Künstl er i sche W ei terbi ldung
db. Mi t einem pink-grünen Leporello wirbt die
Hochschule für  Gestal tung und Kunst H GK
für ihr  Weiterbildungsprogramm 2002. Dar in
finden sich Informationen über das neu kon-
zipierte Nachdiplomstudium <Design/Art +
Innovation>, das im Oktober beginnt (Anmelde-
schluss 1.8.)  und über  sieben Nachdiplom-
kurse zu gestalterischen Fragen (Anmeldung
bis 1.7.). Das Angebot r ichtet sich denn auch
vor allem an Personen aus dem Kunst- und De-
signbereich. Einer der Kurse wurde in Zusam-
menarbeit mit <Sculpture at Schoenthal Mona-
stery> konz i pi er t  u n d  l äd t  professionel le
Kunstschaffende zu einer kreativen Auseinan-
dersetzung mi t dem vor zwei Jahren eröffne-
ten Skulpturenpark i n Langenbruck ein. An
der im  und um das ehemalige Kloster ausge-
stellten Gegenwartskunst können Kenntnisse
über das Wechselspiel zwischen Or t, Natur ,
Kul tur  und Land-Ar t erwei ter t und die Re-
flexion über  die eigene künstler ische Arbei t
vertieft werden. Das idyl l ische Gelände i s t
ganzjährig zugänglich und regt zu erholsamen
Spaziergängen an.
HGK Basel , Vogelsangstrasse 15, T 061 6 9 5  67
71, info.hgk@fhbb.ch
Kuns tz entrum Schönthal , Langenbruck ,
T 062  390  11 60.  Fr 14.00-18.00,
Sa/So 11.00-18.00, www.schoenthal .ch

Basel an der  Expo
db. M i t einem üppigen Musikprogramm prä-
sentieren sich Basel-Stadt und Basel-Land-
schaft am Expo-Kantonstag. Unter  dem Motto
<Basel kl ingt gut> sind über  1200 Musiker in-
nen aus der Region Basel in Yverdon zu Gast
und bieten bei jeder Witterung in rund 5o For-
mationen u n d  Ensembles < D efi l s  perma-
nents> von traditionell bis avantgardistisch an,
darunter Serenaden auf dem Neuenburgersee
und drei Openair-Tanz-Konzerte. Als krönen-
der Abschluss ist ein grosses Feuerwerk vorge-
sehen. Im  Übrigen sind die beiden Basel auch
am Ausstel lungsprojekt <Grenzen (er)leben>
auf der  Ar teplage Bi el  engagier t, di e das
Thema <Macht und Freiheit> thematisiert. Im
handl ichen Expo-Führer finden sich alle ent-
sprechenden Informationen.
Kantonal tag BS/13L: So 25.8., 8.30—ca. 23.00,
Yverdon-Les -Bains  (S tadt und Arteplage).
Infos: www.basel .ch oder www.basel land.ch



KULTUR IN DER KNEIPE
Netzwerk Kultur & Gastro

Vor einem Jahr  for m ier ten sich die kul tur el l  akti ven Gastr onom iebetr i ebe der  Stadt zu
einem Inter essenver bund — m i t Gewinn.
Wer kennt nicht die vielen kleinen und grösseren Lokale, die das Basler Kulturleben in
Schwung halten und gleichzeit ig als Restaurationsbetriebe die Gastroszene erf ri-
schend ergänzen? Vom tradit ionsreichen Hirscheneck zum jungen Alpenblick, vom
Baragraph 4 im Herzen der Stadt zum Erlkönig an der Peripherie, alle haben sie etwas
gemeinsam: Sie verbinden die Kultur des Essens und Trinkens mit  dem, was gemein-
hin als Kunst begriffen wird: Musik, Installationen, Performance, Theater, Tanz und Text.
Damit kommen die Betriebe den Forderungen des Kulturkonzepts der Stadt Basel weit
näher als viele traditionelle Unternehmen. Rechtliche und behördliche Hürden setzen
jedoch den kulturellen Anliegen regelmässig Grenzen und zeigen den grossen Wider-
spruch auf, der zwischen dem Wunsch nach neuem Kulturschaffen und den restrik-
tiven Auflagen besteht.
Aus diesem Grund hat sich vor einem Jahr die Mehrzahl der kulturell-gastronomi-
schen Betriebe unter dem Namen <Kultur 8c Gastro> als Verein zusammengeschlossen.
Das neue Netzwerk führte zu einer Entkrampfung im Konkurrenzdenken und machte
gemeinsamen Interessen sowie der vermehrten Vernetzung Platz, betont Matthias
Bürgin, der das Sekretariat des Vereins führt. Fast alle Betreiberinnen beschreiten mit
ihren Unternehmen Neuland und benötigen Unterstützung und Rückendeckung. Als
Beispiele seien hier nur die Cargo Bar, die Voltahalle, die Kuppel oder das Cafd Florida
genannt, die aufgrund einzelner Klagen ihr kulturelles Angebot einstellen, einschrän-
ken oder zumindest stark anpassen müssen.
Wil lkür l iche Entscheide
Die Vereinstätigkeit ermöglicht es den Betrieben, mit  gemeinsamen Anliegen an die
Öffentlichkeit, Behörden und Polit ikerinnen zu gelangen. So zum Beispiel mit  der
kürzlich gemeinsam mit  dem Rockförderverein lancierten Petition, die mit  der Kultur-
stadt Basel ernst machen will. Verlangt wird unter anderem die aktive Förderung einer
lebendigen städtischen Kulturlandschaft, in der Rock, Pop, Techno, Hip-Hop, Jazz und
Strassentheater als unverzichtbar dazugehören, ferner, dass dem Kulturbedürfnis wei-
ter Bevölkerungsteile dasselbe Gewicht beigemessen wird, wie dem Ruhebedürfnis der
Anwohnerinnen, dass eine liberale Auslegung der Ermessensspielräume in der Lärm-
schutzgesetzgebung angestrebt wird und öffentlicher Raum auch in der Innerstadt für
zeitgemässe Events offen steht.
Eine umfangreiche Dokumentation, welche <Quartiertreffpunkte und Kulturkneipen
im Spannungsfeld behördlicher Bewilligungen> darstellt, stützt die Arbeit des Vereins.
Die Studie beleuchtet die oft willkürlichen Entscheide der Behörden und Ämter und
belegt diese mit  pikanten Fällen. Aufgrund dieser Untersuchung und verschiedener
Gespräche mit  zuständigen Behörden konnten sich die Mitglieder von <Kultur 8z, Gas-
tronomie> als ernst zu nehmende Gesprächspartner Gehör verschaffen und erste Re-
sultate erzielen.
In einigen Belangen hat der Verein allerdings noch einen schweren Stand. So zum Bei-
spiel wenn es um eine Mitsprache beim Entwurf  des neuen Gastgewerbegesetzes geht.
Schliesslich sichern 28 Mitglieder, die 250 Franken Jahresbeitrag bezahlen, noch kein
Budget für gross angelegte Kampagnen. I Ariette Schnyder
Verein Kul tur & Gas tro, c /o büro metis , Hammers tras s e 121, kul tur.gas tro@gmx.ch
Peti tion <Kul turs tadt Jetz t> unter T 061 3 6 3  95 17

NOTIZ
Neuer T r effpunkt an der  Grenze

GASTROKUNST

db. Vor  drei Jahren bezogen Kunstschaffende
zunächst zur Zwischennutzung das verwaiste
Gebäude der  F i r m a Goldzack hi nter  dem
Bell-Areal und begannen, es für  ihre Zwecke
umzubauen. Anfang 2002 konnte das Haus
mit Unterstützung der Sti ftung Edith Maryon
im Baurecht erworben werden. Rund fünfzig
in der  Genossenschaft Grenze zusammenge-
schlossene Künstler innen und Kleingewerbe-
treibende — darunter  ei n Steinhauer , Fi lm-
schaffende, Performancekünstler, Malerinnen,
ein Metallrestaurator, Schuh- bzw. Schäftema-
cherinnen, Fotografen und eine Rockgruppe —
leben und arbeiten nun dort in 25 Ateliers und
5 Wohnungen. Nach Abschluss der Startphase
sind sie derzeit m i t der Professionalisierung
ihrer Strukturen und weiteren Umbauplänen
beschäftigt. Damit dies nicht allzu trocken vor
sich geht, haben di e Verantwor tl ichen der
Fi lmproduktionsfirma Lichtschmiede GmbH
in ihrem Büro eine gut bestückte Bar  einge-
richtet. Zweimal monatl ich ist sie «zur  För-
derung der  Kontakte zwischen Kul tur inte-
ressierten in Basel» öffentl ich zugänglich, wie
es in den Statuten des eigens dafür  gegründe-
ten Vereins heisst. Auc h Fi lmabende und
andere Anlässe s i nd denkbar , wei tere M i t-
glieder wil lkommen. Als Ini ti anten zeichnen
der Regisseur und Lehrer  Stefan Ley sowie
Klaus Hubm ann, der  (neben seinem Amt als
Verlagsleiter der ProgrammZeitung) hier  als
Filmproduzent tätig ist. Beide engagieren sich
zudem im Management der Genossenschaft.
Womit die Viel fäl tigkei t von Kul turschaffen-
den wieder einmal bewiesen wäre
Lichtschmiede-Bar: Do 15. und 29.8.,
20 .00 -24 .00 ,  Elsässers trasse 248,
www.l ichtschmiede.ch
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Lounge nt/Areal, Foto: Matthias Bürgin

Netzwerk Kultur & Gastro

Arlette Schnyder



LUCERI\TE FEStIVAL
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14.. 8.-15. 9. 2002
Frei tag, 16.8. M O D E R N E . L U C E R N E  I
Luz erner Saal C O M P O S E R - I N - R E S I D E N C E ,  URAUFFÜHRUNG
21.00 Uhr b a s e l  sinfonietta, Olga Neuwirth

«Koch-Schütz-Studer», Jannis Xenakis,
Dieter Ammann, Thomas K.J. Mejer

Sams tag, 178. M O D E R N E . L U C E R N E  II
Lukaskirche A m a r  Quartett
moo Uhr H a n n e s  Bärtschi

Werke von Henze, Beethoven

Donners tag,  22.8. M O D E R N E . L U C E R N E  III
Luzerner Saal E n s e m b l e  Intercontemporain, BBC Singers
21.00 Uhr P i e r r e  Boulez

Werke von Schönberg, Webern, Boulez, Berg

Samstag, 24.8. M O D E R N E . L U C E R N E  iv
Luzerner Saal E n s e m b l e  Intercontemporain
-
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IRCAM, Nott

Samstag, 31.8. M O D E R N E . L U C E R N E  V
Luzerner Saal K l a n g f o r u m  Wien
moo Uhr P e t e r  Rundel

Uraufführung von Olga Neuwirth
Werke von Luigi Nono, Tristan Murail

Mittwoch, 4.9. M O D E R N E . L U C E R N E  vt
Lukaskirche A r d i t t i  Quartet
19.30 Uhr O l g a  Neuwirth, Helmut Lachemann, Luigi Nono

Donners tago2.9 .  M O D E R N E . L U C E R N E  VII
Luzerner Saal E n s e m b l e  Intercontemporain
20.00 Uhr P i e r r e  Boulez

IRCAM, Nott

S ams tago4.9.  M O D E R N E . L U C E R N E  VIII
Luzerner Saal E n s e m b l e  Intercontemporain
ti.00 Uhr P i e r r e  Boulez

Hilary Summers

wwelucernefestivaLch

T +41 (0 )4 1  2 2 6  4 4  80
F +41 (0 )4 1  2 2 6  4 4  8 5
ticketboelucernefestivaLch



K U L T U R - S Z E N E  GASTSEITEN DER VERANSTALTERINNEN

BASEL SINFONIETTA

ABONNEMENT 2 0 0 2 / 2 0 0 3

K ul turv erans ta l teri nnen k önnen in der Kul tur-Sz ene i hr P rogramm zu einem
Spez ialpreis  publ i z i eren. Wei tere In format i onen erhal ten Sie bei  der Redak ti on oder auf:
www. programmz ei tung.c h.

Den dynamischen Aufbruc h der vergangenen Spielzeit setzt die basel s infonietta in der
Saison 2002/2003 mi t einer grossen Programmv iel fal t fort. Küns tlerischer Schwerpunk t is t dabei
das Mus ik theater: Spartenübergrei fende Produk tionen mi t Tanz auf der Grossen Bühne
im Theater Basel (Strawinskys <Persphone>) sowie Performance und Lichtinszenierung in der
Kaserne Basel m i t  Marina Abramov ic  — unums tri t tener Star der Aktionskunst u n d  Rol f Derrer.

Daneben gibt es Kontras treiches  mi t der Jazz formation Koch-Schütz-Studer, inszenierte
Musik von George Lopez, Festl iches mi t Rihm und Schubert, Philosophisches mi t Mahler und
Nietzsche, Mythologisches in Tanz und Sprache mi t Strawinsky und Prokofjew und die
Uraufführung von Rudol f Kel terborns  <Grosses Rel ief Orc h e s t ra l e  Musik in 5 Teilen und einigen
Bruchstücken>. Nicht nur im Konzertsaal , sondern auch mi t drei  CD-Neuerscheinungen und
einem ebenso neuen In ternetauf t ri t t  zeigt sich die basel s infonietta in der kommenden Saison.
Spannende Programme, renommi erte Interpreten und Di rigenten: Dami t Sie keine der
aussergewöhnl ichen Projek te verpassen, reserv ieren Sie sich Ihren Platz mi t einem Abonnement.

Auftak t der Abonnementreihe ist das dies jährige Sommerkonzert am 18. August 2002 in
Zusammenarbei t mi t dem Lucerne Festival: Im Rundhof der Messe Basel t ri f f t  Komposi tion auf
Improv isation. <Kegrops>, das gewal tige Werk fü r Klav ier und 92 Musiker des kürz l ich
vers torbenen bedeutenden Komponis ten lannis Xenakis und <Photophorus>, eine ungemein
phantasievol le Part i tur der ös terreichischen Komponis tin Olga Neuwi rth werden Improv isationen
des <Hardcore Chambermusic> Jazz trio <Koch, Schütz, Studer> gegenüberges tel l t. Die beiden
Komponisten Dieter Ammann und Thomas K.J. Meier setzen sich in i hren grenzüberschrei tenden
Kompositionen intens iv  und innovativ  mi t den so unterschiedl ichen Klangwel ten von
Jazz trio und Sinfonieorches ter auseinander.

Ammann, Meier, Neuwi rth ,  Xenak is : S o  18.8.,19.00
Klangeruptionen — komponiert & improv is iert

Lopez /Abramovic: Hin z ur Flamme
Unvollendet/vollendet — von Schubert bis Rihm
Shlomo Mintz : Ein V ir tuose mit dem LSO
Gastorchester Luzerner Sinfonieorchester

Do 19.9., 20.00
Fr 18.10.,19.30
Sa 7.12., 19.30

Gus tav  Mahl er: S infonie Nr. 3 <Ohne Musik wäre S o  26.12003,19.00
das Leben ein Irrtum>

Strawins k y  & Prok ofj ew: Tanz aus  Un te rwe l t  M i  19.32003,19.30
Neues & Monumentales  mi t Kel terborn & Strawinsky  So 25.5.2003,19.00

Informationen zum Abonnement: Musik Wyler, Schneidergasse 24,
4051 Basel, T 061 261 90 25 oder unter www.basels infonietta.ch

basel s infonietta, Postfach 2224, 4002 Basel, T 061 335 54 15 , F 061 335 55 35, mai l®basels infonietta.ch.
Vorverkauf: Musik Wyler T 061 261 90 25, BaZ am Aeschenplatz T 061 281 8 4  84

JULI +AUGUST 2002 1 P R OGR A M M ZE I TU N G 117



KAMMERORCHESTER BASEL

ABONNEMENT 2 0 0 2 / 2 0 0 3
Barock, Klassik und klassiz istische
Moderne

Chris topher Hogwood
Kammerorches ter Basel

CAPRICCIO BASEL

NÄCHTE IN
ITALIENISCHEN
GÄRTEN

Sa 24.8., 20.15
Martinsk i rche Basel

NEWCASTLE
JAZZ BAND
mit Übergabe der
<Goldenen JAP -Note)

Open-Air Klushof
Aesch Klushof
Familie
V. Koel l reuter

Fr 23.8., 20.20

Leitung: Werner Ehrhardt

JAZZ CLUB AESCH/PFEFFINGEN I JAP

Das Kammerorc hes ter Basel bietet seine Konzerte der kommenden Saison in 2 Abo-Varianten an:

Abo A
Abo B

8 Konzerte in Basel und der Region (Laufen und Lörrac h)
6 Konzerte nur in Basel

Hochkarätige Solisten und Di rigenten wie Vik toria Mullova, Reinhold Friedrich, Ruth Ziesak,
Chris topher Hogwood oder Giovanni Antonini  bringen Werke al ler Epochen z ur Aufführung, wobei
die Musikerinnen und Musiker des Kammerorches ters  Basel bes trebt sind, Musik in j eder
Hinsicht authenti sch wiederzugeben, sei dies auf his torischem oder modernem Ins trumentari um.
Erleben Sie die erfri schenden, unkonventionel len Konzerte des KOB!

Ravel, S c hubert /W ebern, Hay dn M o  14.10., 20.15, Stadtcasino
Händel : <Israel in Egypt> F r  22.11., 20.15, Martinsk i rche
Copland, Hay dn, Barber, Moz art  M i l l .
-
1 2 . ,  2 0 . 0 0 ,  
B u r g h o f  
L ö r r a c h

Extrakonz ert Neue Musik: Vier Berner Komponisten & Paul Klee F r  17.1.03, 20.15, Gare du Nord
Holl iger, Darbel lay, Wyttenbach, Veress

Piazzolla, Ginastera, Strawinsky, Astor  Piazzolla S a  1.2.03, 20.15, Stadtcasino
anschliessend <Tangonacht> im Unternehmen Mi tte

Eberl, Haydn, Moz art, Beethoven
Bach, Casella, Mendelssohn
Die Dresdner Hof kapelle und der italienische Stil
Fasch, Telemann, Heinichen, Veracini , Vivaldi, Zelenka

Moz art & die K l ei nmei s ter D o  5.6.03, 20.15, Martinsk i rche
Holzbauer, Mozart, Cannabich, Mozart

Abobedingungen
Im Abo profi t i eren Sie bis zu 2 5
0
/ 0  g e g e n ü b e r  
d e n  
E i n z e l p r e i
s e n .  
K i n d
e r  
e r h a l
t e n  
e i
n

Gratis-Abo in Beglei tung Erwachsener! Partnerabo: wei tere Reduktion

Vorverkaufsstelle
Musik Wyler, Schneidergasse 24, 4051 Basel, T 061 261 90 25

Capriccio Basel setz t erfolgreiche Zusammenarbeit mit Werner Ehrhardt for t
Für sein Sommerprogramm mi t exponierten Werken aus der Klassik und Frühromanti k
konnte Capricc io Basel erneut Werner Ehrhardt, Lei ter des renommi erten <Concerto Köln>,
gewinnen. Ehrhardts  expressiver Musiz iersti l  verspricht ein besonderes Konzerterlebnis
jenseits v on eingefahrenen Hörgewohnhei ten, nicht nur für Kenner und Liebhaber der Orches ter-
kul tur auf his torischen Ins trumenten.

Franz  Sc hubert (1797-1828): Ouv erture im i tal ienischen Sti le C-Dur, op.170
Wolfgang Amadeus  Moz art  (1756-1791): Konzert fü r Klarinette und Orches ter A-Dur, KV 622
Solist: Chris tian Lei therer, his torische Klarinette

Felix Mendel s s ohn-Barthol dy  (1809-1847): Sinfonie Nr. 4 A-Dur <Italienische>, pp, 90

Die <Newcastle Jazz Band> aus Le Landeron wurde 1973 gegründet und zähl te schon
bald zu den <Vorzeigebands> i hrer Region. Mi t viel Spiel freude und hoher musikal ischer Qual i tät
wird i n ers ter Linie der Dix ieland- und New Orleans-Sti l  gepflegt.
Mit sehr grossem Erfolg spiel te die Gruppe an uns erer letz tjährigen Generalversammlung,
deshalb s ind die sieben gefragten Musiker nun wieder am bel iebten Open-Ai r auf dem
Klushof zu hören.

Das Konzert fi ndet bei jeder Wi tterung s tatt — die Si tzplätze sind gedeckt. Genügend
Parkplätze sind vorhanden. Unser Wi rteteam mi t Gusti  Wantz, Wi l fried Benz und Erich Oehier
verwöhnt Sie mi t Gri l laden und Getränken.

Robert Antenen (tp), Roland Heiniger (sax/c l), Ol iv ier Labie (tb), Hubert Mougin (p), Heinz
Lehmann (bj /g), Jean-Marc  Pol ier (b), Didi Glauser (d), Sound: Urs  Thommen

Jazz Club Aesch/Pfeffingen — JAP, Haupts trasse 28, 4147 Aesch/BL, T 061 751 54 74
Detai l l iertes Programm unter www.jap.ch, Vorverkauf: Papeterie Gutknecht Aesch, BaZ am Aeschenplatz,
Musik Hug Basel, Decade Liestal
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Sa 1.3.03, 2015, Stadtcasino
Sa 22.3.03, 20.15, Stadtcasino

Di 8.4.03, 20.00
St. Katharinenk i rche, Laufen

Bestellen Sie Ihr Generalprogramm bei: info®kammerorches terbasel .ch, www.kammerorchesterbaseloch, T 061 262 36 36

Capriccio Basel, Monika Mathe T 01 915 57 20, Vorverkauf: Musik Wyler T 061 261 90 25, www.capricc iobasel.ch

Capriccio Basel

Newcastle Jazz Band



STIMMEN FESTIVAL

PROGRAMM

Cesaria Evora am Mi 17.7. in Lörrac h

FESTIVAL RÜMLINGEN 2002

NEUE MUS IK —
THEATER —
INSTALLATIONEN

Do 22.—So 25.8.

Basel, Liestal ,
Rümlingen

Festival Rüml ingen:
tradi tionel l  unkonventionel l

Das Stimmen-Festival  sucht auch dieses J ahr wieder den Brückenschlag über die Grenzen hinweg — an je zwei
Abenden wi rd das Festival im Wenkenpark in Riehen und auf dem Domplatz  in Arlesheim zu Gast sein. Die musikal ische
Reise des Festivals führt  über mehrere Kontinente und Regionen, spiegel t die Viel fal t des Musikschaffens im Ori ent,
der europäischen und aussereuropäischen Musik wieder. Goran Bregovics neues Projek t <Le Coeur Tol&ant> präs enti ert
das Festival auf dem Domplatz  in Arlesheim sowie die Berner Mundartroc k er Patent Ochsner. Hamza El Din und
Abdel Gadi r Salim laden im Wenkenpark  Riehen zu einem Desert Blues Abend — Sara Tavares und Sergent Garc ia sorgen
am zwei ten Abend in Riehen fü r heisse Rhythmen und vocal grooves. Die Stars populärer zeitgenössischer Musik
sind auf dem Mark tplatz  in Lörrac h zu erleben: So der i tal ienische Blues-Barde Zucchero, der exzentrische Alpenrocker
Hubert von Goisern, die Stimme von Roxy Music Bryan Ferry .

Er 23.8.
Gare du Nord, Basel

Sa 24.8.
Rümlingen

Voices for Peace Ensemble Timna Brauer & Elias Mein, Shafa-Amr Chor (Israel/Palästina) Fr 28.6., 20.30
Marianne Fai thful l  (GB) S a  29.6., 20.30
Calexico (USA) S o  30.6., 20.30
Hilliard Ensemble meets Singer Pur (GB/D) M i  3.7., 20.30
Global Vocal  Meeti ng Die Stimmen-Festival  Eigenproduk tion D o  4.7., 20.30
Hamza El Din (Sudan)/Abdel Gadir  Salim & Khar tum All Stars (Sudan) F r  5.7., 20.00
Sara Tavares (Kapverden)/Sergent Garcia (F) S a  6.7., 20.00
Ten Tenors  (Aus tral ien) S o  7.7., 20.30
(Les  Larmes  du Ciel ) Mus ik theater von Joachim Schlömer M i  10.7., & Do 11.7., 20.30
Laurence Revey (CH)/Patent Ochsner (CH) F r  12.7., 20.00
Goran Bregov ic  (J ug) & Wedding & Funeral  Band mi t Amina (Marokko), S a  13.7., 20.00
Vaska Jankovska (Jug), Dana Internati onal  (Is rael )/Global  Vocal  Meeti ng

(Lörrac h s i ngt) Grüttpark  Lörrac h
Divna Ljubojevic Ensemble (Jug)
Cesaria Evora & Friends (Kapverden)
Hubert von Goisern (Österreich)
Zucchero (I)
Bryan Ferry (GB)
Euridice y los Titeres de Caronte Oper v. Joan Albert Amargos (E)
Voices of the Silk Road
Vinicio Capossela (I)/Modena City Ramblers (I)
Tri Continental (CAM/Er ic Bibb (USA)
Tar tit (Mali)/Shelk Ahmad Al-Tüni (Ägypten)

Sa 13.7.,10.15; Feuerwerk  23.00
So 14.7., 20.30
Mi 17.7., 20 .00
Do 18.7., 20.00
Sa 20.7., 20.00
So 21.7., 20.00

Mo 22.7., & Di 23.7., 20.30
Do 25.7., 20.00
Fr 26.7., 20.00
Sa 27.7., 20.00

So 28.7., 20.00

Stimmen Festival, Herrens trasse 5, D 79539 Lörrac h, www.s timmen.com, Infos & Tickets: T 0049  7621 940 89 11/12
stimmen@burghof.com

MUSIK

Force: Kraft, Stärke, is t grundsätz l ich Bestandtei l  j eder bewegenden Musik, nicht nur derjenigen, die expl iz i t auf
die gesel lschaftl ichen, pol i tischen & mi l i täri schen Forces reagiert. Rümlingen 2002 k onfronti ert pri mär musikalische Stärken

wie bei Elena Kats -Chernin, Morton Feldman, Younghi Pagh-Paan — mi t Versuchen di rek ter küns tlerischer
Kri tik  der herrschenden Mächte in Musik, Fi lm, Li teratur, Theater und Ins tal lation von Reinhard Manz, Frederic  Rzewski,
Cornel ius Cardew, Mauric io Kagel, J uan Goytisolo, Michael Lentz  u.a.

Do 22.8. < M a n h a t t a n  Disco> Ins tal lation von H. Rickels (SE) 1 8 . 0 0 ,  Rathaus
Liestal W i e  gesagt: Werke von J.A. Riedl, M. Svoboda, M. Lentz  1 9 . 1 5 / 2 1 . 1 5 ,  Theater Paiazzo

G. Aperghis : <Recitations> (Regie: M. Rebstock) 1 9 . 1 5 / 2 1 . 1 5 ,  Saal Hotel  Engel

Lesung mi t John Ti lbury  1 8 . 0 0
Force: Werke von F. Rzewski, D. Smi th (UA), H. Skempton, C. Wolff, C. Cardew 1 9 . 3 0
<Hacienda del Teatro>, Fi lm von Reinhard Manz (UA) 2 2 . 0 0

Porträt: Werke von E. Kats -Chernin (UA), A. Schmucki, Y OUre i  Pagh-Paan (UA) 1 5 . 3 0 ,  Ki rche
Komponis tinnengespräch 1 7 . 3 0 ,  Ki rche
Spring of Chosroes: Werke von G. Aperghis , F e l d m a n ,  G. Scelsi 2 0 . 3 0 ,  Ki rche
<Quarantäne> Szenario nach <La Cuarentena> von J. Goytisolo (UA) 2 2 . 3 0 ,  Hal le
(Regie: M. Ubenauf)

So 25.8. L e s u n g  mi t J. Goytisolo 1 2 . 0 0 ,  Ki rche
Rümlingen K l a n g a k t i o n e n :  M. Kagel, C. Cardew, H. Lemke (SE), 1 4 . 0 0 ,  im Freien

H. Rickels (SE), V. Heyn (SE), A. Carievaro (SE),
J. Kowalkowsi (SE), M. Hidalgo (SE), M. Rothschi ld (SE),
Hans Koch, Burkhard Stangl

BEAM: Werke von T. Kessler (UA), W. Heiniger (UA), 1 9 . 0 0 ,  Ki rche
G. Berger (UA)

UA = Uraufführung
SE = Schweizer Ers taufführung

Programmänderungen vorbehal ten

www.neue-musik-ruemlingen.ch

Programminformati on und Karten: Festival Rüml ingen, Postfach 207, 4410 Liestal, T 061 922 2212, F 061 922 2211
info@neue-musik-ruemlingenoch
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Margriet de Moor, NL 19.00
<Die Berl i nerl .  Teil> 19.45-22.00
Judi th Hermann, D 19.45
Julia Franck, D 20.30
Steffen Kopetzky, D 21.15
Wladimir Kaminer (Russendisko), M u s 22.00
Schluss und weiter gehts mit Musik 22.45
(Li tera'thur>: Patrick  Frey und Joachim Ri ttmey er mi t ihrem Li teraturk abarett
der Sonderklasse: <Nicht loslassen> oder <Die Nachtabsenkung>

11.00-12.30

Christian Schmid, CH 13.00
Markus Ramseler, CH 13.45
Sabine Wang, CH 14.30
Kurt Aebli, CH 15.15

<Die Berl i ner 2. Teil> 16.00-19.00
Kathrin Rög91a, D 16.00
Ulrich Peltzer, D 16.45
Malin Schwerdtfeger, D 17.30
Thomas Lehr, D 18.15
Frank Goosen, D 19.00
Schluss 19.45

Theaterfestival (Welt in Basel) Fr 23.-27.8.
Premiere Fr 23.8., 20.00, Gundeldinger Feld, Hal le 7 Sa 24. & Mo 26./Di  27.8., 20.00
VVK: BaZ am Aeschenplatz, Manor, Ticketcorner So 25.8., 17.00

Vorstellungen im Theater  Roxy So 15.9., 19.00 Mi l l . /Do12./
miR Compagnie Er 13./Sa 14.9., 20.00

Fo

4
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•HEATER ROXY

VORSCHAU: MIR COMPAGNIE
(Li l a)

R Compagnie
to: Peter Schnetz

Sa 24. /S o 25.8 .
Atlantis

Das Li teraturfes ti val
hat nicht nur die
wichtigsten in Berl in
wohnenden Autorinnen
eingeladen, sondern

ch den Veranstal ter
tera'thur> aus
nterthur, der mit
nem Programm für
fsehen sorgen wird.

«Du kannst auf den Fisch spucken soviel du wi l ls t, nicht mal das Meer macht ihn nass».

Die miR Compagnie sucht die Kul turen dort  auf, wo sie puls ieren und verschmelzen.
Die Trabantens tädte grosser Metropolen sind Schmeiztiegel von Musiksti len, Tanz formen und
menschl ichster Geschichten. Die Kulisse ist Beton und das Gesetz ist Beton. — Kann man
Beton tanzen? Können Hip Hop und moderner Tanz eine Liebe beschreiben, die in ei ner Welt
gedeihen möchte, der die Utopie von Liebe verloren gegangen is t?

Am Anfang s teht sie einfach da, Li la, ein Engel, mi tten in der Betonwüste der Banlieux, als ob
sie nur für ihn vom Himmel  gefal len wäre:

«Keine Lus t meine Möse zu sehen?» «Was soll das kosten?» «Ich weiss, dass du nichts hast.»
«Warum frags t du mich dann?» «Einfach so, ein Geschenk.»

Lila e i n e  verlorene Geschichte, ein pornographisches  Tagebuch aus den Pariser Vors tädten.
Ein Text vol ler Sex, Musik und Typen, die nu r vom Beton der Banlieux zusammengehal ten werden.

miR Companie: Musik, Choreographie und Sprache für die Kul turen der Widersprüche

Gesamtlei tung: Beatrice Goetz; Regie: Marti n Frank; Choreographie: Beatrice Goetz /Ensemble;
Bühne/Kostüme: Carol in Mi ttler, Marion Hauer; Turntabl is t: ACE; Lichtges tal tung:
Brigi tte Dubach; Sprache: Chris tina Stöckl in; Foto: Peter Schnetz; Ensemble: Bob N'Coker,
Boris <Jayroc> Jacot, Chris tian <La Furia> Martinez , Eva Richterich, Sabina Rupp, Petra Rusch,
Eric Tepal.

Vorverkauf Rom
,
: 
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Mo—Fr 9.00-18.30, Do 9.00-21.00, Sa 9.00-17.00

Telefonische Res erv ati on: T 079 577 1111, Mo—Fr 10.00-17.00

Las t-Mi nute-Res erv at i on: T 0613731170, nur an Vors tel lungs tagen und nur während
der Abendkasse

Sommerpause: Sa 29.6.—Fr 9.8.

Theater Roxy, Muttenzers trasse 6, 4127 Birs felden. In 10 Minuten mi t Tram Nr. 3 ab Aeschenplatz errei c hbar (Hal tes tel le
Schulstrasse), ak tuel le Informationen: www.theater-roxy .ch

INTERNATIONALES LITERATURFESTIVAL BASEL

Sa 24 .8 . Matthias Zschokke, CH
Mariella Mehr, CH
Liane Dirks, D
Tim Parks, GB
Thommie Bayer, D
Pause
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Dirk Ossid liest David Sedaris, Kurzgeschichten 1 6 . 0 0
Wolfram Ber er  liest T.C. Boyle <Fleischeslust> begleitet von J.C. Sassine (Piano) 1 6 . 5 0
Andreas Thiel l iest E.A. Poe <Schwarze Geschichten> beglei tet von J. C. Sassine (Piano) 1 7 . 5 0
Pause 1 8 . 3 0 - 1 9 . 0 0

So 25 .8 .

12.00
12.45
13.30
1415

15.00
15.45-16.00

Literaturbüro & Verlag Nachtmaschine, Matthyas Jenny, TiF 061 271 49 20, 079 322 20 94, mjenny@tiscalinet.ch
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THEATER BASEL

SAISON 2 0 0 2 / 0 3

Grosse und Kleine Bühne
Schauspielhaus

Die drei  Sparten Oper, Schauspiel und Bal lett präsentieren in der kommenden Spielzeit 28 Neuproduk tionen, fünf
erfolgreiche Inszenierungen dieser Saison nehmen wi r erneut in den Spielplan auf.

Oper
Mit Richard Wagners grosser romanti scher Oper Tannhäuser eröffnet im September die Sparte
Oper die kommende Spielzeit. Katharina Thalbach inszeniert die Opera-bouffon
<Orpheus in der Unterwel t>. Der Cancan al ler Cancans hat diese musikalische My thentraves tie —
und ihren Schöpfer Jacques Offenbach — wel tberühmt gemacht. Mi t Vincenzo Bellinis
Melodramma <Norma> kommt die Geschichte einer der grossen tragischen Frauengestal ten der
Opernl i teratur auf die Grosse Bühne. Das kommende J ahr bri ngt ein Wiedersehen mi t
Joachim Schlomen Er inszeniert Claude Debussys lyrisches Drama <Pelleas et Melisande>.

Mitte Mai is t die Oper dann mi t <in vain>, einem Mus ik theaterprojek t mi t dem Komponis ten Georg
Friedrich Haas und dem bi ldenden Küns tler Olaf Nicolai i m  Schauspielhaus zu Gast.
Neu gibt es in dieser Spielzeit zwei Opernwerk e für Kinder: <Hexe Hi l lary  geht in die Oper>
und <Das Traumfresserchen> ein Singspiel, welches auf der Geschichte des berühmten Kinder-
buchautors  Michael Ende bas iert.

Schauspiel
Mit Will iam Shakespeares <Romeo und Julia> in der Inszenierung des mehrfach ausgezeichneten
Regisseurs Sebastian Nübl ing eröffnet das Schauspiel die Saison 2002/03. Den Auftak t auf
der Kleinen Bühne macht Dejan Dukovskis schonungsloser Reigen <Das Pulverfass>, gefol gt
von Marti n Crimps <Der Handel mi t Clair>, eine Koproduk tion mi t dem Maxim Gork i
Theater Berl in. Nach <Trübe Quellenlage> inszeniert Ruedi Häusermann mi t <Ad Wolfli>, eine
Annäherung an das Lebenswerk  des Schweizer Künstlers  Adol f Wolfl i .

Zum ers ten Mal in deutscher Sprache zu sehen ist im November <Homebody/Kabul> ein
Stück des Pul i tzer-Preis trägers  Tony Kushner. Lars -Ole Walburg inszeniert <Kampf um Troja>,
einen Abend, der auf den Tragödien <Iphigenie in Aulis> und <Die Troerinnen> des grossen
griechischen Tragikers  Euripides beruht. Samuel Schwarz, der am Theater Basel Lukas Bärfuss '
<Meienbergs Tod> aufgeführt hatte, erzähl t Lessings bürgerl iches  Trauerspiel  <Miss Sara
Sampson>. Nach <Gier> zeigt das Theater Basel mi t <4.48 Psychose> erneut ein Stück der bri tischen
Gegenwartsautorin Sarah Kane. Im J anuar inszeniert A lbrecht Hirche, der Regisseur von
<Der gute Mensch von Sezuan>, Anton Tschechows <Die Möwe>. Barbara Frey wi rd in der kommen-
den Saison mi t  <Die Sexuellen Neurosen Uns erer Eltern> eine Uraufführung von Lukas Bärfuss
auf die Bühne bringen und auf der Kleinen Bühne zeigen wi r mi t <Helges Leben> ein
Stück der bekannten Autori n Sibylle Berg. Stefan Bachmann nimmt sich eines Monumentalwerkes
der Wel tl i teratur an: Paul Claudels Epos: <Der Seidene Schuh>.

Im Apri l  kommt Ingmar Bergmanns <Szenen einer Ehe> im Schauspielhaus zur Aufführung.
Auf der Kleinen Bühne wi rd Ende Apri l  <Anne und Ella>, ein Schauspielprojekt des Regisseurs und
Dramaturgen Matthias  Günther uraufgeführt. Es beruht auf Reiseberichten zweier
Schweizer Schri fts tel lerinnen, die 1939/40 eine Reise mi t dem Auto von der Schweiz nach
Afghanis tan unternahmen.

Ballett
Richard Wherlock  eröf fnet die Spielzeit mi t einem drei tei l igen Abend:
In <K 551>, welches Mozarts  <Jupiter-Symphonie> tänzerisch
umsetzt, ist die Bewegungssprache von fas t klassisch zu nennender
Schönheit und Strenge geprägt. Mi t <The Vile Parody  Of Address>
folgt eines der berühmtes ten Stücke von Will iam Forsythe.
Den Abschluss des Abends bi ldet Wherlocks v i rtuose, auf Spitze ge-
tanzte neue Kreation <Sidewinding>. Mi t <Tough Roses And Young Blood>
nimmt Richard Wherlock die Tradi ti on der Kammertanz-Abende wieder
auf. Neben <Tough Roses> von Wherlock  selbst werden auf der Kleinen
Bühne choreographische Arbei ten der Tänzerinnen und Tänzer zu sehen
sein, Im J anuar c horeographiert Richard Wherlock zur Musik von
Edvard Grieg die Geschichte um den jungen <Peer Gynt>, den Träumer
und Aussensei ter auf der Suche nach sich selbst. Auf der Kleinen Bühne
kommt Ende März  <Heartbreakers> zur Aufführung, ein v i rtuoses
Tanzstück um das ewige Thema der Liebe und der gebrochenen Herzen.

Ende Ok tober ist mi t der <Rambert Dance Company> das wichtigs te
zeitgenössische Tanzensemble Englands zu Gast und im Mai t ri t t
das v i rtuose <Victor Ul late Bal let Madrid> auf der Grossen Bühne auf.

Ausführl iche Informationen enthäl t die Saisonbroschüre 2002/03, die Sie
gratis unter T 061 29511 33 bestel len können.

Theater Basel, Postfach, 4010 Basel. Reservati on/Information: T 0612951133, Mo—Fr 10.00-13.00,15.30-18.45,
Sa 10.00-18.45, www.theater-basel .ch
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OFFENE KIRCHE ELISABETHEN

PROGRAMM

Clowns an der KinderKi rchel
Sa 31.8. & So 1.9.

GOETHEANUM DORNACH

THEATER AN DER SCHWELLE 2 0 0 2
Theater-Festival am Goetheanum

So 4.-Sa 10.8.

<Faszination -  Bühnenraum>
Eine Woche Theater für al le!

Dimitri  in <Ritratto>

Offentlicher  Gottesdienst der Lesbischen und Schwulen Basiskirche
Tag der Achtsamkeit
Öffentlicher  Gottesdienst der Lesbischen und Schwulen Basiskirche
Der ökologische Jesus -  Vortrag von Franz  Alt
Jazz  in der Elisabethenkirche: Pal Jam

Ganzer Monat Juli keine Konzerte, kein Handauflegen

Offene Kirche El isabethen, El isabethenstrasse 14, 4051 Basel, T 061 272 03 43 (9.00-12.00), oke@access.ch
www.offenekirche.ch.

Ausführliches Programm: www.theater -festival.ch

So 21.7., 18.00
Sa 17.8., 10.00-14.00

So 18.8.,18.00
So 25.8.,10.30
So 25.8., 17.00

K i nderK i rc he! am K l os terbergfes t S a  31.8., 14.00-20.00; So 1.9., 12.00-17.00
Gottesdienstliche Kinder-Feier S o  1.9.,11.00
Das Klos terbergfes t fi ndet jährl ich zur Unters tützung der Sti ftung <Kinder in
Brasilien> s tatt. Am dies jährigen Fest sol l  der Aspekt der Kinder wieder deutl i cher zum
Tragen kommen. Während des Festes wi rd die El isabethenk irche fest in die Hände
der Kinder übergehen und in ums ichtiger Beglei tung durch Erwachsene ein eigens tändiger
Fes t-Ort werden. Kinder von 3-12 J ahren sollen in der gotischen Kirche all das
tun dürfen, wofür sonst selten Raum ist: lachen, rennen, s taunen, schreien, toben, s ingen -
einfach sein. Der Rahmen dazu bietet ein reichhaltiges Programm in drei Bereichen:

Workshops: Werken, Origami, Henna-Tatoos, Flugzeuge falten, Spielzeug aus Abfällen basteln etc.
Fami l y -Park : Grosse Rutschbahn, Glücksrad mi t Gewinnmögl ichkei ten, Verk leidungskis te
mit Polaroid-Erinnerungs fotos  etc.

Shows: Geschichten- und Märchenerzählerinnen, Schattentheater, K inder-Orgel führung, Clowns,
Circus Rägeboge, Acro Dance Bal lett, Triwengos, Arlecchino-Gauk ler etc.

Eintri tt CHF 5, gül tig fü r beide Tage. Zu t ri t t  fü r Kinder nur in Beglei tung Erwachsener.
Die KinderKi rchel  vers teht sich nicht als K i nderhort.

Handauflegen und Ges präc h: Persönl iche Aussprache j e d e n  Do 14.00-18.00
und Handauflegen durch Hei lerinnen ( a u s s e r  Monat Jul i )

Gespräch m i t  dem/der P fa rre r/ i n  j e d e n  Mi 17.00-19.00, Sommerpause Mi 3.7.-Mi  7.8.
M i t twoc h-Mi t tag-K onz erte  S o m m e r p a u s e  Mi 3.7.-Mi  2.10.
Öffnungsz eiten der Kirche & Cafd-Bar  im Juli g e s c h l o s s e n  Sa 29.6.-Mo 8.7.

geöffnet Di 9.-Mi  31.7./Di-Sa 10.00-18.00

Raum + Mensch = Bühne -  Theater
Dimitri , der Clown par excellence, wi rd das Theater-Fes tival  am Goetheanum eröffnen und
uns zum Einblick in uns selbst und in die Theatergeschichte mi t <Ritratto> entführen.

Theater kann den Al l tag durchleuchten. Theater kann hel fen den Blick zu schärfen. Was ist hi nter
dem Vorhang? Warum Kunst? Kann Einsicht Sünde sein? Was ist Raum? Was ist der
Mensch? Das sind Fragen, die man nicht nur dem Clown stel len kann -  bekommt man eine Antwort?

Wir werden sehen._ -  Wil lkommen zu 46 Aufführungen: Theaters tücke
und Texte u.a. von Helmut Kajzar, Will iam Shakespeare,
Jean Cocteau, P ierre C. de Marivaux , Jean Tardieu, Luigi  Pirandel lo,
Patrick Roth, Antoine Saint-Exupery, Johann Peter Hebel,
Dag Hammersk jöld, gespiel t von: theaterforum Kreuzberg, Berl in;
PLJÜK -  Die Bühne, S tuttgart; Central theater Esslingen;
Theater Logos, Bukarest; Schauspielensemble der Goetheanum-Bühne;
Doppelgänger, Theaterforum Radolfzel l ; Compagnia Teatro Dimi tri ,
Compagnie Nicole et Marti n und vielen Einzelkünstlerinnen, Puppen und
Tänzerinnen.

Das Festival kann als Wochen-Paket, Tagesausflug, Ejnzelaufführung
oder als Caf6gast besucht werden.
Theaterschaffer und Theatergaffer können gleichberechtigt tei lnehmen:
Workshops (Regie-Kurs  mi t Michael Gruner, Schauspielworkshop
mit Jobs t Langhans, Eric  van Grootel , Natal ia Kovaleva, Bernd Köhler,
Clown-Elemente mi t Andreas Manz und Bernhard Stöckl i ,
Compagnia Teatro Dimi tri  u.a.), Gesprächsgruppen und Aufführungen.

Spezielle K inderbetreuung und K inderprogramm.

Infos und aus führl i cher Prospekt: Goetheanum Tagungsbüro, Postfach, 4143 Dornach 1, T 061 706 44 44, Fax 061 706 44 46
tagungsbueroegoetheanum.ch, www.theater-fes tival .ch
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UNTERNEHMEN MITTE

halle

weinbar

kuratorium

safe

sommerbauphase 0 2  im Juli wi rd die hal le bautechnisch v erfei nert und
aufgefrischt, ab dem 26.7. is t die hal le wieder tägl ich ab 11.00 offen

nonstop surfen in der halle mit wireless lan. passwort via sms 076 388 58 50

salsa i n  der m i t te  mi t viel platz  und ambiance. s o  28.7.tso 11.8. &
ei ntri t t  CHF 10, zuschauerinnen CHF 5 s o  25.8., 20.00

der pakistanl-verein lädt ein zu einem
k i ndernac hmi ttag anschliessend unterhal tung
mit k inderchor, is lamischer verein muttenz .
eine rahmenverans tal tung z ur is lam-ausstel lung im k uratori um

caribbean ni ght e i n  s ommerferi enabend
mit s teel  harmoni tes  karibischer dance show, dj manuel l
farel l , caribbean drinks, organis iert von ivb -
inval idenvereinigung beider basel

i s la m- historische und kulturelle aspekte
einer wel trel i gi on Ismail amin, präs ident der vereinigung
islamischer gemeinschaften zürich

basel und der islam hi s tor i s c he  betrachtung über
die z ei t.  Johannes thomann, oriental isches Ins ti tut der
univers i tät zürich

mi 21.8.,15.00-18.00

fr 23.8., 20.00

do 4.7., 18.00

di13.8.,18.00

islamischer alltag in basel und der region b i s  so 15.9.
die ausstel lung, das rahmenprogramm und die t ä g l i c h  11.00-20.00
beglei tpubl ikationen wol len zeigen, wie die rund 30 000
muslime den bas ier al l tag prägen, und was es fü r sie
bedeutet, in dieser region zu leben. i nformati on: T 061 363 11 06,
ausstel lung_basel®hotmai l .com

märchen -  eine begegnung um das licht der liebe m i  3.7., 20.00-21.00
dieser zentrale wert des lebens enthül l t sich
auf verschiedener art und weise in drei  märchen, welche
uns die künsterin, leyla esendal, näher bri ngt

regelmässig

Unternehmen Mi tte, Gerbergasse 30, 4001 Basel, f ü r Verans tal tungen T 061 262 21 05,
F 061 263 36 64, www.mi tte.ch, unternehmengmi tte.c h

jour fixe
contemporain
offene gesprächs-
runde für al le
mit c lai re niggl i .
im jul i taug.
nach vereinbarung,
T +41 (0)79 455 81 85
mo 20.30

Pension
einfache, güns tige
gästez immer
einzel CHF 8 0
doppel CHF 100
T 079 263 71 48

sommerpause

mittagsmeditation
wieder ab 2.9.
jeden werk tag

taijiquan & qi gong
wieder ab 13.8.
di 17.30-20.30

kindernachmittag
wieder ab 31.7.
mi 11.00-18.00

kungfuyoga & yoga
wieder ab 18.9.
mi 16.00-17.00/
19.00-21.00

belcanto
operarien und l ieder
live barbetri eb.
wieder ab 18.9.
mi ab 21.00

tango milonga
tanz, ambiente und
barbetrieb
wieder ab 22.8.
do ab 21.00-1.00

haben sie tust auf anregende gespräche?
möchten sie uns näher  kennenlernen?

wir laden sie herzlich ein zum

im unternehmen mitte

lassen sie sich auf die gästeliste setzen:
apero@mittach

oder per post:
unternehmen mitte gmbh, stichwort
„apero", gerbergasse 30, 4001 basel

das labor  im unternehmen m i tte ist grossraumbüro, atelier und experimentierraum mit über
20 arbeitsplätzen. auf 400 m
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global talents, basel stadt. 061 261 48 00. peter.hummel@platform-c.ch. www.platform-c.ch
claudia bosshardt und janine kern br ingen texte in fluss, fassen ideen in

worte, verschaffen projekten offentl ichkeit. 061 262 00 27. kontakt@wortgewandt.ch
- susanne kr ieg konzeption, entwur f und produktionsabwicklung gestalter ischer

gesamtprojekte. schwerpunkte: firmenportraits, logoentwicklung, umsetzung von corporate-
designs, geschäftsber ichte, anzeigen, plakate, flyer, broschüren. kontakt@susannekr ieg.com

- jurriaan cooiman und mahatma van der sloot. ideen, konzep-
to und durchführung von musik-, theater- und tanzprojekten, u.a. od-theater , circle-x arts,
internationales tourmanagement und produktionslei tung. 061 263 35 35. www.pass.perfarts.ch

- er ika schär vermittlung von engagements für  künstler innen und künstler  im
bereich musik, kabarett, theater. Organisation von veranstal tungen, PR. 061 263 16 40.
erikaschaer@bluewin.ch

- dominik heeb e-learning, software-entvvicklung und statistik. schwerpunkte:
anspruchsvolle microsoft office automatisierung (excel, word, access), aufbau dynamischer
lehrgänge im internet, statistikberatung. www.tr igonel la.ch

- hans-ludvvig hanau hier  findet seit über  einem jahr  jeden mittwoch von 19
bis 21 uhr  ein zeichenkurs statt. in heiter-konzentr ierter, intim-offener  atmosphäre wird das
arbeiten mit der  linie erprobt. jede/r  kann jederzeit einsteigen. 061 693 17 28

- urbane caffe lounges, kurator ium, safe, langer  saal, pension 07926371 48.
für veranstal tungen: carmen bregy 061 262 21 05, carmen.bregy@mitte.ch. für  vermietungen
laborplätze: daniel  häni  061 263 36 63, daniel@mitte.ch. www.mitte.ch

DIVERSES
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WERKRAUM WARTECK PP

SUDHAUS

offlineontheater

KASKADEN-
KONDENSATOR

GÄSTE-ATELIER

mensch ohne knochen gleich pudding
premiere: sa 20.7., 20.30
vorstel lungen: so 21./do 25. / f r 26./sa 27./di 30.7., 20.30

fr 2./sa 3.8., 20.30

das offl i neontheater verbindet schauspiel mi t artis tik .
ein absurdes stück über wahn, Sinn und tod.

konzept und spiel: benjamin glass und chri s tof glass
regie: sybille marsei l ler. reservation: T 061 692 59 78

jul i /august sommerpause

hugo carrillo
hugo carri l lo, geboren 1968 in kolumbien, lebt und arbei tet derzei t
im gäs teatel ier im wartec k  pp. in den monaten juli und august
öffnet er die türen seines atel i ers  und zeigt unter dem ti tel  <karussell>
seine neuesten werke: einersei ts  abs trak te farbenprächtige,
vielschichtige ölmalereien, die sich teppicharti g entfal ten und an
luftans ichten von s tadtlandschaften eri nnern, anderersei ts
minutiös-obsessive bleis ti ftzeichnungen, auf denen mons tröse k örper
erscheinen, der küns tler wil l  seinen aufenthal t in basel dazu
nutzen, diese gegensätz l ichen bi ldwei ten — aussenwelt und innenwel t —
anzunähern und eventuel l  zu ei ner neuen bi l dform zu verschmelzen.
zur ausstel lung erscheint ein katalog.

vernissage
fr 5.7., 18.30

ausstellung
fr 21.6.—sa 31.8.
mo—fr 14.00-20.00
wochenende 14.00-18.00
nach tel . vereinbarung
T 061 692 19 15 oder 079 775 35 51
oder mail: i nfo®hugocarri l l o.com
www.hugocarri l lo.com

KURSE IM WARTECK

TANZRAUM burgweg 15, 2 .  stock

körpergeschichten mo 14.30-16.00,
für leute um 60. wi r tanzen, forschen, impro-
visieren und haben viel spass.
neuer tanz -k urs  mi 18.30-20.00, für laien,
erika huggel , danceworks®tiscal inet.ch,
T 061 313 8116. einstieg jederzei t

BURG AM BURGWEG, 1061 691 01 80
147m f ü r  gross und klein

e i te rn-k i nd-tu rnen für 2
-
4 - j ä h r i g e  
m i t

ihren ei tern; mo & do 9.45-11.15
info: n. beckerat, T 061 311 80  51

in bewegung: bewegungskurs  für frauen
mo 17.30-18.45
info: c. sommer, T 061 693 48 45

zeitgenössischer moderner tanz
für erwachsene
mo 19.00-20.45, info: c. kreis, 1061 331 29 39

butoh-tanz  the body is a landscape
di 12.15-13.45, info: s. däppen, T 032 332 32 75

buschigruppe für mütteri v äter & ihre babys
di :15.00-16.30, info: c. griesser
T 061 421 20 53, c. schucan, T 061 401 27 29

kinder-z irkus-theater  pflotsch ab 7 jahren
di 16.15-17.45, into: p. sager, T 061 302 56 03

bewegungs-theater -kurs ab 10 jahren
di 17.50-19.20, info: p. sager, T 061302 56 03

new dance für erwachsene
di 19.30-21.00, Info: e. widmann, 1061 691 07 93

volks tanz  fü r k inder ab 6 jahren
mi 14.00-15.15, info: c. weber, T 061 302 19 51

zappelzot: bewegungs theater für 4
-
6
-
j ä h r i g e

mi 16.00-17.00, Info: c. sommer, T 061 693 48 45

pers i s c her tanz : tanzkurs  fü r erwachsene
mi 18.30-20.00, info: I. klabund, T 061 401 30 37

theaterk urs  ab 7 jahren
do 17.15-18.45, info: p. sager, T 061 302 56 03

rhythmik
f r 15.15-16.05 für 3-4-j ähri ge,
16.15-17.05 fü r 5-6-j ähri ge
Info: j. schmutz , T 061 322 03 23

tragtuc hk urs e: wi r tragen unsere kinder...
kurse nach absprache
info: k. merian, T 061 321 34 12

eisbär slibernase feier t mit dir  geburtstagl
k indergeburts tagsanimation für k inder von 4—
10 j.
into: cl. wei l ler T 061 692 61 02

STILLER RAUM 132 rn
2
, T  0 6 1  
6 9 3  
2 0  
3 3

gigong yangsheng 8 brokate 5 ti ere 6 laute,
r. hofmann, T 061 6 9 3  20 33 di  17.45-21.00

taiji 2 4  (kurzform) und te i l  yang,
roland hofmann, 1061 693 20 33 m117.45-21.00

kontemplation ars vitae (4. freitag im monat),
roland luzi, T 061 731 33 69 f r 19.15-21.00

Werkraum Warteck pp, Koordinationsbüro, Burgweg 15, T 061 693 34 39, F 061 693 34 38, wwwwartec k pp.c h
Sudhaus, Burgweg 7, T 061 693 35 02, F 061 683 95 88, www.sudhaus.ch; Kaskadenkondensator, Burgweg 7, T/F 061 693 38 37,
kasko®datacomm.ch, www.kasko.ch; Sti l ler Raum, Burgweg 7, T 061 693 20 33: Burg am Burgweg, Burgweg 7, T/F 061 691 01 80,
burg@freesurf.ch, www.el ternk indzentren.ch; Schreinerei , Burgweg 15, T 061 693 4414, www.warteckpp.chischwarznegger;
Schlosserei, Burgweg 15, T 061 693 49 49, www.warteckpp.ch/schlosserei
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KULT.KINO ATELIER I CAMERA I CLUB I MOVIE

AMORES POSSIVEIS
von Sandra Werneck

DAS VOLK DER
AFFEN
von Gerard Vienne

IL VENTO
DI SETTEMBRE
von Alexander J. Sei ler

BLACK BOX BRD
von Andres Veiel

:Felix 2001>
Bester europäischer
Dokumentarfi lm

Carlos warte t  auf Jul ia, die ihn jedoch versetz t. Eine banale Al l tags-
s i tuation, die aber verschiedene Lebenswege nach sich z iehen
kann. Welche amores  possiveis (mögl ichen Liebschaften) das wären,
spielt die preisgek rönte Regisseurin mei s terhaft und auf völl ig
unterschiedl iche Arten durch — in einem Rio, das nicht der Pos tkarten-
idylle entspricht. Dreimal  lässt Werneck uns Carlos fünfzehn J ahre
später begegnen. Und dreimal  k reis t sein Leben um Jul ia.
Doch es sind grundverschiedene Julias, grundverschiedene Leben.
Leichtfüssig und doch ohne Oberflächl ichkei t tre i bt Werneck hier ein
hinters inniges Spiel mi t den Fal ls tricken des Schicksal.

Brasil ien 2002. Dauer: 93 Minuten. Verleih: Fama

DOKUMENTARFILME
Nach <Microcosmos — das Volk der Gräser> und <Das Geheimnis der
Zugvögel> nun der ers te Fi lm dieser Triologie von demselben
Produzenten Jacques Perrin

Alle Lebewesen, al le Pflanzen, al le Tiere, al le Menschen entspriessen
ohne Ausnahme einem einz igen ries igen Stammbaum. Auch wenn
sie sich auf sehr entfernten Ästen befinden, haben sie doch denselben,
beinahe v ier Mi l l iarden al ten Urs prung. In dieser gewal tigen
Bewegung von Raum und Zei t ist der uns nächs te Ast ohne Zwei fel
jener der Affen.
Es gibt mehr als 120 Affenarten, die hauptsächl ich in den i nner-
tropischen Urwäldern Asiens, Afri kas  und Amerikas leben. Die k leinsten
der erwachsenen Affen wiegen 200 g, die imposantes ten 200 kg.
Einigen konnten wi r uns problemlos  nähern, bei an deren musste sich
die Fi lmequipe etwas einfal len lassen. So mussten 17 P lattformen
im Amazonas-Dschungel erbaut werden, um Aufnahmen machen zu
können vom sel tes ten und wi ldesten von al lem: Dem Scharlachgesicht.
Fünf J ahre dauerte es, bis wi r uns den wichtigs ten Arten überhaupt
nähern konnten...

Frankreich 1989. Verleih: JMH.

Seilers Fi lm <Siamo i tal ianb (1964) ist ein his torisches Dokument.
Eindrücklich zeigt er den fremdenpol i zei l i chen Spiessrutenlauf,
die soziale Ausgrenzung und die unwürdigen Wohnverhäl tnisse der
Einwanderer, die aus Südi tal ien in die Schweiz kamen. Heute,
40 J ahre danach, ri chtet Sei ler seinen Blick erneut auf die Famil ien von
damals: Was ist aus Antonietta geworden? Wie fühlen sich Marco
und Maria Assunta, die nach j ahrelanger Arbei t in der Schweiz wi eder in
ihr Hei matdorf Acquarica nach Apul ien zurückkehrten? Wo stehen
die nun 40-j ähri gen Kinder dieser Emigranten heute?

CH 2002. Dauer:107 Minuten. Kamera: Pio Corradi .
Musik: Michel Seigner. Verleih: Frenetic

Wenige Wochen nach dem Fall der Berl i ner Mauer wurde Al fred
Herrhausen, Vors tandssprecher der Deutschen Bank, durch
eine Autobombe getötet. Die <Rote Armee Fraktion> bekannte sich zu
dem Attentat. V ier Jahre später s tarb Wolfgang Grams in einem
Schusswechsel mi t der Polizei. Er wurde verdächtigt, an dem Attentat
betei l igt gewesen zu sein. Der Autor und Dokumentari s t Veiel hat
sich auf psychologische Spurensuche der beiden Männer begeben —
des <Herren des Geldes> mi t der B i lderbuchkarriere und des
jungen Pol i taktiv is ten, der für den Kampf um eine <gerechte> Welt
in den Untergrund ging. Zwei  sehr unterschiedl iche Lebensgeschichten
entfal ten sich im Kontex t einer polari s ierten Gesel lschaft, deren
blinde Flecken aus der Vergangenhei t immer wieder gewal tsame
Auseinandersetzungen ausgelöst haben.

<Zwei Leben e i n  Fi lm. Ein packendes Doppelporträtl>

Deutschland 2002. Dauer:107 Minuten. Kamera: J örg Jeshel:
www.black-box-brd.de

Möchten Sie unser wöchentliches
Kinoprogramm jeweils bereits
am Dienstag erhalten? Abonnieren Sie unseren
Newsletter  unter : www.kultkino.ch

Amores Possiveis
Das Volk der Affen
II Vento di Settembre
Black Box BRD

kult.k ino AG, Postfach, 4005  Basel. Unser aktuel les Programm erfahren Sie aus der Tagespresse oder im Internet:
www.kultk ino.ch
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NATURHISTORISCHES MUSEUM

DIE ERDE BEBT A U C H  BEI UNS
bis So 17.11.

Aktionstag Ziv i lschutz, Foto: NMB

BAStL TANZPALAST & KULTURZENTRUM

FRAU S IEHT FRAU — LA FEMME D A  COTE
Kunstausstel lung im
Tanzpalast & Kul turz entrum Basel

Do 4.—Sa 13.7.

Vernissage
Do 4.7., 18.00

Claire Niggl i , Basel /Paris
Henri  Pemot, poete et ec rivain,1997
«hommes et femmes pas ä cöte
en suivant leurs  vis ions»

Erdbeben gehen uns al le etwas an! Geologische, his torische und gesel lschaftl iche Aspekte
eines brisanten Themas.

Abendführung D o  4./18.7., 18.00 & Do 8./22.8.,18.00
Stadtführung von Basel Tourismus mit Ausstellungsbesuch S a  6.7 & S a 3.8.,10.30-12.00
Die Erde bebte... und die Stadt zerbrach!

Führung
Mittagsführung

So 7./14./21./28.7.,13.30 & 15.30 &  So 4./11./18./25.8.,13.30 & 15.30
Mi 10./24.7.,12.30-13.00 & Mi14.8.,12.30-13.00

Aktionstage: Zivilschutz  der S tadt Basel —
Massnahmen zu Schutz  und Rettung
der Bevölkerung im Falle eines Erdbebens
Nach einem Beben: das VVassernetz is t ausgefal len,
der Strom geht nicht mehr, Hochwasser bri cht ein und viele
Menschen sind aus den Trümmern zu bergen. Was tun?
Fachpersonal vom Ziv i lschutz zeigt, wie im Erns tfal l reagiert
werden kann: Es hel fen z.B. Geräte wie eine Anlage zur
Herstel lung von Trinkwasser aus v erunreinigtem
Wasser oder Aggregate zur Stromerzeugung sowie hydraul ische
Hebekissen oder eine Maschine, um Sandsäcke zu fül len.

Anmeldung für  Gruppen-Führungen
T 061266 55 34 oder nrnb?bs .ch
CHF 350 pro Gruppe bis 20 Personen (ink lus ive E i ntri t t)
Gesonderte Preise ausserhalb der Öffnungszei ten

Naturhis torisches Museum Basel, Augustinergasse 2, 4001 Basel, T 061 266 55 00, www.nmb.bs.ch, nmb@bs.ch
Öffnungszei ten: Di—So 10.00-17.00

Wohin geht sie? Woher kommt sie? La femme d'ä cote, die Frau von nebenan.
Sie, ich. Meine Mutter, meine Freundin, meine Schwester, meine Tochter. Ich selbst, meine Frau.
Alle Frauen.

Im Jul i  2002 fi ndet im Tanzpalast und Kul turz entrum an der Güters trasse in Basel eine
Kunstausstel lung mi t kul turel len und pol i tischen Verans tal tungen s tatt.

Die ausgestel l ten Gemälde und Skulpturen sind Werke von 12 zeitgenössischen
Künstlerinnen aus dem In- und Ausland: Marianne VVachberger, Schweiz; Nicoletta Stalder, Schweiz;
Anna Goschin, Deutschland; Besrna Bottoni , Irak/Schweiz ; Ami Sands tröm,
Schweden; Dorothee Rothbrus t, Deutschland; Maria-Louise Bodirsky, Deutschland; Cintia Jaime
Kreidler, Argentinien/Schweiz ; Karin Lisbeth Meyer, Schweiz; Clai re Niggl i , Paris/Basel;
Rajnish Kaur, Indien/London; Michaela Karle, Deutschland

Die kul turel len und pol i tischen Verans tal tungen setzen sich in v iel fäl ti ger Weise mi t dem
Thema Frau, Kunst & Gesel lschaft auseinander.

Unser Hauptanl iegen bes teht darin, offen über verschiedene gegenwärti ge Lei tthemen
und Sachverhal te nachzudenken. Um nur ein Beispiel zu nennen: In den Bas ler Museen fü r
zeitgenössische Kunst fehlen Werke von Küns tlerinnen entweder ganz, oder sie sind
in unverhäl tnismäss ig k leiner Anzahl v ertreten.

Im <Plateau der Menschheit> von 2001 (Biennale Venedig) betei l igten sich 130 Küns tlerpersön-
lichkeiten, wobei  zahlenmässig nur 27 Frauen v ertreten waren (2 0 . 7
0
/ 0 ) .  E s  g i l t  n u n  z u
erwägen, weshalb der Prozentsatz  von Frauen 2001 erneut gesunken ist bei e i ner Ausstel lung,
die vorgab, eine P lattform fü r die Menschhei t zu schaffen.

Sämtliche Veranstaltungen, Performances & Konzerte: freier Eintr itt

31.8. &1.9.,10.00-17.00

Tanzpalast & Kul turz entrum Basel, Güters trasse 82, Tram 2/16, Hal tes tel le IVV13. Bi tte bestel len Sie uns er Programm
unter www.tanzpalast.ch oder T 061 8711130, 079 345 9313. Projek torganisatorin: Cintia Jaime Kreidler
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AUSSTELLUNGSRAUM KLINGENTAL

DREI VORSCHLÄGE
Martina Gmür, Niklaus Rüegg und
Hagar Schmidhal ter mi t dual

So 4.8.—So 1.9.

Vernissage
Sa 3.8., 17.00

noch nicht übers c hri tten haben.

Dual (Hagar Schmidhal ter/Yvonne Mül ler)
Partnerlook foto, Venedig 2001

Die Ausstel lung vereinigt das Schaffen von drei  Küns tlerinnen, die al le das 30. Al ters jahr

Ausstel lungsraum Kl ingental , Kasernenstrasse 23, 4 0 5 8  Basel, M o — H
-
1 5 . 0 0 - 1 8 . 0 0 ,  S a / S o  
1 1 . 0 0 - 1 6 . 0 0KUNSTMUSEUM I MUSEUM FÜR GEGENWARTSKUNST

PAINTING ON
THE MOVE

Kunstmuseum,
Museum fü r
Gegenwartskunst,
Kunsthalle Basel

bis So 8.9.

Yves Klein, A n th ropom t ri e ,1960
© Pro Li tteri s

Führungen

Angebote für
Kinder & Jugendliche

Martina Gmür ist aufgefal len mi t einer luftigen, lyrischen Malerei , die in
sich punk tarti g Figürl ichkei t aufbl i tzen lässt. Sie schreibt zu ihren
Arbei ten:

«Malerei .
Die beiden. Dazwischen v i bri ert es,
zwei Hunde, die aufeinander losgehen, oder ein i rgendwas:
ich s tehe ihm gegenüber und weiss v iel leicht,
manchmal bin ich das aus. Auch so.»

Niklaus Rüegg wi rd Ins tal lationen zeigen, die der Comic-Welt
entsprungen scheinen und die so k ü h l  v orgetragen —
Phantastisches im realen Raum umsetz t. in seinen Gemälden zeigt
er Möbl ierungen in magisch aufgeladenen Räumen.

Hagar Schmidhal ter zeigt u.a. eine Zusammenarbei t mi t
Yvonne Mül ler, die gemeinsam unter dem Namen <dual> auftreten.
Zuers t haben sie <Partnerlookfotos> geschaffen, in welchen
es um äussere Verdoppelung geht. Dieselben Personen treten nun
in einer Videoarbei t auf, wo sie sich in verschiedene Rollen
sowie Emotionszustände versetzen und versuchen,
sich nicht nur trotz  verschiedenen Typs äusserl ich anzugleichen,
sondern auch dieselbe emotionale Auss trahlung zu erreichen.

Veranstaltung
Künstlergespräch in der Ausstel lung M i  7.8., 18.00

Kunstmuseum: Ein Jahrhunder t Malerei der Gegenwart (1 9 0 0 -2 0 0 0 )
Keine andere Kuns tgattung is t leidenschaftl i cher angegri ffen worden als die Malerei , keine öf ter als unzeitgemäss
v erurtei l t worden, und doch behauptet sie sich bis in die Gegenwart mi t glänzenden Innovationen, überraschenden Rück-
gri ffen, unvorhersehbaren Verwandlungen.
Ausgewählte Bi lder der Öffentl i chen Kunstsammlung Basel und bedeutende Leihgaben i nternati onal er Museen und
Privatsammlungen eröffnen einen grossen, überaus  reichen Spannungsbogen. Im Durchschrei ten der wei ten Raumfolge des
Kunstmuseums wi rd die Entwick lung der Malerei  im 20. J ahrhundert anschaulich, die geprägt ist von einer unerhörten
Dichte, Dynamik, ja Dramati k  der malerischen Wel tbefragung, der malerischen Wei terfindung. Eine wei tmaschige
Chronologie und wechselnde Gesichtspunkte machen einen kontinuierl ichen Prozess gegenwärti g — und nicht eine l ineare
Kunstgeschichtsschreibung mi t ihren didaktischen Eintei lungen und Ismen.

Museum für  Gegenwartskunst: Es gibt kein letz tes Bild — Malerei nach 1968
Der Mythos  vom Ende des Tafelbi ldes, diese Anfechtung der Malerei  als veral tet, ja reak tionär,
hat den Widerspruch der Maler im 20. Jh. provoz iert und sie heraus gefordert, der Malerei
neue Dimens ionen abzugewinnen. Im Museum fü r Gegenwartskuns t dienen Einzelwerke von Andy
Warhol oder Sigmar Polke als Kris tal l isationspunkte, im Mi ttelpunk t aber s tehen
grösser° Werkgruppen von Küns tlern wie Robert Ryman, Marti n K ippenberger und Gary  Hume.

Mi 3.7.,18.00, MGK S o  21.7.,14.30, MGK S o  11.8.,12.00, KM
So 7.7.,12.00, KM M i  24.7.,18.00, MGK S o  11.8.,14.30, MGK
So 7.7.,14.30, MGK S o  28:7,12.00, KM M i  14.8.,18.00, MGK
Sa13.7.,11.00, KM (Sp.) S o  2 8 .
-
7 , 1 4 . 3 0 ,  M G K  
S o  
1 8 . 8 . , 1 2 .
0 0 ,  
K M

So 14.7.,12.00, KM S o  4.8.,12.00, KM S o  18.8.,14.30, MGK
So 14.7.,14.30, MGK S o  4.8.,14.30, MGK S o  25.8.,12.00, KM
Mi 17.7.,18.00, KM M i  7.8., 18.00, KM S o  25.8.,14.30, MGK
So 21.7., 12.00, KM S a 1 0 . 8 . , 1 1 . 0 0 ,  KM (l t.) M i  28.8.,18.00, KM

<Malerei? Malerei l> Führung fü r Jugendl iche, M i  3.7., 17.30, MGK
Colour Key User; Führung & Workshop für 3 1 1 0 1 1 7 1 2 4 1 3 1 . 7 .  & 7.8.
Kinder (8-11J .), Anmeldung T 061 206 62 88  j ewei l s  Mi 14.00-17.00, KM

<Farbklang>. Ein Nachmittag für Kinder (7-11J.) S a  21.8.,13.30-17.00, MGK
Anmeldung TiF 061 271 0014, Materialkos ten CHF 5,
Drei land-Ferien pass

Öffentl iche Kunstsammlung Basel, Kunstmuseum, St. Alban-Graben 16, 4010 Basel, www.kunstmuseumbasel .ch
Museum fü r Gegenwartskuns t mi t Emanuel Hoffmann-Sti ftung, St. Alban-Rheinweg 60, T 061 206 62 62, www.mgkbasel.ch
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FONDATION BEYELER

GUIDE LINE: FÜHRUNGEN UND VERANSTALTUNGEN
Kuns t am Mi t tag jeweils 12.30-13.00

Montags führung Plus  jeweils 14.00-15.00 Ryman & Monet Fr 5.7.
Die Farbe Weiss: Monet, Twombly und Ryman Mo1.7. <Digitaler Impressionismus> A. Bulloch Fr 12.7.
Pioniere der Videokunst: Nam June Paik und andere Mo 15.7. Schiess & Monet Fr 19.7.
Pixel-Malerei: Bulloch, Blake und Strba Mo 29.7. Thater & Monet Er 26.7.
Videoinstallation: Diana Thater und Pipilotti Rist Mo 12.8. Riopelle & Monet Fr 2.8.
Körper I: Augus t Rodins <Iris>1890/91 Fr 26.8. Pollock & Monet Fr 7.8.

Warhol & Monet
Sommer in Auvers : Van Goghs
späte Landschaften

Fr 16.8.
Fr 30.8.Führung i m Cafi _di g i ta l  mi t A. Schindler, plug in 0 0 18.7.,18.15-19.15

Führung für  Besucherinnen im Rollstuhl*  M i  3.7. & Mi 7.8.,18.00-19.15
Sonderausstel lung

CLAUDE MONET
bis zum digi talen

Impressionismus

verlängert bis
So 18.8.

MUSEUM AM LINDENPLATZ -  WEIL AM RHEIN

UTOPIE DES
PARADIES

Claude Monet, der bekannteste, <typischste> und zugleich eigenwi l l igste V ertreter des französ ischen Impressionismus,
steht mi t über v ierz ig Meis terwerken im Mi ttel punk t einer umfassenden Ausstel lung in der Fondation Beyeler.
Die Ausstel lung widmet sich insbesondere dem Spätwerk  Monets  und seinen Auswi rkungen auf die Malerei  der Nach-
kriegsmoderne. Die Präsentation Monets  im Umfeld <seelenverwandter> Künstler, die vorwiegend in der zweiten Häl fte des
20. J ahrhunderts  arbei teten w i e  Mark  Rothko, Sam Francis und Gerhard Richter v e r s u c h t  dem grossen Thema
der <Moderni tät> Monets auf die Spur zu kommen. Der isländische Küns tler Olafur Eliasson is t mi t einer eigens für die
Ausstellung geschaffenen Ins tal lation v ertreten. Der Ausstel lungstei l  <digi taler Impressionismus> fragt nach dem
Verhältnis  zwischen den malerischen Errungenschaften des Impressionismus und der elek tronischen Ästhetik  in der
Video- und Computerkuns t. Werke der Videopioniere Nam June Paik und Gary  HM werden ebenso berücks ichtigt wie die der
jungen Medien-Generation (etwa J eremy  Blake). Den Schri tt in den Raum vol lz iehen raumfül lende Videoinstal lationen
von Angela Bulloch, Pipi lotti  Rist, Adrian Schiess und Diana Thater. Wei ter gehts  im Cafe_cligital im Kunst Raum Riehen.
Hier kann der Besucher interak tiv  in die präs enti erten Internetarbei ten eingrei fen (nur bis 4. August).

Führung für  hörgeschädigte Besucher innen* F r  12125.7., 18.00-19.15
Sonderausstel lung mi t Gebärdensprachdolmetscherin

Führung für  sehbehinderte Besucher innen* M i  21.81,18.00-19.15
Sammlung Beyeler

Führung für  junge Erwachsene von 11-16 J. M i  24.7.,15.30-16.30
A rt  a f t e r Six  Führung und Apero M i  3.7., 18.45-21.00

Claude Monet,
Die Kathedrale von Rouen,1893
Fondation Beyeler, Riehen

Roy Lichtenstein,
Rauen, Cathedra1,1969
0  Estate of Roy Lichtens tein
New York /Pro Li tteris , 2002

Paradies -Auss tel lung D i  2.7.—So 3.11., Vernissage: Di 2.7.,19.00
Vortrag & Piano-Klangreise: Alber t Hofmann & Rolf Verres D i  16.7., 20.00
Wo überal l  können wi r das Paradies finden? H a u s  der Volksbi ldung
In Weil am Rhein wi rd in diesem Sommer ein ungewöhnl iches Kul turprojek t W e i l  am Rhein
zur Utopie des Paradies ini ti i ert. An fünf  Spielorten in der Stadt werden
Ausstel lungen, Theater, Lesungen, Diskussionen und Feste Anlass zum Nachdenken über das
Paradies geben. Sie regen an, das eigene Vers tändnis  vom Paradies auf Erden zu
vertiefen, die Sinne zu öffnen fü r die v iel fäl tigen und zauberhaften Ausdrucks formen
paradiesischer Welten. Dazu gehört  auch eine Fotoausstel lung des Heidelberger
Psychotherapeuten, Fotografen und Musiker Rol f Verres.
Rolf Verres  wi rd auch einen Vortrag mi t einer improv is ierten Piano-Klangreise präsentieren.
Diese musikalische Annäherung an das Paradies wi rd beglei tet von einer Einführung
von A lbert Hofmann, dem wel tbekannten Erfi nder des LSD. Die Einführung A l bert Hof manns
und der Vortrag von Rol f Verres  werden ein gebührender Auftak t für den paradies ischen
Sommer in Weil am Rhein sein.

K i nderführung (6-10 J .) M i  10.7., 15.30-16.30
ArchitekTour von R. Piano D o  11.7., 18.00-19.00
Master Führung
Verena Fomanek führt  D o  23.7.,18.45-20.00
Ernst Beyeler führt  D i  13.8.,18.45-20.00

Fami l ienführung für Kinder S o  21.7.,10.00-11.00
6-10 J. in Beglei tung

Ar t + Brunch
Tour fixe
für  Juli
Sonderausstel lung
Monet

Fondation Beyeler, Baselstrasse 101, 4125 Riehen, T 061 645 97 20, Öffnungszei ten des Museums während der
M o n e t
-
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*Sonderverans tal tungen: Anmeldung erforderl i c h unter T 061 645 97 20 oder E-Mail: fuehrungenbey el er.c om

Museum am Lindenplatz , Lindenplatz  1, Weil am Rhein, Sa/So 14.00-18.00, T +49 7621 913 829 oder 704 412

So 28.7., 10.00-12.00
Di /Do/Fr 15.00-16.15 (D)

M117.30-18.45 (Ö)
Sa/So 12.00-13.15 &

15.00-16.15(D)
Fr 5.719.7.,15.00-16.15 (E)

Fr 12.726.7.,15.00-16.15 (F)

Tour fixe D i / D o / F r  15.00-16.15 (D)
fü r Augus t M i  17.30-18.45 (D)
Sonderausstel lung S a / S o  12.00-13.15 &
Monet (bis 18.8.) 1 5 . 0 0 - 1 6 . 1 5  (D)

2.716.730.8.,15.00-16.15 (E)
9.723.8.,15.00-16.15 (F)

Aktuelle Infos unter
www.wei l -am-rhein.de
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MUSEEN I KUNSTRÄUME

Afghanistan-Museum
Anatomisches Museum
Antikenmuseum &
Sammlung Ludwig

permanente Ausstellung H a u p t s t r a s s e  34, 4416 Bubendorf BL, Sa 10-12,14-17, T 061 933 98 77
Ersatz am Menschen Utopie oder Wirklichkeit? (bis18.5.03) P es ta l oz z i s t r.  20, Mo-Mi, Ft
- 1 4 - 1 7 ,  D o  1 4 - 1 9 ,  S o  
1 0 - 1 6 ,  T  
0 6 1  2 6 7  
3 5  3 5

Orient, Zypern und frühes  Griechenland ®  S t .  Alban-Graben 5, Di-So 10-17, T 061 271 22 02

Archi tek turmuseum R a u m  sichten Bäckström, Moser, Specker, Zwakmann (bis11.8.) 0  Pfluggässlein 3, Di-Fr 13-18, Sa 10-16, So 13-16, T 061 261 1413
Ausstellungsraum M a r t i n a  Gmür, Niklaus Rüegg, Hagar Schmidhalter ®  Kasernenstrasse 23, Mo-Fr 15-18, Sa/So 11-16, T 061 681 66 98
Klingental ( 4 . 8 . - 1 . 9 . )  -*S. 27
Birs felder Museum K a r l  Glatt zum 90s ten (23.8.-22.9.) S c h u l s t r a s s e  29, Birsfelden, T 061 311 48 30
Cocteau Kabinett p e r m a n e n t e  Ausstellung, Eintri tt frei  F e l d b e r g s t r a s s e  57, Sa 15-18, T 061 692 52 85
Dichter- & Stadtmuseum Schweiz  total  -  Die Eidg. Turnfeste 1832-2002 (bis 8.9.) 0  Rathausstrasse 30, Liestal, DI-Fr 14-17, Sa/So 10-16 T 061 923 7015
Fondation Beyeler C l a u d e  Monet b i s  zum dig. Impress ionismus (bis 18.8.) 0  Baselstrasse101, Riehen, täglich 9-20, T 061 645 97 00
Fondation Herzog D i e  Sammlung Herzog -  In neuem Licht (bis 27.7.) O s i o s t r a s s e  8/E11, Di, Mi, Fr 14-17.30, Sa 13.30-17.00, T 061 333 11 85
Historisches Museum
Barfüsserk i rche S t a d t  der Kelten: Geschichten aus dem Untergrund (bis 30.9.) CD Barfüsserplatz , Mo, Mi-So 10-17, T 061 205 86 00
Haus zum Ki rschgarten pe rm anen te  Ausstellung 0  Elisabethen 27/29, Di, Do, Fr, So 10-17, Mi 10-20, Sa 13-17, T 061 205 86 78
Kutschenmuseum p e r m a n e n t e  Ausstellung S c h e u n e  Villa Merian, Brüglingen St. Jakob, T 061 205 86 00
Musikmuseum p e r m a n e n t e  Ausstellun I m  Lohnhof 9, Di, Mi, Fr 14-19, Do 14-20, Sol l -16, T 061 205 86 00

Jüdische Hochzei t (bis 15.22003) 0  Kornhausgasse 8, Mo, Mi 14-17, So 11-17, T 061 261 9514
Mesusot (bis 1.9.)

Kantonsmuseum BL S c h w e i z  total  -  Die Eidg. Turnfeste 1 8 3 2
-
2 0 0 2  ( b i s  8 . 9 . )  
Z e u g h a u s p l a t z  
2 8 ,  L i e s t a l . D I -
F r 1 0
-
1 2 , 1 4
-
1 7 ,  S a /
S o 1 0 - 1 7 ,  
T  
0 6 1 9 2
5  
5 0  
9 0

Der Bergier-Bericht (12.7.-1.9.)
Karikatur & Cartoon B ö s e  Zei ten! Cartoons  von Bö, Gut & Chappatte (bis 3.11.) S t .  Alban-Vorstadt 28, Mi-Sa 14-17, So 10-17, T 061 271 13 36

Neue Cartoons von Peter Gut Il lustrationen aus New York von Patrick Chappatte im cartoonforum.ch (bis 18.8.)
Bücherfuchs und trauri ger Tiger Lustige Kinderbücher von Nadia Budde & Franziska Biermann (24.8.-3.11.)

Kunst Raum Riehen C a f e . . . d i g i t a l  der Fondation Beyeler (bis 9.8.) B a s e l s t r a s s e  71, Riehen, T 061 641 20 29
Esther Hiepler, Stephan Jon Tramer (17.8.-22.9.)

Kunsthal le Basel P a i n t i n g  on the Move III: Nach der Wirklichkeit (bis 8.9.) S t e i n e n b e r g  7, Di-So 11-17, Mi 11-20.30, T 061 206 99 00
Kunsthal le Palazzo h a l l - P a l e r m o ,  Geneve: Boomerang (24.8.-11.10.) P o s t s t r .  2, Di-Fr 14-18, Sa/So 13-17, DI-Fr 14-18, Sa/So 13-17, T 061 921 50 62
Kunsthaus Baselland S w e e t  Nothing -  (Liege)Stätten des sommerl ichen S t .  Jakob-Str.170, Muttenz, Di, Do-So 11-17, Mi 14-20, T 061 312 83 88

Nichts tuns (bis 11.8.)
Kunstkredit Basel Stadt (17.8.-15.9.)

Kunstmuseum Basel P a u l  Klee (bis 28.7.) 0  S t .  Alban-Graben 16, Di-So 10-17, Mi bis 19, T 061 206 62 62
Painting on the move I: Ein Jahrhundert Malerei der Gegenwart (bis 8.9.)
Quelques Aspects  de la Vle de Paris Französische Farbl i thografien um 1900 aus dem Basler Kupferstichkabinett (10.8.-3.11.)

Museum am Burghof S a n i e r u n g  bis 28.11., Eröffnung der Dreiland-Ausstellung am 29.11. Bas ler Strasse 143, Lörrach, T 0049/7621/91 93 70
Museum der Kul turen B a l i  -  Insel der Götter. ®  Augustinergasse 2, Di-So 10-17, M110-21, T 061 266 55 00

Ball -  Leben i n zwei Welten. Fotografien von Rama Surya (bis 3.11.)
In Gold und Seide: Fürstl iche Textilien aus Bali (bis 3.11.)
Preziosen der Handwerkskunst - Ein Rari tätenkabinett edler Arbeitsgeräte (bis 10.11.)

Mus. für Gegenwartskunst Painting on the move II (bis 8.9.) 0  S t .  Alban-Rheinweg 60, Di-So 11-17, T 061 272 81 83
Museum Jean Tinguely  p e rm a n e n t e  Ausstellung 0  Paul  Sacher-Anlage 1, Di-So 11-19, T 061 681 93 20
Museum Kleines B a s e l / P a r i s / V e n e d i g  Stadtbi lder von N. Stoecklin (bis 7.7.) @ Unterer Rheinweg 26, Mi/Sa 14-17, So 10-17, T 061 267 66 25/42
Klingental K l o s t e r  Kl ingental . Die Baugeschichte des Gründungsbaus als Lehrpfad am Objekt (bis 29.12.)
Naturhis torisch. Museum Die Erde bebt -  auch bei uns (bis 17.11.) ->S. 26 0  Augustinergasse 2, Di-So 10-17 T 061 266 55 00

Eine lebende Kolonie von Blattschneiderameisen (ab 2.8.)
plug in -  i m p r e s s l l y o u r s e l f .  Interaktive Bilder (bis 4.8.) S t .  Alban-Rheinweg 64, MI16-22, Do-Sa 16-20, T 061 283 60 50
kunst & neue medien
Pharmazie-Hist. Museum Homöopathie -  Eine andere Heilkunst (bis 31.10.)
Puppenhausmuseum D i e  herzerwärmende Welt der Kuscheltiere (bis 15.9.)
Römerstadt Augusta D a s  Römerhaus: Alles so schön bunt hier!
Raurica p e r m a n e n t e  Ausstellung
Samm. Friedhof Hörnl i  p e rm a n e n t e  Ausstellung
Schweizer Sportmuseum Eugen Mack

Rund ums Velo Technik am Fahrrad (bis 15.7.)
Splelzeugmuseum, W a s s e r ,  gefasst Quellen, Brunnen & Kanäle in Riehen(bis 21.7.) Baselstrasse 34, Riehen, Mi-Sa 14-17, So 10-17, T 061 641 28 29
Dorf- + Rebbaumuseum B r unne n Alltag. Fotowettbewerb zu (Wasser, gefasst) (bis 21.7.)
Verkehrsdrehscheibe U n s e r  Weg zum Meer permanente Ausstellung W e s t q u a i s t r a s s e  2, Di-So 10-17, T 061 631 42 61
Vi tra Design Museum L i v i n g  in Motion (bis 15.9.) C h a r l e s  Eames-Strasse 1, Weil am Rhein, T 0049 7621 702 3200

Jüdisches Museum

Museum

Totengässlein 3, Di -Fr 10-18, Sa 10-17, T 061 264 9111
0  Steinenvors tadt 1, Mo-Sol l -17, Do bis 20, T 061 225 95 95
0  Giebenacherstrasse 17, Augst, Mo 13-17; Di-So 10-17, Haustierpark

und einige Schutzhäuser tägl.10-17, T 061 816 22 22
Hörnlialiee 70, Riehen,l . & 3. So im Monat 10-16, T 061 605 21 00
Missionsstr. 28, Mo-Fr 10-12 &14-17, Sa 13-17, Soll-17,T 061 26112 21

Zornig & Zärtl i ch: Ein Blick auf die Kunst der 80er Jahre (bis 7.7.) Bally-Halle, Baumstrasse, 5012 Schönenwerd, T 062 835 23 30
Hist, Museum Bern E d l e  Wirkung Burgunder Tapisserien in neuem Licht (bis 29.9.) Helvetiaplatz 5, Bern, T 031 350 7711
Museum f. Kommunikation Happy: Das Versprechen der Werbung (bis 28.7.) H e l v e t i a s t r a s s e  16, Bern, T 031 357 55 55

Gruss aus der Ferne Fremde Welten auf frühen Ansichtskarten (bis 5.1.03)
CentrePasquArt C e s t a / B a s s a n i n i / B e z z o l a / N a s h a t / Ga n d e r  (bis 22.9.) S e e v o r s t a d t  71-75, Faubourg du Lac, Biel, T 032 322 55 86

Photographie (ä la carte) (bis 29.9.)
Augustinermuseum V e r b o r g e n e  Pracht. Mittelalterliche Buchkunst (bis 28.7.) W er thmannplatz  2, D Freiburg
Mus.f.Ur-&Frühgeschichte Spuren hinterlassen. Mensch Grab Geschichte. (bis 22.9.) Colombischiössle, Rotteckring 5, Freiburg im Breisgau
Fri -Art, Kunsthal le C h r i s t o p h  Draeger/Berdaguer & Pejus (bis 11.8.) P e t i t e s - R a m e s  22, Fribourg, T 026 323 23 51
Stapferhaus Lenzburg A u t o l u s t .  Emotionen des Autofahrens (bis 14.7.) Z e u g h a u s ,  Ringstrasse West, Lenzburg, T 062 888 48 00
Muse Jurassien L a  collection Fondation de l'abbatiale de Bellelay (bis 25.8.) 4, rue Centrale, Moutier, T 032 493 36 77
Villa Steinbach A u r e l i e n  Froment/Sophie Debieuvre (bis 9.9.) 4 .  place Guillaume Teil, Mulhouse, T 0033 389 45 4319

Yan Pel-Ming (bis 8.9.)
Kunstmuseum Thun D a r a  Friedmann (bis 4.8.) H o t s t e t t e n s t r a s s e  14, Thun, T 033 225 84 20

Aargauer Kunsthaus
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I r r
Museum am Lindenplatz U t o p i e  des Paradies (2.7.-3.11.) L i n d e n p l a t z  1, Weil am Rhein, Sa/So 1 4
-
1 8 ,  T  0 0 4 9  7 6 2 1  9 1 3  8 2 9
Fotomuseum Winterthur C h i c  Clicks: Modefotografie (bis 18.8.) G r ü z e n s t r a s s e  44, Winterthur, T 052 233 60 86
Haus Kons truk ti v  F r a n c o i s  Morel let (bis 25.8.) S e l n a u s t r a s s e  25, Zürich, 701 217 70 80

Schweiz konkret 2: Clara Friedrich, Verena Loewensberg, Sophie Taeuber-Arp (bis Februar 2003)
Kunsthal le Züri ch E l j a - L l i s a  Ahti la (bis 11.8.) L i m m a t s t r a s s e  270, Zürich, T 01 272 15 15
Kunsthaus Züri ch R i c h a r d  Paul Lohse und Gerwald Rockenschaub (bis 11.8.) H e i m p l a t z  1, Zürich, T 01 251 67 65
Museum Bellerive Z w e i t e  Haut: Kunst und Kleidung (bis 8.9.) H ö s c h g a s s e  3, T 01 383 43 76

Victorine Mül ler: touching ground 2 (4.7.-4.8.) s a l l e  de bains®museum bellerive
Museum für Gestaltung Bol ly wood: Das indische Kino und die Schweiz. (bis 8.9.) Ausstellungsstrasse 60, T 01 464 22 44
Rietberg Museum Züri ch K u n s t  aus der Südsee Admiralitätsinseln (bis 20.10.) G a b l e r s t r a s s e  15, T 01 206 31 31
Kunsthaus Zug i n n e n A u s s e n  2 (bis 25.8.) D o r f s t r a s s e  27, Zug, T 041 725 33 44

Beyeler Impressionen: Künstler schützen den Tropenwald
Stella, Kelly, Kiefer, Täpies u.a. (bis Oktober)

Bodenschatz Galerie J u l i / A u g u s t :  auf Anfrage
David Row: Recent paintings (Jul l -Auoust)
Galerie nur nach Vereinbarung geöffnet

Evelyne Canus J u l i / A u g u s t :  Sommerpause
Carzaniga + Ueker Galerie Ludwig Stocker -  Varlin (bis 10.8.)

Proposal: New artists (15.8.-14.9.)
Guillaume Daeppen G o l d j u n g s :  Hübsch, Kasper, Wehmer (bis 20.7.)

Michel Pfister (31.8.-28.9.)

Von Bartha

Bäumleingasse 9, Di -Fr 9-12/14-18, Sa 9-13, T 061 206 97 00

Gerbergässlein 2, Di -Do 10.30-12/14-18, Sa 9-13, T 061 263 17 20
Schertlin9ässe 16, DI-Fr 14-19, Sa 10-13, T 061 271 63 84

St. Alban-Anlage 67, T 061 271 67 77
Gemsberg 8+7a, Mo-Sa 9-17, T 061 264 96 96

Müllheimerstr.144, Mi -Fr 14-19, Sa 10-16, 7061 693 04 79

Fabian & Claude Walter M a u r i c e  Ducret (30.8.-12.10.) W a l l s t r a s s e  13, 7271 38 77, Di -Fr 14-18, Sa 10-15
Friedrich J u l i / A u g u s t :  Sommerpause G r e n z a c h e r s t r a s s e  4, T 061 683 50 90
Graf & Schelble C r i s t i n a  Spoerri  (Juli: nur nach Vereinbarung geöffnet) S p a l e n v o r s t a d t  14, Di -Fr 14-18, Sa 10-16, T 061 261 09 11

Transatlantic: Schlossberg, Scheible (16.8.-21.9.)
Hilt Galerie & A rt  Shop S ommer-A c c roc hage (4.7.-7.9.) F r e i e s t r a s s e  88, Di -Fr 11-18.15, Sa 11-17, T 061 272 09 22

A rt  Primi ti f: Afrikanische Kunst- & Kultobjekte (permanente Ausstellung)
Kämpf J u l i :  Sommerpause H e u b e r g  24, Di /Mi /Fr 14-18, Do 14-20, Sa 11-16, T 061 261 44 60

Martin Eiter (Wien): Malerei, Fotografie (August September)
Gisele Linder I n  a s l lent way: Miles Davis mit John Beech, Cooper u.a. (bis 20.7.) El isabethen 54, Di -Fr 14-18.30, Do bis 20, Sa 10-16, T 061 272 837

Anne Sauser-Hall und Judith Spiess (30.8.-19.10.)
Edition Franz Mäder R e g u l a  Huegli (16.8.-14.9.) C l a r a g r a b e n  45, Di /Fr 17-20, Sa 10-16, T 061 691 89 47
Anita Neugebauer J u l i / A u g u s t :  Sommerpause S t . A l b a n - V o r s t a d t  10, Di -Fr 10-20, Sa 10-18, T 061 272 21 57
Riehentor Trudl Bruckner Jul i /August: nach Vereinbarung geöffnet (T 061 42110 29) S p a l e n b e r g  52, Mi -Fr 14-18, Sa 11-16, T 061 261 83 40
Stampa P o s i t i o n e n  zeitgenössischer Malerei (bis 31.8.) S o a l e n b e r g  2, Di -Fr 11-18.30, Sa 10-17, T 061 261 79 10
Daniel Blaise Thorens J u l i / A u g u s t :  Sommerpause. www.thorens-gallery,com A e s c h e n v o r s t . 1 5 , , D i - f r  10-12,14-18.30, Sa 10-12,14-17, T 061 27172 11

www.artnet.comithorens, www.fondation-thorens.com
Galerie Triebold D a r i o  Alvarez-Basso: Ordo Vi rtutum (bis 31.8.) W e t t s t e i n s t r a s s e  4, Riehen, DI-Fr 10-12 & 14-18, Sa 10-16,

Harmonien I: Rom: Canella, Ceccobelli u.a. (bis 31.8.) u n d  nach Vereinbarung, T 061 641 77 77
Tony Wüthrich H e r b e r t  Brandi , Markus Gadient (bis 13.7.) V o g e s e n s t r a s s e  29, Mi -Fr 15-18.30, Sa 11-16, T 061 321 91 92

August: Sommerpause
Ausstel lungsraum 2 4 . 6 . - 3 . 8 . :  Sommerpause K a s e r n e n s t r a s s e  23, M o
-
F r
-
1 5 - 1 . 5 a / S o l l - 1 6 „ I  0 6 1  6 8 1  
6 6  9 8

Klingental M a r t i n a  Gmür, Niklaus Rüegg, Hagar Schmidhalter (4.8.-1.9.)

Art d Wallhof M o n e y  Talks (bis 10.8.)
Canadian Arctic Gallery O h l t o  Ashoona Inuit Art (bis13.7.)
DavidsEck M o n a t s a u s s t e l l u n g :  Sonja Oeschger, Aquarelle, Seidenbilder

(Vernissage: 6.8.,19.00)
Eulenspiegel A u s s t e l l u n g  zeitgenössischer Kunst, antike & moderne

Spiegelrahmen (bis 31.8.)
Kunstforum Bäloise C a n d i d a  Hofer (bis 1.11.)
Nicolas Krupp D a n i e l  Hunziker (bis17.8.)

Sonja Feldmeier (22.8.-12.10.)
Palladion M u r i e l  Charlot (bis 5.7.) B l u m e n r a i n  24, T 061 261 80 80
Pep + No Name D i r i  Posva Prag (bis 13.7.) U n t e r e r  Heuberg 2, 7061 261 51 61
Tanzbüro Basel R u t h  Bi ttmann zum 90. Geburts tag (bis 21.8.) C l a r a g r a b e n  139, T 061 681 09 91, Mi 17-19
Tanzpalast/Kul turzentrum Frau s ieht Frau, La femme d'a cötd (4.-13.7., Vernissage: 4.7.,18.00) Güterstrasse 82, T 061 871 11 30
Teufelhof F o t o a u s s t e l l u n g  (S trandgut) (bis 30.9.) L e o n h a r d s g r a b e n  49, T 061 26110 10
Univers i tätsbibl iothek T h o m a s  Manns (Buddenbrooks) Das Jahrhundertbuch (bis 16.8.) Schönbeins tr.18-20, Mo-Fr 8.30-19.30, Sabis16.30, 7061 267 31 24
Unternehmen Mi tte I s l a m i s c h e r  Al l tag in Basel und der Region (bis 15.9.) -+S. 23 K u r a t o r i u m ,  Gerbergasse 30, Mo-So 11-20
Werkraum Warteck pp Gä s t e a t e l i e r :  Hugo Carri l lo (bis 31.8.)->5. 24 B u r g w e g  15, Basel, Mo-Fr 14-20; Sa/So 14-18
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Wallstrasse 14, T 061 273 39 60
Spalenvorstadt 5, Di-Fr 10-12.30,14-18.30, Sa 10-16, 7061 263 21 21
Davidsbodenstrasse 25, T 061 321 48 28

Gerbergässlein 6, T 061 263 70 80, Di -Fr 9-12,14-18, Sa 10-18

Aeschengraben 21, T 061 285 84 67
Erlenstrasse 15, T 061 683 32 65

Daros Exhibi tions A u d i b l e  Silence: Cy Twombly (bis 7.9.) L i m m a t s t r a s s e  275, Zürich, T 01 447 70 37
Galerie du Soleil G ö r a r d  Tolck (bis 4.8.) Marcel -Andrd Droz (25.8.-22.9.) M a r c h e - C o n c o u r s  14, Saigneldgier, T 032 95116 88
Le dix-neuf, Montbdl iard A nne-Mari e Picheur (1.6.-1.9.) Bel le/Desboulges/Ferrer (bis 17.11.) 1 9 ,  avenue des Allids, T 0033 381 94 43 58
Villa Alchele K a r l h e i n z  Scherer (bis 4.8.) B a s l e r  Strasse 122, Lörrach, T 0049 7621 81 91
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RANSTALTER
Allegra Salsa Club
All. Lesegesellschaft
Alte Kanzle'
Alter Wiehrebahnhof
Atelierhaus Truedsson
Atelierhaus Sissach
Ateliertheater Riehen
Atlantis
Baseldytschi Bihni
Basler Kindertheater
Basler Personenschifffahrt
BaZ am Aeschenplatz
The Bird's Eye Jazz Club
Birseckerhof
Birsfelder Museum
Bischof shof
Bollag
Borderline
Borromäum
Bivoba
Brauereichäller
Buchandlung Ganzoni
Burg Im Warteck
Burghof Lörrach
Cargo Bar
Dance Experience
David seck
Depot im Exil
Diva
effzett
Erica
E9
E-Werk, AAK

Fauteuil Theater
La Filature
Atelier Folke Truedsson
Fondation Beyeler
Fondation Herzog
Forum für Zeitfragen
Frauenstadtrundgang
Freiburger Theater
Freie Musikschule
Fricks Monti
Galerien
Gare du Nord
Goetheanum Dornach
Gundeldinger Feld
Gundeldinger Kunsthalle
Häbse-Theater
Hatha-Yoga Schule
Haus Salmegg
Haus der Vereine
Förnbacher
Hirscheneck
Hyperwerk
zum Isaak
Isola Club
Jazzclub 56
Jazzclub 0 4
Jazzhaus Freiburg
Jazzschule Basel
Junges Theater Basel

Kaserne Basel
Kaskadenkondensator
Kath. Studentenhaus
Kesselhaus
KIK! Kultur im Keller
Kino
Kleintheater Liestal
Kloster Dornach
Konzerthaus Freiburg
Kreuz

Hiltgn, Aeschengraben 31
Münsterplatz 8
Baselstrasse 43, Riehen

T 061 275 61 49
T 061 261 43 49

Urachstrasse 40, D Freiburg T  0049 761 70 95 95
Terrassenweg 8, Röschenz T  061 751 27 48
Bergweg 8a T  061 973 20 33
Baselstrasse 23 T  061 641 55 75
(I) Klosterberg 13 T  061 228 96 96
Im Lohnhof 4 T  061 261 3312
Schützengraben 9 T  061 261 28 87
Abfahrt ab Schifflände T  061 639 95 00
Vorverkauf, Aeschenplatz 7 T  061 281 84 84
Lohnhof, Kohlenberg 20 T  061 263 33 41

Binningerstrasse 15 T  061 281 5010
Schulstrasse 29 Birs felden T  061 311 48 30
Rittergasse 1, Infos: Musikmonat T  061 695 85 85
Atelier, Hüningerstrasse 85
Hagenaustrasse 29 T  061 383 27 60
Byfangweg 6
Billettvorverkauf, Auberg 2a T  061 272 55 66
Delsbergerallee 82, Laufen T  061 761 71 48
Spalenvorstadt 45 T  061 261 32 72
Burgweg 7 T  061 691 01 80

Herrenstrasse 5 T  0049 7621 940 89 11
St. Johanns-Rheinweg 46 T  061 321 00 72
Spalentorweg 20 T  061 26116 62
Davidsbodenstrasse 25 T  061 321 48 28
Wasserstrasse 35 T  061 321 08 58
Rütiweg 13, Pratteln T  061 821 41 51
Klingentalgraben 2 T  061 683 00 55
Rest. & Hotel, Erikaweg 7, Langenbruck T 062 3901117
Eulerstrasse 9 T  061 27110 21
Eschholzstrasse 77 T  0049 761 20 75 70
D Freiburg R e s :  T 0049 761 20 75 747
Spalenberg 12 T  061 261 2610
20, eilee N. Katz, F Mulhouse T 0033 389 36 28 28
Terrassenweg 8, Röschenz T  061 751 27 48
Baslerstrasse 101 Riehen T  061 645 97 00
Oslostrasse 8, Basel T  061 33311 85
Leonhardskirchpatz 11 T  061 264 92 00
Sekretariat T  061 261 56 36
Bertoldstrasse 46 D Freiburg T  0049 761 34 8 74
Gellertstrasse 33 T  061 312 41 44
(I) 5070 Erick T  062 871 04 44
@Adressen Galerien
Schwarzwaldallee 200 V V K  T 061 272 33 95

Rüttiweg 45 T  061706 42 42
Dornacherstrasse•192 T  061 333 70 70
Baumgartenweg 11 T  061 362 09 24

Klingentalstrasse 79 T  061 691 44 46
Vogesenstrasse 86 T  061 32172 80
Verein D 79618 Rheinfelden T  0049 7623 95 237
Kellertheater, Baselstr. 43 Riehen T 061 641 55 48
Theater Company, Info & Vorbest. T  061 361 9033
Lindenberg 23 T  061 692 73 33
Spitalstrasse 2
Cafe & Kellertheater, Münsterp1.16 T  061 2617711
Gempenstrasse 60
Haagensteg 3, D Lörrach
Quellenstrasse 4, CH Rheinfelden T  061 83116 56
Schnewlinstrasse 1, D Freiburg T  0049 761 34,9 7
,
3_
Reinacherstrasse 105
® Villa Wettstein, Wettsteinallee 40 T 0616812
-
7 8 0
und Kasernenareal

Klybeckstrasse 1B T  061 681 20 45
Burgweg 7 2. Stock T  061 693 38 37
Herbergsgasse 7 T  061 264 63 63
Am Kesselhaus 5 Weil T  0049 7621 793 746
Bahnhofstrasse 11 Sissach T  061 971 97 07
@Adressen Kino
Kantonsmuseum BL, Zeughausplatz T 061 927 27 80
Amthausstrasse 7 T  061 70112 72
K on rad -A denaue r
-
P l a tz  1  
T  
0 0 4 9  
7 6 1  
3 8 8 1
1 5 0

Kreuzgasse 4, Solothurn T  032 622 2419 -

Kulturcaf6 Kessler's
Kulturzentrum Kesselhaus
KulturWerkStadt Schützen
Kulturzentrum Leimental
Kunsthalle Basel
Kunstmuseum
Kuppel
Le Salon Bleu
Le Triangle
Literaturhaus Basel
Marabu
Marionetten-Theater
Messe Basel
Modus
Museen
Musical-Theater
Musikwerkstatt Basel
Musik-Akademie

Nellie Nashorn

Neue Musik St. Alban
Neues Theater a. Bahnhof
Neues Tabourettli
Nordstern
nt/Areal
Offene Kirche Elisabethen
Online
Palazzo Kulturhaus

• • .
Parterre
Performance-Index
Plattform
Plaza Club
Plug In
Projektraum M 54
OuBa
Raum 33
Theater Roxy

Salon de Musique

Sandreuterhaus
Scala Basel
Schloss Ebenrain
Schmiedenhof
Schönes Haus
Schule für Gestaltung
Siloterrasse
Kleinhüffingen
Sommercasino
Sprützehüsli
Stadtcasino
Stiller Raum im Warteck
Studio Clarahof
Sudhaus im Warteck
Tanzbüro Basel
Tanzpalast
Tee-Raum
Teufelhof
Theater Basel

Theaterfalle Basel
Theater im Hof
Thaätre La Coupole
Tresor
Trotte

• "  "' " " "Utopia
Uni Basel
Universitätsbibliothek

Am Kesselhaus 13, D Weil T  0049 7621 792 557
Am Kesselhaus13, D Weil T  0049 7621 793 746
Bahnhofstrasse 19, Rheinfelden T  061 831 50 04
Bahnhofstrasse 17/19, Witterswil
Steinenberg 7 T  061 206 99 00
St. Alban-Graben 16 T  061 206 62 62
Binningerstrasse 14 T  061 270 99 33
Haltingerstrasse 40 T  061 691 39 33
3 rue de Saint-Louis, F Huningue
Gerbergasse 30 T  061 261 29 50
Schulgasse 5, Gelterkinden T  061 981 68 83
Münsterplatz 8
8  Messeplatz
Eichenweg 1, Liestal T  061 92212 44
°Adressen Museen
Messeplatz 1 T  0900 55 2225
Theodorskirchplatz 7 T  061 699 34 66
Leonhardsstrasse 6 T  061 264 57 57
Haus Kleinbasel: Rebgasse 70
Flachsländer-Hof-Areal T  0049 7621166101
Tumringerstrasse 248, D Lörrach
Weidengasse 5 T  061 313 50 38

Amthausstr. 8,4143 Dornach T  061 702 00 83
Spalenberg 12 T  061 261 2610
Voltastrasse 30 T  061 383 80 60
Erlenstrasse 21-23 T  061 683 35 45
0  Elisabethenstrasse 10 T 061 272 03 43/27212 25
Leimgrubenweg 10
Poststrasse 2, Liestal (Bahnhofplatz)

Theater: 92114 01, Kunsthalle: 921 50 62,
Kino Sputnik: 9211417

Klybeckstrasse 1B T  061 695 89 91
Elsässerstrasse 248 T  061 322 60 03
Brombacherstrasse 20 T  061 692 56 66/38122 07
Messeplatz T  061 692 32 06
St. Alban-Rheinweg 64 T  061283 60 50
Mörsbergerstrasse 54
Bachlettenstasse 12, 4054 Basel
St.Alban-Vorstadt 33 T  061 381 38 20
8  Muttenzerstrasse 6, Birsfelden T  079 5771111

078 635 84 46
All Akbar Coliege of Music T  061 272 80 32
Birmannsgasse 42 (Kartenres.) T  061 273 93 02
Wenkenstr. 39, Riehen T  061 33114 24/641 20 62
Freie Strasse 89 T  061 270 90 50
Ringerstrasse 13, SissachT 061 971 38 23/925 6217
Rümelinsplatz 6 T  061 261 58 46
Kellertheater, Englisches Seminar, Nadelberg 6
Spalenvorstadt 2 (Vortragssaal) T  061 261 30 07
Ticketreservation f. Filme: T  078 679 20 97
am Vorführtag ab 17.00, Bar offen ab 20.00

Münchensteinerstrassel T  061 313 60 70
Hauptstrasse 32, Oberwil ..............

am Barfüsserplatz T  061 272 66 57
Burgweg 7 T  061 693 20 33............
Clarahofweg 23 ......................................
Burgweg 7 T  061 693 35 02.......................................................
Claragraben 139 T  061 681 09 91............................................
Güterstrasse 82 T  061 27112 37................................
Hauptstrasse 55, Sissach T  061 971 99 45........................
Leonhardsgraben 47-49 T  061 26112 61...........

Theaterstrasse 7 T 061 295 11 33
Komödie: Steinenvorstadt 63

T 061 383 05 20, 079 302 59 53
Ortsstrasse 15, D Kandern T  0049 7626 972081
2, Croisee des Lys, St.-Louis T  0033 389 70 0313
Münchensteinerstrasse 1 T  061 313 60 70

Theater auf dem Lande, Arlesheim T
•
0 6 1 7 0 1 1 5  7 4
Auf dem Wolf 4
Kollegienhaus Petersplatz 1 . . . . . . . .
Schönbeinstrasse 18-20

rolistuhlgängig
beschränkt rolistuhigängig
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Gint

Picknick am Rhein
Foto: Susan K. Cooperville

Unternehmen Mitte
Villa
Volkshaus
Volkshochschule BS
Volkshochschule BL
Voltahalle
Vorstadt-Theater
Theater In Waldenburg
Werkraum Warteck pp

Worldshop
ZLF

Zwingilhaus

Dorfkino Riehen
Filmpalast
Free Cinema Lörrach
Kino Borni
Kino Dornach
Kino Royal
Kommunales Kino

kult.kino Atelier
kult.kino Camera
ktlit.kino Club
kult.kino Movie
Landkino
Neues Kino
Siloterrasse
Kleinhüningen
Stadtkino Basel

Alpenblick
Babalabar
baragraph 4
Campari Bar
Capri Bar
Carambar
Cargo Bar
Des Art's
fumare non fumare
Grenzwert
II caffd
Leonardo
New York Cafd Dart Pub
0-Bar
Rio-Bar
Roxy-Bar
Saxophon
Stoffero
Weinbar

® Gerbergasse 30
® Wettsteinallee 40..........
Rebgasse 12-14
Freie Strasse 39 •
Rathausstrassel, Liestal
Voliastrasse
® St. Alban-Vorstadt 12
Pfarrhauskeller, P i a
.
7 2 9 2 s s
. . . .

Burg, Kaska, Sti l ler Raum,
Sudhaus, Burgweg 7-15
Oetlingerstrasse 79

Klybeckstrasse 29
Gerbergasse 74
Petersgasse 4
Theaterplatz, Steinenberg 7
Inselstrasse 79
St. Johanns-Vorstadt 13

'
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n
s
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R
h
e
i
n
w
e
g 
4
6

• • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Barfüsserplatz 6
Gerbergasse 30
'

.......................
.........................................

Rheingasse 3
'
F
a
l
k
n
e
r
s
t
r
a
s
s
e 
2
4
'

Kohlenberg 10
Seewenwe'g 5, Reinach
Gerbergasse 7
-
1

•
'
8
a
r
f
ü
s
s
e
r
p
l
a
t
z 
1
2

Muttenzerstrass'e 6, Birsfelden
•

Theaterstrasse 4
Stänzlergasse 3
Gerbergasse 30
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• • •
T 061 269 86 66
T 061 926 98 98

T 061 272 23 43
10, 4437 Waldenburg

T 061 693 34 39

FES

T 061 262 21 05
T 061 681 27 80

T 061 691 77 91
Hebelstrasse 20 T  061 265 25 25.........

k r a f t w e r
'
k s t r a s s
e  
7 ,  
P r a t
t e i n  
T  
0
-
6 1  
8
2
1  
4
8  
0
0

Gundeldingerstrasse 370 T  061 331 70 60

Baselstrasse 43
Binningerstrasse 15, Hinterhaus www.fi lmpalast.ch
Flachsländer Hof, Tumringerstrasse 248
Zentr. Borromäum, Byfangweg 6 T  061 205 94 46
beim Bahnhof Dornach T  061 702 00 83
Schwarzwaldallee 179 T  061 686 55 91
Alter Wiehrebahnhof T  0049 761 70 95 94
Urachstrasse 40, D Freiburg
® Theaterstrasse 7 T  061 272 87 81
0  Rebgasse 1 T  061 681 28 28
0  Marktplatz 34 T  06126190 60
Clarastrasse 2 T  061 681 57 77
im Palazzo Liestal T  061 92114 17
Klybeckstrasse 247 T  061 693 44 77
Ticketreservation f. Filme: T  078 679 20 97
am Vorführtag ab 17.00 Bar offen ab 20.00
C) Klostergasse 5 T  061 272 6 6
-
8 8

T 061 69211 55
T 061 261 48 49
T 061261 88 64
T 061 272 83 83
T 061 632 05 56

T 061 321 00 72
T 061 273 57 37
T 061 262 2711

T 061 681 02 82
T 061 261 27 60
T 061 281 28 29
T 061 711 36 63

T 061 261 34 72
T 079 63311 86

T 061 281 56 56
T 061 262 2711

AUSGEWAHLTE RESTAURANTS
Aladin
Alter Zoll
Atlantis
Au Violon
Bajwa Palace
Balade
Besenstiel
Birseckerhof
Bodega
Cantina Don Camillo
Comino
Compasso
Couronne d'or
Donati
EI Jardin
eo Ipso
Erlkönig
Fischerstube
La Fonda
Ganges
Goldenen Sternen
Gundeldingerhof
Harmonie
Hasenburg
Hirscheneck
Hübell
imprimerie
In Tapas Veritas
Jazzkuchl
Kelim
Kornhaus
Kunsthalle
Luftschloss
Manger et Boire
Maxim
Osterla Romagna Mia
Papiermühle
Parterre
Pinar
Platanenhof
Rollerhof
Royal
Rubin Thai
Schifferhaus
Sukothal
Sushi Bar
Teufelhof
Valentino's

Barfüsserplatz 17• ----------- . . . . . . . . . . . . .Elsässerstrasse 127
Klosterberg 13
Im Lohnhof 4
Elisabethenstrasse 41
Klingental 8 T  061 6991919•
Klosterberg 2 T  061 273 97 00............
Binningerstrasse 15 T  061 281 5010
Barfüsserplatz 16 T  061 261 22 72
Burgweg 7 T  061 693 05 07
Freiestrasse 35 T  061 261 24 40
St. Johanns-Vorstadt 13 T  061 261 97 77
Leymen
St. Johanns-Vorstadt 48
Kleinhuningerstrasse 153
® Dornacher 192
Erlenstrasse 21
Rheingasse 54
Sattelgasse-Glockengasse
Bahnhofplatz 8, D Lörrach
St. Alban-Rheinweg 70
Hochstrasse 56
Petersgraben 71
Schneidergasse 20
Lindenberg 23
Hegenheimerstrasse 35
St. Johanns-Vorstadt 19
Schnabelgasse 2
Schönenbuchstrasse 9
Steinenvorstadt 4
'
K
-
b
r
n
h
a
u
s
g
a
s
s
e
l
0

Steinenberg 7
Luftgässlein 1
Gerbergasse 81
Rebgasse 1
Feldbergstrassel
St. Alban-Tal 35
Klybeckstrasse 1B
Herbergsgasse 1
Klybeckstrasse 241
Münsterplatz 20
Schwarzwaldallee 179
Sperrstrasse 80
Bonergasse 75
Bachlettenstrasse 19
Steinentorstrasse 35
Leohardsgraben 47-49 .........
Kandererstrasse 35-----------------

rollstuhlgängig
® beschränkt rollstuhlgängig

T 061 261 57 31
T 061 322 46 26
T 061 228 96 96

T 061 269 87 11
T 061 272 59 63

T 0033 389 68 58 04
T 061 322 0919

T 061 6311110
T 061 33314 90
T 061 683 33 22
T 061 692 66 35

T 061 2611310
T 0049 762116911

T 061 2721616
T 061 361 69 09
T 061 261 0718

T 061 261 32 58
T 061 692 73 33
T 061 38114 22

T 061 262 36 06
T 061 261 99 34
T 061 301 50 61

T 061 281 45 95
T 061 261 46 04
T 061 272 42 33
T 061 272 54 72
T 061 262 31 60
T 061 681 33 46

T 061 692 33 46
T 061 272 48 48
T 061 695 89 98

T 061 261 02 39
T 061 631 00 90

T 263 04 84
T 061 686 55 55
T 061 692 59 89

T 061 63114 00
T 061 283 20 20
T 061 281 40 90

T 061 261 10 10
T 061 692 11 55
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FILM 1 VIDEO Kino am Pool Iris S t .  Jakob-Gartenbad 20.00
THEATER Rafael Sanchez erzählt (Spiel mir das Lied vom Tod( Freiburger Theater, D Freiburg 21.30
KUNST Montagsführung Plus Die Farbe Weiss: Monet, Twombly, Ryman 2 8 Fondation Beyeler

1
1
4
1
.
.
0
0
0

MUSIK 3. Familienkonzert Schlag-Zeug Konzerthaus D Freiburg 0
Semesterkonzerte (Workshop) Jazzschule Basel, Performance-Saal 20.00 I 22.00
Kammermusik Varse, de Falla, Schönberg, Webern und Strawinsky Musik-Akademie 20.15

KINDER MINICiRC <Die Geschichte von Ferdinand>, nur bei trockenem Wetter Park im Grünen, Münchenstein 15.00 117.00

DIE
FILM I VIDEO Kino am Pool Kate & Leopold St. Jakob-Gartenbad 20.00
THEATER Das Leben ein Traum Schauspiel von Pedro Calderon de la Barca. Zum letzten Mal Schauspielhaus Kurbel, D Freiburg 20.00
KUNST Niederländische Malerei des 17. J11. Führung durch B. Lindemann ->S. 27 Kunstmuseum 12.30
MUSIK 3. Familienkonzert Schlag-Zeug Konzerthaus D Freiburg 11.00

Semesterkonzert (Workshop) unter der Leitung von Adrian Meers /  D. Landolf Jazzschule Basel, Performance-Saal 20.00
<Impro 3> unter der Leitung von Sascha Schönhaus 21.00
Kammerkonzerte der BOG Preisträger des diesjährigen Wettbewerbs Musik-Akademie 2015
Ennio Morricone-Night Jazz & Film-Open Air Kunstmuseum 20.30
Luca Stoll -  Ldo Tardin Quartet The Bird's Eye Jazz Club 21.00

TANZ Eurythmie-Aufführung Elena Zuccoli, Dornach, Bildungsstätte für Eurythmie ->S. 22 Goetheanum Dornach 17.00
Aufführung Eurythmeum Stuttgart ->S. 22 Goetheanum Dornach 20.15

KINDER MINICIRC <Die Geschichte von Ferdinand>, nur bei trockenem Wetter Park im Grünen, Münchenstein 15.00 117.00
ET CETERA Vernissage Palästina vor 1948 Davidseck 19.00

Vernissage: Paradies-Ausstellung -eS. 28 Haus der Volksbildung, D Weil am Rhein 19.00

FILM I VIDEO Videoabend (A. Zimmermann) <Was ist das Geentel l  von Leistung> olug in, Kunst und Neue Medien 20.00
Kino am Pool The Mothman Prophecies St. Jakob-Gartenbad 20.00
Taiwan Stories Tiger & Dragoon -+S. 5 Kommunales Kino, D Freiburg 20.00
Open-Air-Kino Monsters Ball Monti, Erick 21.45

LITERATUR Märchen -  eine Begegnung um das Licht der Liebe ->S. 23 Unternehmen Mitte 20.00-21.00
KUNST Basel im 17. J11. Führung durch F. Egger Historisches Museum: Barfüsserkirche 12.15

Painting on the Move II Führung für Jugendliche, Colour Key ->S. 27 Museum für Gegenwartskunst 17.30
Führung für Besucherinnen im Rollstuhl Sonderausstellung_--*S. 28 Fondation Beyeler 18.00
Painting on the Move II Führung ->S. 27 Museum für Gegenwartskunst 18.00
KHBL Lounging laab-Künstlerinnen/Kuratorinnen, <Gastateliers/Auslandaufenthalt> Kunsthaus Baselland Muttenz 18.00
Art after Six Führung und A Oro ->S. 28 Fondation Beyeler 18.45
KHBL Lounging Cubanische Video- und Performancekunst ->S.15 Kunsthaus Baselland Muttenz 19.00

MUSIK Club-Mini-Festival Punk & Ska REDDägogo Sommercasino 19.30
Semesterkonzert (Schärli & Schäublin AG) unter der Leitung von L. Menezes Jazzschule Basel, Performance-Saal 20.00
<Azimuth> unter der Leitung von Urs Wiesner 21.00
dmpro 2> unter der Leitung von Lester Menezes 22.00
Ensemblemusik für Blechbläser Musik-Akademie 20.15
Stimmen Festival Hilliard Ensemble meets Singer Pur -4S.19 Burghof Lörrach 20.30
Luca Stoll -  Ldo Tardin Quartet The Bird's Eye Jazz Club 21.00

TANZ Mittagsmilonqa Tangoschule Basel 12.00
Eurythmie-Aufführung ->S. 22 Goetheanum Dornach 17.00

PARTY & DANCE Body and Soul Offener Treff zum Tanzen -->S. 24 Werkraum Warteck, Burg 20.30
KINDER Labyrinth Offener Spieltreff für Gross und Klein ->S. 24 Werkraum Warteck, Burg 9.30

Painting on the Move 1 Führung und Workshop für Kinder ->S. 27 Kunstmuseum 14.00
(In einem tiefen, dunklen Wald) Kindertheater Nellie Nashorn, D Lörrach 15.00
M1N1CIRC <Die Geschichte von Ferdinand>, Nur bei trockenem Wetter Park im Grünen, Münchenstein 15.00 117.00

ET CETERA Goldfund von Surselva Führung ->S. 26 Naturhistorisches Museum 12.30
Einführung in Goethes Farbenlehre Führung 2 2 Goetheanum Dornach 15.30
Preziosen der Handwerkskunst Führung durch 1. Kollreuter Museum der Kulturen 18.15
Vernissage Katalog <Kloster Klingental in Basel> und <Klostergarten Klingental> Museum Kleines Klingental 18.15

ERGÄNZUNGEN LAUFEND UNTER WWW.PROGRAMMZEITUNG.CH

Der Treffpunkt
Filmfreunde un

Schwarzwaldallee 179
4058 Basel
T 061 686 6 5
4 6F 061 686 55 99
www.royal-hotel.ch
contact@royal-hotel.ch

das kleine Bijou,
3 1.7.-23.8.
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DONNERSTAG 4 .  JULI
FILM I VIDEO Kino am Pool Rush Hour 2

Open-Air-Kino The Lord of the Rings, deutsch gesprochen
St. J a k o b
-
G a r t e n b
a d

Fricks Monti, Frick
20.00
21.45

THEATER Endlich Gäste Schauspiel von Karl-Heinz Ott Schauspielhaus Kurbel, D Freiburg 20.00
Tränen der Heimat von Lutz Hübner Freiburger Theater, D Freiburg 21.30

KUNST Vernissage <Frau sieht Frau)12 Künstlerinnen aus dem In- und Ausland ->S. 26 Tanzpalast 18.00
MUSIK Stimmen Festival Global Vocal Meeting -+S.19 Burghof Lörrach 20.30

Luca Stoll -  L6o Tardin Quartet The Bird's Eye Jazz Club 21.00
TANZ Eurythmie-Aufführung -.S .  22 Goetheanum Dornach 17.00

Tango-Open-Air Info: 639 95 40 Restaurant Dreiländereck
PARTY & DANCE Funky Dance Might Dj Raimund Flock (Jazzhaus Freiburg) Kuppel 22.00
KINDER MiNiCiRC <Die Geschichte von Ferdinand>, Nur bei trockenem Wetter Park im Grünen, Münchenstein 1 5 . 0 0 1 1 7 . 0 0
ET CETERA Die Erde bebt -  auch bei uns Abendführung

.
->S . 2 6

Naturhistorisches Museum 18.00
Führung Puppenhausmuseum 18.00
Islam -  historische und kulturelle Aspekte mit Ismail Amin ->S. 23 Unternehmen Mitte, Weinbar 18.00
Blockflöten daheim und auf dem Flur Führung durch P. Tröster Historisches Museum Basel: Musikmuseum 18.15

FILM I VIDEO Kino am Pool Vanilla Sky St. Jakob-Gartenbad 20.00
Open-Air-Kino Kate & Leopold, deutsch gesprochen Monti, Erick 21.45
Taiwan Stories Tiger & Dragoon ->S. 5 Kommunales Kino, D Freiburg 22.00

KUNST Kunst am Mittag Ryman und Monet ->S. 28 Fondation Beyeler 12.30
Vernissage Gäste Atelier: Hugo Carillo --4S. 24 Werkraum Warteck pp, Sudhaus 18.30
Vernissage Monica Staehelin Orangerie Merian Park 19.00

MUSIK Orgelspiel zum Feierabend Musik aus Osteuropa: Eben, Ligeti, Pärt Leonhardskirche 1815
Stimmen Festival Hamza El Din, Abdel Gadir Salim & Khartum All Stars ->S. 7/19 Wenkenpark, Riehen 20.00
Luca Stoll -  L6o Tardln Quartet The Bird's Eye Jazz Club 21.00

TANZ Eurythmie-Aufführung ->S. 22 Goetheanum Dornach 17.00
Tango Show mit Cinitia & Mathis, Buenos Aires Tango Basel ->S. 26 Tanzpalast 19.00
Oberon's Flower Ballett von Amanda Miller Freiburger Theater, D Freiburg 19.30

PARTY & DANCE Uppsala the strictly heterofriendly gay event nt/Areal 22.00
Oldies-GratisParty Dj Only The Lon l ey
.
y rs

Sommercasino 22.00
Smooth Scratches Summer's finest R'n'B' & Hip Hop Kuppel 22.00

KINDER MINICIRC <Die Geschichte von Ferdinand, Nur bei trockenem Wetter Park im Grünen, Münchenstein 1 5 . 0 0 117.00
Malkurs mit Marianne Wachberger ->S. 26 Tanzpalast 1 6 . 0 0 - 1 7 . 0 0

ET CETERA Workshop mit Edith Tschopp ->S. 26 Tanzpalast 1 4 . 0 0 - 1 7 . 0 0

T e e  4 U L !
FILM I VIDEO Kino am Pool Harry Potter (deutsch gesprochen) St. Jakob-Gartenbad 20.00

Open-Air-Kino Asterix & Obelix, Mission Kleopatra, deutsch gesprochen Fricks Monti, Frick 21.45
KUNST Frau sieht Frau Rundgang mit den Künstlerinnen ->S. 26 Tanzpalast 1 0 . 3 0 114.30

Kunst in der Küche mit Nicoletta Stalder .->S. 26 Tanzpalast 1 7 . 0 0 - 1 9 . 0 0t
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Basels Schute
für gute Schüler
und Schülerinnen.
Scherkesselweg 30 *  4052 Basel
Telefon 061 378 98 88 *  Fax 061 378 98 80
info®fg-basel.ch *  www.fg-basel.ch

FG Primarschule
FG Tatenta

FG Übergangsklasse
FG Musiksekundarschule

FG Progymnasium
FG Gymnasium mi t eidg.
anerkannter Hausmatur

FG Lernfi t

Wir unterhalten
sie: Ihre Häuser
• Bewirtschaf tung von Liegenschaften
• Schätzungen und Expert isen
• Kauf- und Verkaufberatung
• Buchhalt ung
Hecht & Mein Treuhand AG
Delsbergerallee 74, 4053 Basel
Telefon: 061 338 88 50
Telefax: 061 338 88 59
E-Mail: htm-basel@bluewin.ch

HECHT & MEM TREUHAND AG

0 0
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MUSIK Rigoletto Oper von Giuseppe Verdi Freiburger Theater, D Freiburg 19.30

Kino am Pool The Mexican

openAireal 02 Plastik, Tratoshaere, down.to.the.button, naughtyboy u.a. nt/Areal 20.00

Rafael Sanchez erzählt <Spiel mir das Lied vom Tod)

Stimmen Festival Sara Tavares/ Sergent Garcia -eS. 7/19 Wenkenpark, Riehen 20.00

Arabische Musik und Bauchtanz -.S .  26

Luca Stall -  Ldo Tardin Quartet The Bird's Eye Jazz Club 21.00
PARTY & DANCE Drum n'Bass-GratisParty Dj Omen &Dj III Whipped Sommercasino 22.00

Irakische Spezialitäten mit der Künstlerin Besma Bottoni -+S. 26

Oldies Night Dj Lou Kash Kuppel 22.00
KINDER MINICIRC <Die Geschichte von Ferdinand>, nur bei trockenem Wetter Park im Grünen, Münchenstein 15.00 117.00
ET CETERA Die Erde bebte...und die Stadt zerbrach Stadtführung von Basel Tourismus -)S. 26 Naturhistorisches Museum 10.30-1100

Struwwelpeter Musik <The Tiger Lillies>, ab 14 Jahren

Homöopathie Führung Pharmaziehistorisches Museum 14.00

Pinselfreiheit und Duktus Führung duch C. Bott -->S. 27

Frauen in Augusta Raurica Führung Römerstadt Augusta Raurica 14.00

Frau sieht Frau Over a Cup of Tea: Gespräch mit der Künstlerein Rajnish Kaur -)S.

Führung zur Deckenmalerei im Grossen Saal -)S .  22 Goetheanum Dornach 1515

FILM I VIDEO Kino am Pool My Big Fat Greek Wedding (Ch-Vorpremiere) St. Jakob-Gartenbad 20.00

MiNICIRC <Die Geschichte von Ferdinand>, Nur bei trockenem Wetter

Taiwan Stories Tiger & Dragoon ->S. 5 Kommunales Kino„ D Freiburg
.

20.00

Malkurs mit Marianne Wachberger -+S. 26

Open-Air-Kino Scorpion King, deutsch gesprochen Fricks Monti, Frick 21.45
KUNST Frau sieht Frau Rundgang mit den Künstlerinnen -)S. 26 Tanzpalast 11.00

Mögen Götter Coca Cola? Führung in Bali -  zwei Welten

Painting on the Move III Führung mit Katrin Bucher Kunsthalle 11.00

MITTWOCH 1 0 .  J

Sonntagsführung Museum Jean Tinguely 11.30

Kino am Pool Birthday Girl (Ch-Vorpremiere)

Painting on the Move I Führung ->S. 27 Kunstmuseum 12.00

Taiwan Stories A Brighter Summer D a y
. .
-> S .  5

Frau sieht Frau Maria-Luise Bodirsky arbeitet an ihren Skulpturen ->S. 26 Tanzpalast 13.30

Open-Air-Kino EJ., deutsch gesprochen

Painting on the Move II Führung ->S. 27 Museum für Gegenwartskunst 14.30

Painting on the Move III Führung mit Christina V6gh

Offenes Gespräch Thema: Gibt es so etwas wie Frauenkunst?) -->S.•26 Tanzpalast 16.00
MUSIK Guitarreando <musica americana> ->S. 5 Kommunales Kino„ D Freiburg 20.00

Stimmen Festival Musiktheaterprojekt <Les Larmes du Ciel> -->S.19, 7

Stimmen Festival The Ten Tenors ->S. 7/19 Stadtcasino 20.30
PARTY & DANCE Salsamania Dj Samy, Eintritt gratis Kuppel 22.00
KINDER MINICIRC <Die Geschichte von Ferdinand>, Nur bei trockenem Wetter Park im Grünen, Münchenstein 15.00 117.00
ET CETERA Ersatz am Menschen Führung Anatomisches Museum 11.00

Labyrinth Offener Spieltreff für Gross und Klein ->S. 24

Basel -  Paris -  Venedig Führung durch C. Bott Museum Kleines Klingental 11.00

Painting on the Move I Führung und Workshop für Kinder -->S. 27

Die Zünfte Führung durch F. Egger Historisches Museum: Barfüsserkirche 11.15

MINICIRC <Die Geschichte von Ferdinand>, Nur bei trockenem Wetter

Stadt der Kelten Führung in Englisch Historisches Museum: Barfüsserkirche 1115

Kinderführung (6-10 J.)

Die Erde bebt -  auch bei uns Führung ->S. 26 Naturhistorisches Museum 13.30 115.30
Frauen in Augusta Raurica Führung Römerstadt Augusta Raurica 14.30

MONTA I n a m p l o m
FILM I VIDEO Kino am Pool The Mexican St. Jakob-Gartenbad 20.00
THEATER Rafael Sanchez erzählt <Spiel mir das Lied vom Tod) Freiburger Theater, D Freiburg 21.30
TANZ Arabische Musik und Bauchtanz -.S .  26 Tanzpalast 19.30
KINDER MINICIRC <Die Geschichte von Ferdinand>, Nur bei trockenem Wetter Park im Grünen, Münchenstein 15.00 117.00
ET CETERA Irakische Spezialitäten mit der Künstlerin Besma Bottoni -+S. 26 Tanzpalast 17.00-19.00

FILM I VIDEO Kino am Pool Bandits St. Jakob-Gartenbad 20.00
THEATER Struwwelpeter Musik <The Tiger Lillies>, ab 14 Jahren Schauspielhaus Kurbel, D Freiburg 20.00
KUNST Pinselfreiheit und Duktus Führung duch C. Bott -->S. 27 Kunstmuseum 12.30

Frau sieht Frau Over a Cup of Tea: Gespräch mit der Künstlerein Rajnish Kaur -)S. 26 Tanzpalast 18.00
MUSIK Andrea Pozza Trio The Bird's Eye Jazz Club 21.00
KINDER MiNICIRC <Die Geschichte von Ferdinand>, Nur bei trockenem Wetter Park im Grünen, Münchenstein 15.00 117.00

Malkurs mit Marianne Wachberger -+S. 26 Tanzpalast 16.00
ET CETERA Jakobs Traum Führung Jüdisches Museum der Schweiz 10.00

Mögen Götter Coca Cola? Führung in Bali -  zwei Welten Museum der Kulturen 12.30

MITTWOCH 1 0 .  J
FILM I VIDEO Kino am Pool Birthday Girl (Ch-Vorpremiere) St. Jakob-Gartenbad 20.00

Taiwan Stories A Brighter Summer D a y
. .
-> S .  5

Kommunales Kino„ D Freiburg 20.00
Open-Air-Kino EJ., deutsch gesprochen Fricks Monti, Frick 21.45

KUNST Painting on the Move III Führung mit Christina V6gh Kunsthalle 18.00
KHBL Lounging Markus Schwander, <marsch empfiehlt live) Kunsthaus Baselland Muttenz 18.00

MUSIK Stimmen Festival Musiktheaterprojekt <Les Larmes du Ciel> -->S.19, 7 Burghof Lörrach 20.30
Andrea Pozza Trio The Bird's Eye Jazz Club 21.00

TANZ Mittagsmilonga Tangoschule Basel 12.00
PARTY & DANCE Body and Soul Offener Treff zum Tanzen --)S. 24 Werkraum Warteck, Burg 20.30
KINDER Labyrinth Offener Spieltreff für Gross und Klein ->S. 24 VVerkraum Warteck, Burg 9.30

Painting on the Move I Führung und Workshop für Kinder -->S. 27 Kunstmuseum 14.00
MINICIRC <Die Geschichte von Ferdinand>, Nur bei trockenem Wetter Park im Grünen, Münchenstein 15.00 117.00
Kinderführung (6-10 J.) Fondation Beyeler 15.30-16.30

CAMPAPI
B A

durch das das Schöne
31.7.-23.8.
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ET CETERA

FILM I VIDEO

THEATER
KUNST
MUSIK

PARTY & DANCE
KINDER
ET CETERA

M I M
FILM 1 VIDEO

THEATER

KUNST

MUSIK

PARTY & DANCE

KINDER
ET CETERA

FILM ! vIDED

LITERATUR
KUNST

MUSIK

PARTY & DANCE

KINDER
ET CETERA

FILM 1 VIDEO

Stadt dr Kelten Führung durch P. Efthimiadis
Die Erde bebt -  auch bei uns Mittagsführung ->S. 26
Kutschentypen und ihre Verwendung Führung durch E. Belser
Einführung in Goethes Farbenlehre Führung ->S. 22
Malkurs für Erwachsene ->S. 26
Exkursion zum Fischerhaus Bürgin in Kleinhünigen
Gesprächsrunde mi t Claire Niggli Risikounternehmen Biographie ->S. 26

Kino am Pool American Pie 2
Open-Air-Kino Harry Potter, deutsch gesprochen
Struwwelpeter Musik <The Tiger Lillies>, abl4 Jahren
ArchitekTour von R. Piano 2 8
Stimmen Festival Musiktheaterprojekt <Les Larmes du Ciel> -*S.19, 7
Andrea Pozza Trio
Funky Dance Might Dj Raimund Flock (Jazzhaus Freiburg)
MIN1CIRC <Die Geschichte von Ferdinand>, Nur bei trockenem Wetter
Schatzkammer Käfer Führung -+S. 26
Podiumsgespräch Frau, Kunst & Gesellschaft M. Strunk, R. Wecker u.a. -.S. 26
Vortrag: Edith Maryon und Rudolf Steiner -->S. 22

FREIT
Kino am Pool Doppelprogramm: Star Wars <Episode I> und <Attack Of The Clones> S t .  Jakob-Gartenbad
Taiwan Stories Eat Drink Man Woman ->S. 5 K o m m u n a l e s  Kino„ D Freiburg
Open-Air-Kino Cinema Paradiso F r i c k s  Monti, Erick
Cabaret Musical F r e i b u r g e r  Theater, D Freiburg
Pilaffs and Mule Scent Nach: <Geschichten aus 1001 Nacht> E - W e r k ,  AAK, D Freiburg
Kunst am Mittag Digitaler Impressionismus, A. Bulloch -+S. 28 F o n d a t i o n  Beyeler
Führung fü r hörgeschädigte Besucherinnen mit Gebärdensprachdolmetsch. 2 8  Fondation Beyeler
Orgelspiel zum Feierabend Bach, de Grigny L e o n h a r d s k i r c h e
Stimmen Festival Swiss N e t :  Laurence Revey & Patent Ochsner ->S. 7/19 D o m p l a t z  Arlesheim
Sopran und Orgel Mozart, Leonardo, Leo, Terziani u.a. K l o s t e r k i r c h e  Mariastein
Andrea Pozza Trio T h e  Bird's Eye Jazz Club
e-Lounge GratisParty  Dj pcb & Dj Andri + Metamorph <Live> S o m m e r c a s i n o
Smooth Scratches Summer's finest R'n'B' & Hip Hop K u p p e l
MINICiRC <Die Geschichte von Ferdinand>, Nur bei trockenem Wetter P a r k  im Grünen, Münchenstein
Workshop mi t Edith Tschopp Gender und Leben ->S. 26 T a n z p a l a s t
<Eva und Adam> Gespräch mit der theologischen Poetin Rosemarie Bunner -+S. 26 Tanz pa l as t
Familiennachtessen Anm.: 321 48 28 D a v i d s e c k

212.'1
Taiwan Stories A Brighter Summer Day S .  5 K o m m u n a l e s  Kino„ D Freiburg
Kino am Pool Riders ( C h
-
V o r p r e m i e r e )  
S
t
.  
J a k o
b
-
G a r t e
n b a d

Open-Air-Kino A Beautiful Mind F r i c k s  Monti, Erick
Eroszoten von und mit Olaf Creutzburg ->S. 5 K o m m u n a l e s  Kino„ D Freiburg
<Raum sichten) -  das Architekturmuseum fotografiert Führung A r c h i t e k t u r m u s e u m
Painting on the Move I Führung ->S. 27 K u n s t m u s e u m
Stimmen Festival Lörrach singt! mit Feuerwerk im Grüttpark -->S. 7/19 M a r k t p l a t z ,  D Lörrach
Stimmen Festival: Le Coeur Toldrant. Goran Bregovic ->S. 7/19 D o m p l a t z  Arlesheim
Andrea Pozza Trio T h e  Bird's Eye Jazz Club
Lörrach s ingt Die Innenstadt ist voller Musik. Kooperation mit Stimmen-Festival N e l l i e  Nashorn, D Lörrach
Sommernachtsfest mit den Pepperhouse Stompers J a z z c l u b  56, D Lörrach
Hip-Hop-GratisParty  Dj Freak (Stubehocker, bs) & Dj Tomb ( S u b
-
P r o d u c t i o n s ,  b s )  
S o m m e r c a s i n o

Summer of Love Dj Lou K u p p e l
MiNiCiRC <Die Geschichte von Ferdinand>, Nur bei trockenem Wetter P a r k  im Grünen, Münchenstein
Finissage <Frau sieht Frau) Karibischer Brunch mit Konzert ->S. 26 T a n z p a l a s t
Führung zu den farbigen Fenstern im Grossen Saal ->S. 22 G o e t h e a n u m  Dornach
Rheinschwimmen und Gril l ieren women only e f f z e t t  (ehemals Frauenzimmer)
Sommerfest As Time Goes By F r e i b u r g e r  Theater, D Freiburg

Taiwan Stories Eat Drink Man Woman ->S. 5
Kino am Pool Crush ( C H
-
V o r p r e m i e r e )

MALEN, ZEICHNEN, GENIESSEN IN PARIS
9. - 13. SEPTEMBER 2002
Arrangement mit Zugreise.

Nächten Im 3-Sterne-Hotel mit Garten.
Frühstück, Wochen-Metro-Abo,
Begleitung und Malkurs F r  1650.-
AQUARELLIEREN
Montags 14h-16h
Dienstags 15h-17h

Beginn: 12 .  August 2002
Beginn: 1 3 ,  August 2002

KUNSTGESCHICHTE/KUNSTBETRACHTUN
Achtmal Samstag 10h-11h30
Beginn: 19. Oktober 2002 /Abschluss: 23. August 2003
INTENSIVKURSE WAHREND DER SOMMERFERIE

BESTELLEN SIE DIE UNTERLAGEN
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Historisches Museum: Barfüsserkirche 1 2 1 5
Naturhistorisches Museum 1 2 . 3 0
Historisches Museum Basel: Kutschenmuseum 14.30
Goetheanum Dornach 1 5 . 3 0
Tanzpalast 1 7 . 0 0
Museum der Kulturen 1 8 . 0 0
Tanzpalast 2 0 1 5

St. Jakob-Gartenbad 2 0 . 0 0
Fricks Monti, Frick 2 1 . 4 5
Schauspielhaus Kurbel, D Freiburg
Fondation Beyeler
Burghof Lörrach
The Bird's Eye Jazz Club
Kuppel
Park im Grünen, Münchenstein
Naturhistorisches Museum
Tanzpalast
Goetheanum Dornach

20.00
18.00
20.30
21.00

22.00
15.00 117.00

18.00
18.30-20.30

2015

Kommunales Kino„ D Freiburg
St. Jakob-Gartenbad

20.00
20.00
21.45
19.30
21.00
12.30
18.00
18.15

20.00
2015
21.00
22.00
22.00

15.00 117.00
14.00-17.00

17.30
18.00

19.00
20.00
21.45

20.30
11.00
11.00

1015-23.00
20.00
21.00

19.00
22.00
22.00

15.00 117.00
11.00
15.15

19.00
20.00-5.00

18.00
20.00

Seit 1995 die Studienstätte der bitdenden
Künste, Freie Kunstakademie Basel.

Die F reie Kunst akademie Basel bietet  I hnen ein f undier t es St udium
in Bereichen der  bildenden Kunst  inkl.  Kunst geschicht e und Äst he-
tik. Dabei begleit en Sie Küns t ler innen als Dozent innen.
Neben einer  umf angreichen Ausst at t ung auf  430 m '  F läche,  s t ehen
Ihnen 25 helle und ruhige Atet ierplätze zur Verfügung.  Besicht igungen
sind während des Semesters nach t elef onischer Vereinbarung jeder -
zeit  möglich!  Semest erbeginm 2.9.2002.

Freie Kunst akademie Basel I Amerbachst rasse 45 I CH 4057 Basel
Telefon/Fax 061 681 14 91 I www•kunstakademie.ch
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KUNST Kunsthalle
Kunsthaus Baselland Muttenz
Museum Jean Tinguely
Kunstmuseum
Museum für Gegenwartskunst

11.00
11.00
11.30

12.00
14.30

Kirche St. Fridolin, D Lörrach 20.30
Kuppel 22.00
Park im Grünen, Münchenstein 15.00 117.00
Museum der Kulturen 11.00
Kantonsmuseum Baselland Liestal 11.15
Naturhistorisches Museum 13.30 115.30
Römerstadt Auguste Raurica 14.30

Schauspielhaus Kurbel, D Freiburg 20.00
Fondation Beyeler 14.00
Konzerthaus D Freiburg 20.00
Park im Grünen, Münchenstein 15.00 117.00

MUSIK
PARTY & DANCE
KINDER
ET CETERA

THEATER
KUNST
MUSIK
KINDER

FILM I VIDEO
KUNST
MUSIK

KINDER
ET CETERA

FILM VI DEO

KUNST
MUSIK

TANZ
PARTY & DANCE
KINDER

ET CETERA

DONNE
FILM 1 VIDEO
KUNST
MUSIK

TANZ
PARTY & DANCE
KINDER
ET CETERA

KUNST
MUSIK

PARTY & DANCE

KINDER

Paintin9 on the Move HI Führung mit Tanja Holtze
Führung Franziska Wüsten, Fotographie
Sonntagsführung
%M ing on the Move I Führung -bS. 27
%M ing on the Move II Führung ->S. 27
Stimmen Festival Divna Ljubojevic Ensemble -  Gesänge aus geistigen Gärten ->S. 7/19
Salsamania Dj Samy, Eintritt gratis
MiNiCIRC <Die Geschichte von Ferdinand>, Nur bei trockenem Wetter
Preziosen der Handwerkskunst Führung in Französich
Bergler- Bericht Führung
Die Erde bebt -  auch bei uns Führung --)S. 26
Frauen in Auguste Raurica Führung

MONTAG

Falls Sie keine
Geschmacklosigkeiten
vertragen

Höheners
Biologisch

einkaufen natürlich.
Schützenmattstrasse 30 Basel

15. JULI
Struwwelpeter Musik <The Tiger Lillies>, ab 14 Jahren
Montagsführung Plus Pioniere der Videokunst 2 8
8. Sinfoniekonzert Brahms, Schostakowitsch. Werkeinführung des Dirigenten 19.00
MiNICIRC <Die Geschichte von Ferdinand>, Nur bei trockenem Wetter

'WO

Taiwan Stories Eat Drink Man Woman ->S. 5
Paul Klee Führung durch K. Althaus ->S. 27
8. Sinfoniekonzert Brahms, Schostakowitsch. Werkeinführungsles Dirigenten 19.00
Die Sehnsucht nach dem Paradies Vortrag und Piano-Klangreise:
A. Hofmann & R. Verres ->S. 28
Sascha Schönhaus Trio
MINICIRC <Die Geschichte von Ferdinand>, Nur bei trockenem Wetter
Frauenbibliothek geöffnet women only

KHBL Lounging Raphal  Uv y  und Emile Pauliac, <entre deux tours...>
Taiwan Stories The Peach Blossom Land -->S. 5
Nosferatu der Vampir 84'dfZt (Stummfilm mit Live-Musik)
Painting on the Move 1 Führung -.S. 27
Stimmen Festival Cesaria Evora & Friends -*S.19, 7
Sascha Schönhaus Trio
Mittagsmilonga
Body and Soul Offener Treff zum Tanzen -*S. 24
Labyrinth Offener Spieltreff für Gross und Klein ->S. 24
Painting on the Move I Führung und Workshop für Kinder ->S. 27
MINICIRC <Die Geschichte von Ferdinand>, Nur bei trockenem Wetter
Keltische Münzen Führung durch M. Nick
Preziosen der Handwerkskunst Führung durch K. Kaindl
Stadt der Kelten Führung durch K. Schaltenbrand

Rosemaries Baby Regie: Roman Polanski,137 Min., deutsch synchronisiert
Führung im Cafö_digital mit A. Schindler ->S. 28
Stimmen Festival Hubert von Goisern -.S. 7/19
Sascha Schönhaus Trio
Tango-Open-Air Info: 639 95 40
Funky Dance Might Dj Raimund Flöck (Jazzhaus Freiburg)
MiNiCiRC <Die Geschichte von Ferdinand, Nur bei trockenem Wetter
Zeitmessung vor 300 Jahren Führung durch V. Gutmann
Die Erde bebt -  auch bei uns Abendführung ->S. 26

M I M M I E M a k
.FILM I VIDE0 B o n n i e  & Clyde von Arthur Penn, USA 1967,111 min.,16mm, E/df

Kunst am Mittag Schiess und Monet -.S. 28
Orgelspiel zum Feierabend Händel, Müthel, Mozart
Sascha Schönhaus Trio
Metal Night-GratisParty Dj E. Ewing &Dj Lobo
Smooth Scratches Summer's finest R'n'B' & Hip Hop
MINICIRC <Die Geschichte von Ferdinand>, Nur bei trockenem Wetter

ERGÄNZUNGEN LAUFEND UNTER WWW.PROGRAMMZEITUNG.CH

Velotaden
CO 13

Beratung
Reparaturen

Verkauf

Hegenheimerstr.  59-61
4055 Basel

T 061 386 90 30
F 061 386 90 31

Kunsthaus Baselland Muttenz
Kommunales Kino, D Freiburg
Siloterrasse, Hafenbecken I
Kunstmuseum
Marktplatz, D Lörrach
The Bird's Eye Jazz Club
Tangoschule Basel
Werkraum Warteck, Burg
Werkraum Warteck, Burg
Kunstmuseum
Park im Grünen, Münchenstein
Historisches Museum: Barfüsserkirche
Museum der Kulturen
Historisches Museum: Barfüsserkirche

Siloterrasse, Hafenbecken I
Fondation Beyeler
Marktplatz, D Lörrach
The Bird's Eye Jazz Club
Restaurant Dreiländereck
Kuppel
Park im Grünen, Münchenstein
Historisches Museum: Haus zum
Naturhistorisches Museum

Siloterrasse, Hafenbecken I
Fondation Beyeler
Leonhardskirche
The Bird's Eye Jazz Club
Sommercasino
Kuppel
Park im Grünen, Münchenstein

11111111111111111111111111111311113111111111111
Kommunales Kino, D Freiburg 2 2 . 0 0
Kunstmuseum 1 2 . 3 0
Konzerthaus D Freiburg_ 2 0 . 0 0
Haus der Volksbildung, D Weil am Rhein 2 0 . 0 0

The Bird's Eye Jazz Club 2 1 . 0 0
Park im Grünen, Münchenstein 1 5 . 0 0  117.00
effzett (ehemals Frauenzimmer) 1 8 . 0 0 - 2 1 . 0 0

111111111111111111
18.00
20.00

21.15
18.00
20.00
21.00
12.00

20.30
9.30

14.00
15.00 117.00

12.15
1815
18.15

21.15
1815

20.00
21.00

22.00
15.00 117.00

Kirschgarten 12 .15
18.00

11IF
21.15

12.30
18.15

21.00
22.00
22.00

15.00 117.00

noch viel schöner ist,
31.7.-23.8.
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FILM I VIDEO

FILM I VIDEO Taiwan Stories The Peach Blossom Land ->S. 5 Kommunales Kino, D Freiburg 18.00
THEATER Mensch ohne Knochen gleich Pudding Offlineontheater -tS. 24 Werkraum Warteck pp, Sudhaus 20.30
LITERATUR Eroszoten von und mit Olaf Creutzburg ->S. 5 Kommunales Kino, D Freiburg 20.30
MUSIK Stimmen Festival Zucchero ->S. 7/19 Marktplatz, D Lörrach 20.00

Mensch ohne Knochen gleich Pudding Offlineontheater ->S. 24

Sascha Schönhaus Trio The Bird's Eye Jazz Club 21.00
PARTY & DANCE Jungle-GratisParty Dj Basscat & Dj Rusty Ras Sommercasino 22.00

Führung für hörgeschädigte Besucherinnen mit Gebärdensprachdolmetsch -.S. 28

After eighties Dj Mozart Kuppel 22.00
KINDER MINICIRC <Die Geschichte von Ferdinand>, Nur bei trockenem Wetter Park im Grünen, Münchenstein 15.00 117.00

Günter Wehinger Trio

SONNTAG

21.00
PARTY & DANCE

FILM I VIDEO Taiwan Stories The Peach Blossom Land ->S. 5 Kommunales Kino, D Freiburg 22.00
THEATER Mensch ohne Knochen gleich Pudding Offlineontheater --/S. 24 Werkraum Warteck pp, Sudhaus 20.30
LITERATUR Autorenlesung Asher Reich, ein israelischer Autor ->S. 5 Kommunales Kino, D Freiburg 11.00
KUNST Painting on the Move III Führung mit Katrin Bucher Kunsthalle 11.00

Sonntagsführung Museum Jean Tinguely 11.30

Rocky Horror Picture Show Die Time-Warp-Tanzerei..., Regie: Jim Sharman, GB1974

Painting on the Move I Führung -.S. 27 Kunstmuseum 12.00

Mensch ohne Knochen gleich Pudding Offlineontheater .->S. 24

Painting on the Move II Führung ->S. 27 Museum für Gegenwartskunst 14.30
MUSIK Stimmen Festival Bryan Ferry ->S. 7/19 Marktplatz, D Lörrach 20.00
PARTY & DANCE Saisamania Dj Samy, Eintritt gratis Kuppel 22.00
KINDER Familienführung für Kinder von 6-10 Jahren in Begleitung 2 8 Fondation Beyeler 10.00

Günter Wehinger Trio

MiNICIRC <Die Geschichte von Ferdinand>, Nur bei trockenem Wetter Park im Grünen, Münchenstein 15.00 117.00
ET CETERA Die Erde bebt -  auch bei uns Führung ->S. 26 Naturhistorisches Museum 13.30 115.30

Smooth Scratches Summer's finest R'n'B' & Hip Hop

Frauen in Augusta Raurica Führung R ö m e r
-
s t a d t  
A u
g u s
t e  
R a
u r
i c
a

14.30

MINICiRC <Die Geschichte von Ferdinand>, Nur bei trockenem Wetter

Finissage <Wasser, gefasst> Dorfmuseum, Riehen 17.00

Vortrag Das Böse gutlieben - von manichäischer Grundhaltung ->S. 22

Öffentl icher Gottesdienst Lesbische und Schwule Basiskirche ->S. 22 Offene Kirche Elisabethen 18.00

M i l l . 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 , 1 1 F
MUSIK Stimmen Festival Euridice y los Titeres de Caronte -.S. 7/19 Burghof Lörrach 20.30
KINDER MiNICIRC <Die Geschichte von Ferdinand>, Nur bei trockenem Wetter Park im Grünen, Münchenstein 15.00 117.00

KUNST Nahansicht und Fernwirkung Führung durch C. Bott -PS.27 Kunstmuseum 12.30
Masterführung Verena Formanek führt Fondation Beyeler 18.45
Vernissage Udo Berger: künstliche Paradiese Hadid Pavillon 19.00

MUSIK Stimmen Festival Euridice y los Titeres de Caronte -+S. 7/19 Burghof Lörrach 20.30
Günter Wehinger Trio The Bird's Eye Jazz Club 21.00

KINDER MINICIRC <Die Geschichte von Ferdinand>, Nur bei trockenem Wetter Park im Grünen, Münchenstein 15.00 117.00
ET CETERA Fürstliche Textilien aus Bali Führung durch J. Wagner Museum der Kulturen 12.30

4.
FILM 1 VIDEO Taiwan Stories Taipeh Story -->S. 5 Kommunales Kino, D Freiburg 20.00

Ouadrophenia von Franc Roddam, GB, 1979, 16mm, 120 Min. D Siloterrasse, Hafenbecken 21.15
THEATER Die Pforte der Einweihung Ein Rosenkreuzermysterium,l. Teil -.S. 22 Goetheanum Dornach 17.00

(Wohl bekomms) (Arbeitstitel) Jugendtheater Rheinfelden Nellie Nashorn, D Lörrach 20.30
Jugendtheater Rheinfelden Tempus r u e  <Das Spiel ist aus> von Sartre Nellie Nashorn, D Lörrach 20.30

KUNST Führung für junge Erwachsene von 11-16 -+S. 28 Fondation Beyeler 15.30
Painting on the Move II Führung --kS. 27 Museum für Gegenwartskunst 18.00
KHBL Lounging Samuel Herzog liest die <Ti -Malice›-Texte von Sara Tibuni Kunsthaus Baselland Muttenz 18.00

MUSIK Günter Wehinger Trio The Bird's Eye Jazz Club 21.00
TANZ M it t ags m ilonga Tangoschule Basel 12.00
PARTY & DANCE Body and Soul Offener Treff zum Tanzen ->S. 24 Werkraum Warteck, Burg 20.30
KINDER Labyrinth Offener Spieltreff für Gross und Klein -tS. 24 Werkraum Warteck, Burg 9.30

Painting on the Move 1 Führung und Workshop für Kinder -+S. 27 Kunstmuseum 14.00
MINICIRC <Die Geschichte von Ferdinand>, Nur bei trockenem Wetter Park im Grünen, Münchenstein 15.00 117.00

ET CETERA Die Erde bebt -  auch bei uns Mittagsführung -45. 26 Naturhistorisches Museum 12.30
Vortrag die Krisis der Gegenwart und die Myteriendramen ->S. 22 Goetheanum Dornach 15.30
Einführung in Goethes Farbenlehre Führung -+S. 22 Goetheanum Dornach 15.30
Bali -  Insel der Götter Führung durch U. Ramseyer Museum der Kulturen 18.15
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FILM I VIDEO Hair von Milos Formen, USA,1979, 16mm, 121 Min. DIE Siloterrasse, Hafenbecken I 21.15
THEATER Die Pforte der Einweihung Ein Rosenkreuzermysterium, 2. Teil ->S. 22 Goetheanum Dornach 15.30

(Wohl bekomms) (Arbeitstitel) Jugendtheater Rheinfelden Nellie Nashorn, D Lörrach 20.30
*Jugendtheater Rheinfelden Tempus Fugit <Das Spiel ist aus> von Sartre Nellie Nashorn, D Lörrach 20.30
Mensch ohne Knochen gleich Pudding Offlineontheater ->S. 24 Werkraum Warteck pp, Sudhaus 20.30

LITERATUR Offene Lesung Lesung unveröffentlichter literarischer Texte ->S. 5 Kommunales Kino, D Freiburg 20.00
KUNST Führung für hörgeschädigte Besucherinnen mit Gebärdensprachdolmetsch -.S. 28 Fondation Beyeler 18.00
MUSIK Stimmen Festival Voices of the Silkroad ->S. 7/19 Rosenfelspark, D Lörrach 20.00

Günter Wehinger Trio The Bird's Eye Jazz Club 21.00
PARTY & DANCE Funky Dance Night Dj Raimund Flöck (Jazzhaus Freiburg) Kuppel 22.00
KINDER MINICIRC <Die Geschichte von Ferdinand>, Nur bei trockenem Wetter Park im Grünen, Münchenstein 15.00 117.00
ET CETERA Vortrag von der Tragweite individueller Entscheidung -.S. 22 Goetheanum Dornach 10.00

Unfälle und Verletzungen Ihre Behandlung in der Urgeschichte -tS. 26 Naturhistorisches Museum 18.00

FILM I VIDEO Rocky Horror Picture Show Die Time-Warp-Tanzerei..., Regie: Jim Sharman, GB1974 Siloterrasse, Hafenbecken I 2115
THEATER Mensch ohne Knochen gleich Pudding Offlineontheater .->S. 24 Werkraum Warteck pp, Sudhaus 20.30
KUNST Kunst am Mittag Thater und Monet ->S. 28 Fondation Beyeler 12.30
MUSIK Orgelspiel zum Feierabend Dandrieu, Lämmlin, Bach, Brahms Leonhardskirche 18.15

Stimmen Festival Vinicio Capossela & Modena City Ramblers -tS. 7/19 Rosenfelspark, D Lörrach 20.00
Günter Wehinger Trio The Bird's Eye Jazz Club 21.00

PARTY & DANCE Reggae-GratisParty Dj Supersonic & Dj Kee Sommercasino 22.00
Smooth Scratches Summer's finest R'n'B' & Hip Hop Kuppel 22.00

KINDER MINICiRC <Die Geschichte von Ferdinand>, Nur bei trockenem Wetter Park im Grünen, Münchenstein 15.00 117.00
ET CETERA Vortrag Das Böse gutlieben - von manichäischer Grundhaltung ->S. 22 Goetheanum Dornach 10.00



111111•1111111
FILM 1 VIDEO Taiwan Stories Taipeh Story ->S. 5 Kommunales Kino, D Freiburg 22.00
THEATER Mensch ohne Knochen gleich Pudding Offlineontheater ->S. 24 Werkraum Warteck pp, Sudhaus 20.30
LITERATUR Siam Cafd offene Bühne für junge Autorinnen der Region Worldshop 20.00
KUNST (Raum sichten) -  das Architekturmuseum fotografiert Führung Architekturmuseum 11.00
MUSIK Musik am Rhein Mozart, Vivaldi, Corelli -PS. 6 Kulturfloss vor dem Klingental 19.45

Stimmen Festival Tri Continental & Eric Bibb ->S. 7/19 Rosenfelspark, D Lörrach 20.00
Les Chats Noirs Sinnlicher Ohrenschmaus -PS. 5 Kommunales Kino, D Freiburg 20.30
Günter Wehinger Trio The Bird's Eye Jazz Club 21.00
Alternative Rock-GratisParty Dr. Dezibel & Dj Skank Sommercasino 22.00

PARTY & DANCE Fantastic Plastic Glamour 70/80, Dj Marc the Spark Kuppel 22.00
KINDER MINICIRC <Die Geschichte von Ferdinand>, Nur bei trockenem Wetter Park im Grünen, Münchenstein 15.00 117.00
ET CETERA Eurythmische Forschungen und Demonstrationen zu den Mysteriendramen -PS. 22 Goetheanum Dornach 10.00

Stadtexkursion (Keltisches Basel) Anm. T. 061 205 86 00 Historisches Museum: Barfüsserkirche 14.00
Frauen in Augusta Raurica Führung Römerstadt Augusta Raurica 14.00
Besichtigung und Einführung ins Goethe Farbenstudio -PS. 22 Goetheanum Dornach 15.15

FILM I VIDEO Taiwan Stories Dust in the Wind -PS. 5 Kommunales Kino, D Freiburg 18.00
KUNST Art & Brunch -.S .  28 Fondation Beyeler 10.00

Painting on the Move III Führung mit Tanja Holtze Kunsthalle 11.00
Sonntagsführung Museum Jean Tinguely 11.30
Painting on the Move I Führung ->S. 27 Kunstmuseum 12.00
Painting on the Move II Führung -PS. 27 Museum für Gegenwartskunst 14.30

MUSIK Musik am Rhein Mozart, Vivaldi, Corelli 6 Kulturfloss vor dem Klingental 19.45
Stimmen Festival Tarti t & Sheikh Ahmad Al-Tüni S .7 /19 Rosenfeispark, D Lörrach 20.00

PARTY & DANCE Salsa in der Mitte ->S. 23 Unternehmen Mitte 20.00
Salsamania Dj Samy, Eintri tt gratis Kuppel 22.00

KINDER MINICIRC <Die Geschichte von Ferdinand>, Nur bei trockenem Wetter Park im Grünen, Münchenstein 15.00 117.00
ET CETERA Vortrag Geistige Schulung und ihre Schicksalsfolgen -PS. 22 Goetheanum Dornach 10.00

Bergler- Bericht Führung Kantonsmuseum Baselland Liestal 11.15
Die Erde bebt a u c h  bei uns Führung ->S. 26 Naturhistorisches Museum 13.30 115.30
Frauen In Augusta Raurica Führung Römerstadt Augusta Raurica 14.30

KUNST Pixel-Malerei: Bullock, Blake und Strba ->S. 28 Fondation Beyeler 14.00
MUSIK Musik am Rhein Mozart, Vivaldi, Corelli -PS. 6 Kulturfloss vor dem Klingental 19.45
KINDER MINICIRC <Die Geschichte von Ferdinand>, Nur bei trockenem Wetter Park im Grünen, Münchenstein 15.00 117.00
ET CETERA Vortrag Das Ich in apokalyptischer Gegenwart ->S. 22 Goetheanum Dornach 10.00

Nachtufer Ferienfeeling, Skybar und Kuppelwiese Kuppel 21.000

kunstforum
Baioise
Candida Höfer Basel

3. Juni -  1. November 2002
Mo -  Fr 8.00 - 18.00 Uhr

Ausstellung im Kunstforum Batoise
Baloise-Gruppe,
Aeschengraben 21, CH-4002 Basel
Tel. +41 61 285 84 67, Fax +41 61 5  0  06
E-Mail grouraonzern@baster.ch'

ERGÄNZUNGEN LAUFEND UNTER WWW.PROGRAMMZEITUNG.CH

Fran9ois Morellet
9. Juni bis 25. August 2002

Schweiz konkret 2
Clara Friedrich, Verena Loewensberg, Sophie Taeuber-Arp
9. Juni 2002 bis Februar 2003

Neueröffnung
The Rockefeller Dining Room
ab 9. Juni 2002

haus

Mi-Fr 12-18 und Sa-So 11-18 Uhr
Mo/Di geschlossen
Feiertage jeweils geöffnet von 11-18 Uhr

Selnaustrasse 25, CH-8001 Zürich
T +41-01 217 70 80, F4-41-0121770 90
info@hauskonstruktiV.ch
www.hauskonstruktiv.ch

konstruktiv
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DAS T A 0  DES
MAGISCHEN IDEALISMUS

DIENS

FILM I VIDEO Despabilate amor von Eliseo Subiela, A r g e n t . 1 9 9 9 7
" 1 1 1 1 1 1 1 . 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 . 1 1 1 1 . 1 1
1 1 1 1 1 1 1 1 . 1 1 1 . 1 1 . 1 1 1 1 . 1 1
9 8
-
M i n ,  S l i o t e r r a s s e ,  
H a f e n b e c k e n  
I  
2 1 1 5

THEATER Mensch ohne Knochen gleich Pudding Offlineontheater -.S. 24 Werkraum VVarteck pp, Sudhaus 20.30
KUNST Entwurf, Skizze, Pentiment Führung durch C. Bott ->S. 27 Kunstmuseum 12.30
MUSIK Jodok Hess Trio The Bird's Eye Jazz Club 21.00
KINDER MINICIRC <Die Geschichte von Ferdinand>, Nur bei trockenem Wetter Park im Grünen, Münchenstein 15.00 117.00
ET CETERA Vortrag Erwachen am Zeitenschicksal 2 2 Goetheanum Dornach 10.00

Nachtufer Ferienfeeling, Skybar und Kuppelwiese Kuppel 21.00

111•11111111111111111111K

s'isch im Fluss, vor Hotel Krafft 20.30

FILM I VIDEO Taiwan Stories Dust in the Wind ->S. 5 Kommunales Kino, D Freiburg 20.00

PARTY & DANCE

El lado oscuro del coraz6n von E. Subiela, Argent.1992 Siloterrasse, Hafenbecken I 21.15
THEATER Aufführung Der Seelen Erwachen 2 2 Goetheanum Dornach 15.30
KUNST Painting on the Move III Führung mit Katrin Bucher Kunsthalle 18.00

(Bildbeschreibung) und (Hyperion) mit David und Heinz Bennent ->S. 6

KHBL Lounging Daniel Baumann <Alpamare> Kunsthaus Baselland Muttenz 18.00
MUSIK Sina und Band, Mundartpop ->S. 6 s'isch im Fluss, vor Hotel Krafft 21.00

Rolf Lisievand & Giovanna Pessi Musik für Laute, Barockgitarre und Harfe -.S. 6

Jodok Hess Trio The Bird's Eye Jazz Club 21.00

Stimmen Festival Lörrach 6 / 7

Pat's Big Band auf dem Floss Rhy Serenadenbaizli offen ->S. 6 Kulturfloss vor dem Klingental
TANZ Mittagsmilonga Tangoschule Basel 12.00
PARTY & DANCE Body and Soul Offener Treff zum Tanzen ->S. 24 Werkraum Warteck, Burg 20.30

MiN1C1RC <Die Geschichte von Ferdinand>, Nur bei trockenem Wetter

Across Ai r Djs Schub & Kraft Kuppel 23.00
KINDER Labyrinth Offener Spieltreff für Gross und Klein -.S. 24 Werkraum Warteck, Burg 9.30

Führung

Painting on the Move 1 Führung und Workshop für Kinder ->S. 27 Kunstmuseum 14.00

Führung zu den Nebenbauten ->S. 22

MIN1CIRC <Die Geschichte von Ferdinand, Nur bei trockenem Wetter Park im Grünen, Münchenstein 15.00 117.00
ET CETERA Vortrag Der moderne Mensch im Feld der Auseinandersetzung mit dem Bösen -->S. 22 Goetheanum Dornach 10.00

Köpfe aus dem vorgeschichtlichen Europa Führung durch M. Müller Museum der Kulturen 18.15
Kaltes Sommerbuffet mit Sicht auf das grosse Feuerwerk (women only) effzett (ehemals Frauenzimmer) 20.00
Bundesfeier Das Feuerwerk von der Mitte des Rheins aus geniessen Basler Personenschifffahrt 20.00
Bundesfeier am Rhein M. Remagen auf dem Seil der Fähre & Vulkan-Feuerwerk Klingentalfähre 20.45 122.00
Bundesfeier am Rhein Grosses Feuerwerk Rheinufer 23.00

FILM 1 VIDEO No te mueras sin decirme ad6nde vas von E. Subiela, Argent.1995 Siloterrasse, Hafenbecken 2115
MUSIK Ensemble Gasento, Milano Lieder und Tänze aus dem alten Süditalien ->S. 6 Kulturfloss vor dem Klingental 19.45

Jodok Hess Trio The Bird's Eye Jazz Club 21.00
KINDER MiNICIRC <Die Geschichte von Ferdinand, Nur bei trockenem Wetter Park im Grünen, Münchenstein 15.00117.00
ET CETERA Labyrinth Offener Spieltreff für Gross und Klein -+S. 24 Werkraum Warteck, Burg 15.00

Schwingen auf dem Rhein Schwingerverband Basel Stadt s'isch im Fluss, vor Hotel Krafft 20.30

FILM I VIDEO Despabilate amor von Eliseo Subiela, A r g e n t . 1 9 9 9 7
" 1 1 1 1 1 1 1 . 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 . 1 1 1 1 . 1 1
1 1 1 1 1 1 1 1 . 1 1 1 . 1 1 . 1 1 1 1 . 1 1
9 8
-
M i n ,  S l i o t e r r a s s e ,  
H a f e n b e c k e n  
I  
2 1 1 5

THEATER (Bildbeschreibuncp und tHyperion) mit David und Heinz Bennent ->S. 6 Theater im Hof, D Kandern 20.30
Mensch ohne Knochen gleich Pudding Offlineontheater -bS. 24 Werkraum Warteck pp, Sudhaus 20.30

KUNST Kunst am Mi ttag Riopelle und Monet -45. 28 Fondation Beyeler 12.30
MUSIK Orgelspiel zum Feierabend Bach, Eberlin, Galuppi, Frescobaldi Leonhardskirche 18.15

Ensemble Gasento, Milano Lieder und Tänze aus dem alten Süditalien -eS. 6 Kulturfloss vor dem Klingental 19.45
Dave Douglas Quintett Ope n
-
Ai r  - * S .  6

Kunstmuseum Innenhof 20.30
Thomas Moeckel and the JSB-Orchestra ->S. 6 s'isch im Fluss, vor Hotel Krafft 20.30
Jodok Hess Trio The Bird's Eye Jazz Club 21.00

PARTY & DANCE Nu Jazz-GratisParty  Projekt Sirius & Dj Wolf Sommercasino 22.00
KINDER MINICIRC <Die Geschichte von Ferdinand, Nur bei trockenem Wetter Park im Grünen, Münchenstein 15.00 117.00

111•11111111
THEATER (Bildbeschreibung) und (Hyperion) mit David und Heinz Bennent ->S. 6 Theater im Hof, D Kandern 20.30

Mensch ohne Knochen gleich Pudding Offlineontheater ->S. 24 Werkraum Warteck pp, Sudhaus 20.30
MUSIK Rolf Lisievand & Giovanna Pessi Musik für Laute, Barockgitarre und Harfe -.S. 6 Kulturfloss vor dem Klingental 19.45

Stimmen Festival Lörrach 6 / 7 s'isch im Fluss, vor Hotel Krafft 20.30
Jodok Hess Trio The Bird's Eye Jazz Club 21.00
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Sommercasino 22.00
KINDER MiN1C1RC <Die Geschichte von Ferdinand>, Nur bei trockenem Wetter Park im Grünen, Münchenstein 15.00 117.00
ET CETERA Die Erde bebte... und die Stadt zerbrach Führung ->S. 26 Naturhistorisches Museum 10.30-12.00

Führung Pharmaziehistorisches Museum 14.00
Führung zu den Nebenbauten ->S. 22 Goetheanum Dornach 1515

25 Jahre EurythmologischeSchulung
-Entdecken des Selbstbeweglichen
-Aktivieren der inneren Leiblichkeit

Eurythmie-Kurse von Reto Andrea Savoldelli
Autor von «Bewegtes Denken und beseelte Gebärde», Stuttgart 1989

Beitrag: F r .
-
1 0 0 . - /
M o n a t  
( E r m
ä s s i
g u n g  
m ö
g l i
c h
)

Wiederbeginn am Claraplatz ab September 2002
fon 0033389073024, savoldelliseto@free.fr
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Käpten Leo (6) ist mit ÖKK
ganz schön auf Erfolgskurs.

Jung und unkompliziert.
ERGÄNZUNGEN LAUFEND UNTER WWW.PROGRAMMZEITUNG.CH
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BETTENSTUDIO
 13.79576 Weil a. Rh--Halt ingen• zes. 07621/ 63158

Fax 07621/ 63123

THEATER
AllIIIIIIMINEEME111111•11111

Geschichten von Robert Walser mit Anne Bennent, Burgtheater Wien -+S. 6 T h e a t e r  im Hof, D Kandern 2 0 . 3 0
Theater an der Schwelle Theaterfestival mit rund 50 Produktionen -+S. 9/22 G o e t h e a n u m  Dornach

KUNST Führung in der Sammlung 20. Jh. -eS. 27 Kunstmuseum 12.30
MUSIK Ensemble Thesaurus Harmonicus, Milano Italienischer Frühbarock ->S. 6 Kulturfloss vor dem Klingental 1 9 . 4 5 119.45

Kunsthalle

Limön y Menta Salsa -PS. 6 s'isch im Fluss, vor Hotel Krafft 20.30

Museum Jean Tingyely

Oliver Friedli Trio The Bird's Eye Jazz Club 21.00
KINDER MINICIRC <Die Geschichte von Ferdinand>, nur bei trockenem Wetter Park im Grünen, Münchenstein 1 5 . 0 0 117.00
ET CETERA Mögen Götter Coca Cola? Führung durch F. Jaccard Museum der Kulturen 12.30
' MITTWOCH 7 .  AUGUST

KINDER MiNiCIRC <Die Geschichte von Ferdinand>, nur bei trockenem Wetter

FILM 1 VIDEO Präsentationsabend (V. Huszal) <Die Freiheitsliebe der Netzkünstler> plug in, Kunst und Neue Medien 20.00

Museum Kleines Klingental

Olympiasiegerin von Herbert Achternbusch, BRD 1983 Siloterrasse, Hafenbecken I 21.15
THEATER Geschichten von Robert Walser mit Anne Bennent, Burgtheater Wien ->S. 6 Theater im Hof, D Kandern 20.30

Römerstadt Augusta Raurica

Theater an der Schwelle Theaterfestival mit rund 50 Produktionen -*S. 9/22 Goetheanum Dornach

Theater an der Schwelle Theaterfestival mit rund 50 Produktionen -45. 9/22

KUNST Kunst am Mittag Pollock und Monet ->S. 28 Fondation Beyeler 12.30

Kulturfloss vor dem Klingental

Führung fü r Besucherinnen im Rollstuhl Sonderausstellung ->S. 28 Fondanan Beyeler 18.00

s'isch im Fluss, vor Hotel Krafft

Painting on the Move I Führung ->S. 27 Kunstmuseum 18.00

Goetheanum Dornach

Martina Gmür, Niklaus Rüegg, Hagar Schmidhalter Künstlergespräch Ausstellungsraum Klingental 18.00
MUSIK Ensemble Coriolando, Basel Italienischer Frühbarock ->S. 6 Kulturfloss vor dem Klingental 19.45

Werkraum Warteck, Burg

Echo Corin Curschellas, Walter Lietha, Christine Lauterburg swiss-ethno ->S. 6 s'isch im Fluss, vor Hotel Krafft 20.30
Oliver Friedli Trio The Bird's Eye Jazz Club 21.00

PARTY & DANCE Body and Soul Offener Treff zum Tanzen -+S. 24 Werkraum Warteck, Burg 20.30
KINDER Painting on the Move I Führung und Workshop für Kinder -*S. 27 Kunstmuseum 14.00

Workshop In zwei Teilen (der silberne Schnatz) für Kinder ab 9 Jahren Dorfmuseum, Riehen 14.00
MINICIRC <Die Geschichte von Ferdinand>, nur bei trockenem Wetter Park im Grünen, Münchenstein 1 5 . 0 0 117.00

ET CETERA Labyrinth Offener Spieltreff für Gross und Klein -)S. 24 Werkraum Warteck, Burg 9.30
Stadt der Kelten Führung durch P. Efthimiadis Historisches Museum: Barfüsserkirche 1215
Eine Kutsche ents teht Führung durch E. Belser Historisches Museum Basel: Kutschenmuseum 14.30

FILM I VIDEO Paris, Texas von Wim Wenders, DIE 1984,16mm, 135 Min. D Siloterrasse, Hafenbecken 1 21.15
THEATER Theater an der Schwelle Theaterfestival mit rund 50 Produktionen ->S• 9/22 Goetheanum Dornach
MUSIK Ensemble Coriolando, Basel Italienischer Frühbarock ->S. 6 Kulturfloss vor dem Klingental 19.45

Sandy Patton Vocal-jazz ->S. 6 s'isch im Fluss, vor Hotel Krafft 20.30
Oliver Friedil Trio The Bird's Eye Jazz Club 21.00

KINDER Workshop in zwei Teilen (der silberne Schnatz) für Kinder ab 9 Jahren Dorfmuseum, Riehen 14.00
MiNiCIRC <Die Geschichte von Ferdinand>, nur bei trockenem Wetter Park im Grünen, Münchenstein 1 5 . 0 0 117.00
Labyrinth Offener Spielstreff für Gross und Klein -*S. 24 Werkraum Warteck, Burg 15.00

ET CETERA Die Erde bebt -  auch bei uns Abendführung -->S. 26 Naturhistorisches Museum 18.00
Führung Puppenhausmuseum 18.00
über Gamben und Bratschen Führung durch 1
3
. T r ö s t e r

Historisches Museum Basel: Musikmuseum 1815

•

SONN 4 .  AUGUST

Hammersteinerstr. 65 D  79400Kandern
Telefon07626-7518 F a x  07626-6150•

THEATER Theater an der Schwelle Theaterfestival mit rund 50 Produktionen -eS. 9/22 Goetheanum Dornach

Bettwaren
Bad-, Tisch- und Bet twäsche
Sonnenschutz

KUNST Painting on the Move III Führuhg
. m i t  K a t r i n  
B u c h e r

Kunsthalle 11.00
Sonntagsführung Museum Jean Tingyely 11.30
Painting on the Move I Führung ->S. 27 Kunstmuseum

Arztpraxen -  Büroräume

Painting on the Move II Führung ->S. 27 Museum für Gegenwartskunst 14.30
MUSIK Ensemble Thesaurus Harmonicus, Milano Italienischer Fühbarock --+S. 6 Kulturfloss vor dem Klingental 19.45
KINDER MiNiCIRC <Die Geschichte von Ferdinand>, nur bei trockenem Wetter Park im Grünen, Münchenstein 15.00 117.00
ET CETERA Der heilige Dominikus Führung zum Namenstag Museum Kleines Klingental 11.00

Die Erde bebte.., und die Stadt zerbrach Führung ->S. 26 Naturhistorisches Museum 13.30 115.30
Frauen in Augusta Raurica Führung Römerstadt Augusta Raurica 14.30

THEATER Theater an der Schwelle Theaterfestival mit rund 50 Produktionen -45. 9/22 Goetheanum Dornach
MUSIK Ensemble Thesaurus Harmonicus, Milano Italienischer Uhbarock ->S. 6 Kulturfloss vor dem Klingental 19.45

Plüsch Grundehrliche Musik aus Thun ->S. 6 s'isch im Fluss, vor Hotel Krafft 20.30
PARTY & DANCE Theater an der Schwelle Die drei Männlein im Walde ->S. 22 Goetheanum Dornach 15.00
KINDER MiNiCiRC <Die Geschichte von Ferdinand>, nur bei trockenem Wetter Park im Grünen, Münchenstein 15.00 117.00

Labyrinth Offener Spielstreff für Gross und Klein ->S. 24 Werkraum Warteck, Burg 15.00

• Fensterdekorat ionen Hammersteinerstr. 65 D  79400Kandern
Telefon07626-7518 F a x  07626-6150• Bettsysteme e-mail: schreinerel-benz@t-online.de

•
•
•

Bet twaren
Bad-, Tisch- und Bet twäsche
Sonnenschutz

BesuchenSieunsin Kandemoderin unserer
großenAusstellungim Internet,

www.schreinerei-benz.cle
• Wohnaccessoires Küchen und Möbel aus Holz

Innenausbau -  Türen
Gastronomieeinrichtungen
Arztpraxen -  Büroräume

Biologische Oberflächenbehandlung

UM‚ 'UHREINEKE'
IKÄNDERN
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FREITAG 9 .  AUGUST
FILM 1 VIDEO Sergio Leone: II Buono, II Brutto e II Cattivo Westernklassiker im Freien inkl. Pasta Theater im Pfarrhauskeller 21.13
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Siloterrasse, Hafenbecken I 2115
THEATER Theater an der Schwelle Theaterfestival mit rund 50 Produktionen ->3. 9/22 Goetheanum Dornach
LITERATUR Theater Monolog von Urs Widmer mit Urs Bihler --eS. 6 Theater im Hof, D Kandern 20.30
MUSIK Orgelspiel zum Feierabend Du Mage, Buxclehude Leonhardskirche 18.15

Ensemble Coriolando, Basel Italienischer Frühbarock -->S. 6 Kulturfloss vor dem Kiingental 19.45
Zorg singer & songwriter -->S. 6 s'isch im Fluss, vor Hotel Krafft 20.30
Oliver Friedli Trio The Bird's Eye Jazz Club 21.00

PARTY & DANCE e-Lounge-GratisParty Dj Neevo & Dj Cali Sommercasino 22.00
KINDER kliNICIRC <Die Geschichte von Ferdinand>, nur bei trockenem Wetter Park im Grünen, Münchenstein 1 5 . 0 0 117.00
ET CETERA Sommernachtsfest Kultur und Spass, Folk und Country Theaterplatz 18.00

Afrikanischer Abend Mit Musik und afrikanischem Essen, Kinder bis 16 gratis Museum der Kulturen 18.00
Familiennachtessen Anm. 321 48 28 Davidseck 18.00

THEATER Theater an der Schwelle Theaterfestival mit rund 50 Produktionen -.S. 9/22 Goetheanum Dornach
LITERATUR Theater Monolog von Urs Widmer mit Urs Biliter 6 Theater im Hof, D Kandern 20.30
KUNST (Raum sichten) -  das Architekturmuseum fotografiert Führung Architekturmuseum 11.00

Painting on the Move I Führung -)S. 27 Kunstmuseum 11.00
MUSIK Ensemble la Marine, Basel Spanischer Frühbarock --*S. 6 Kulturfloss vor dem Klingental 19.45

Samba Grupo Remeleixo Basler Personenschifffahrt 20.00
Roll Frei Rockförderverein Basel -)S. 6 s'isch im Fluss, vor Hotel Krafft 20.30
Oliver Friedli Trio The Bird's Eye Jazz Club 21.00

PARTY & DANCE Hip-Hop-GratisParty  Dj Philister & Dj Tray Sommercasino 22.00
KINDER Kinderfilme im Kino Royal ->S.12 Kino Royal 1 4 . 0 0 116.00

MINICIRC <Die Geschichte von Ferdinand>, nur bei trockenem Wetter Park im Grünen, Münchenstein 1 5 . 0 0 117.00
ET CETERA Sommernachtsfest Kultur und Spass, Folk und Country Theaterplatz 11.00

Frauen in Augusta Raurica Führung Römerstadt Augusta Raurica 14.00

11. AUGUST
THEATER Theater an der Schwelle Theaterfestival mit rund 50 Produktionen ->S. 9/22 Goetheanum Dornach
KUNST Painting on the Move III Führung mit Katrin Bucher Kunsthalle 11.00

Sonntagsführung Museum Jean Tinguely 11.30
Painting on the Move I Führung -+S. 27 Kunstmuseum 12.00
Painting on the Move II Führung -)S. 27 Museum für Gegenwartskunst 14.30

MUSIK Ensemble la Marina, Basel Spanischer Frühbarock ->S. 6 Kulturfloss vor dem Klingental 19.45
PARTY & DANCE Salsa in der Mitte --)S. 23 Unternehmen Mitte 20.00
KINDER MiNiCiRC <Die Geschichte von Ferdinand>, nur bei trockenem Wetter Park im Grünen, Münchenstein 1 5 . 0 0 117.00

Dr Wunderkaschte für Kinder ab 5 Jahren 6 Theater im Hof, D Kandern 15.30
ET CETERA Hauptwerke der Porzellansammlung Führung durch M. Ribbert Historisches Museum: Haus zum Kirschgarten 1115

Bergler- Bericht Führung Kantonsmuseum Baselland Liestal 11.15
Die Erde bebte... und die Stadt zerbrach Führung ->S. 26 Naturhistorisches Museum 1 3 . 3 0 115.30
Frauen in Augusta Raurica Führung Römerstadt Augusta Raurica 14.30

KUNST Montagsführung Plus Videoinstallation: Diana Thater und Pipilotti Rist ->S. 28 Fondation Beyeler 14.00
MUSIK Ensemble Renaidanse, Basel Musik und Tanz des 16. Jri. -.S. 6 Kulturfloss vor dem Klingental 19.45

Dänu Siegrist Mundart-Rock --eS. 6 s'isch im Fluss, vor Hotel Krafft 20.30
KINDER Labyrinth Offener Spielstreff für Gross und Klein 2 4 Werkraum Warteck, Burg 15.00

I M Z U
KUNST Masterführung Ernst Beyeler führt 2 8 Fondation Beye)er 18.45
MUSIK Ensemble Renaidanse, Basel Musik und Tanz des 16. Jh. -4S. 6 Kulturfloss vor dem Klingental 19.45

Joker (Überraschungsgast) -+S. 6 s'isch im Fluss, vor Hotel Krafft 20.30
Nat Su Trio The Bird's Eye Jazz Club 21.00

KINDER Quelques aspects de la vie de Paris Führung durch A. Haldemann -
) S .  2 7

Kunstmuseum 12.30
ET CETERA Basel und der Islam -  historische Betrachtung über die Zeit -

) S .  2 3
Unternehmen Mitte, Weinbar 18.00

Rheinschwimmen Ausweichdatum 20. 8.2002 Rheinufer 18.00
Circus Monti VVK 079 662 31 94 Rosentalanlage 2015

FILM I VIDEO Alexis Sorbas -  Zorba the Greek Regie: Michael Cacoyannis, Griechen1.1964 Siloterrasse, Hafenbecken I 21.15
KUNST Painting on the Move II Führung -)S. 27 Museum für Gegenwartskunst 18.00
MUSIK Ensemble Florilegio Italienische Musik des 15. Jh. -eS. 6 Kulturfloss vor dem Klingental 19.45

Tony Scott Jazz and More -.S. 6 s'isch im Fluss, vor Hotel Krafft 20.30
Nat Su Trio The Bird's Eye Jazz Club 21.00

PARTY & DANCE Body and Soul Offener Treff zum Tanzen -*S. 24 Werkraum Warteck, Burg 20.30
KINDER Kinderclub Anm. bis Mo T. 688 92 70 Museum Jean Tinguely 14.00

Kinderfilme im Kino Royal -
) S . 1 2

Kino Royal 1 4 . 0 0 116.00
ET CETERA Labyrinth Offener Spieltreff für Gross und Klein ->S. 24 Werkraum Warteck, Burg 9.30

Keltische Münzen Führung durch M. Nick Historisches Museum: Barfüsserkirche 1215
Die Erde bebte.., und die Stadt zerbrach Führung -)S. 26 Naturhistorisches Museum 12.30
Bali -  Insel der Götter Führung durch U. Ramseyer Museum der Kulturen 18.15
Stadt der kelten Führung in Englisch Historisches Museum: Barfüsserkirche 18.15
Frankenthaler Porzellan Führung durch M. Ribbert Historisches Museum: Haus zum Kirschgarten 1815

ee2
,FILM I VIDEO Wildwechsel Regie: Rainer W. Fassbinder, D /102 Min Siloterrasse, Hafenbecken I 21.15

THEATER Geschichten und Lieder aus Estland <Werwölfe und weitere Verwandlungen) ->S. 6 Theater im Hof, D Kandern 20.30
KUNST Der Tempelgang Marlae Führung durch B. Lindemann -)S. 27 Kunstmuseum 12.30
MUSIK Ensemble Florilegio Italienische Musik des 15. A .  -)S. 6 Kulturfloss vor dem Klingental 19.45

Kalles Kaviar, Soul, Ska, Reggae ->5. 6 s'isch im Fluss, vor Hotel Krafft 20.30
Nat Su Trio The Bird's Eye Jazz Club 21.00

ERGÄNZUNGEN LAUFEND UNTER WWW.PROGRAMMZEITUNG.CH
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TANZ Tango-Open-Air Info: 639 95 40 Restaurant Dreiländereck
KINDER Labyrinth Offener Spielstreff für Gross und Klein -->S. 24 Werkraum Warteck, Burg 15.00
ET CETERA Jakobs Traum Dreilandiferienpass Jüdisches Museum der Schweiz 10.00

Treffen für Kulturinteressierte -)S.15 Lichtschmiede, Elsässerstr. 248 20.00-24.00

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 . 1 1 M M I I I M
FILM I VIDEO Die Basis des Make-Up Regie:Heinz Emigholz, BRD 1979 Siloterrasse, Hafenbecken 1 21.15
THEATER Geschichten und Lieder aus Estland <Werwölfe und weitere Verwandlungen> ->S. 6 Theater im Hof, D Kandern 20.30
KUNST Kunst am Mittag Warhol und Monet ->S. 28 Fondation Beyeler 12.30

Eröffnungsvortrag zum Symposium (Between Senses) von Thierry de Duve Kunsthalle 19.00
MUSIK Orgelspiel zum Feierabend Boely, van Beethven, Bovet, Brahms, Bach Leonhardskirche 18.15

Chamber Symphony, Basel Purcell, J.Chr. Bach, Haydn, J.S.Bach 6 Kulturfloss vor dem Klingental 19.45
Kammerkonzert Goetheanum Dornach 20.15
Othella Dallas Jazz-entertainment ->S. 6 s'isch im Fluss, vor Hotel Krafft 20.30
Nat Su Trio The Bird's Eye Jazz Club 21.00

PARTY & DANCE Recycling Beatz-GratisParty  J. Aubert & J. Lemmon (Controllo) Sommercasino 22.00
ET CETERA Orientalischer Abend Arabische Märchen, Musik und Küche Davidseck 19.30

Circus Monti VVK 079 662 31 94 Rosentalanlage 20.15

LITERATUR Urs Widmer liest aus seinem Werk <Vom Fenster meines Hauses aus> ->S. 6 Theater im Hof, D Kandern 20.30
MUSIK Chamber Symphony, Basel Purcell, J.Chr. Bach, Haydn, J.S.Bach ->S. 6 Kulturfloss vor dem Klingental 19.45

Duokonze
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Neue Musik St. Alban 2000 2000
Orna Ralston Singer & Songwriter ->S. 6 s'isch im Fluss, vor Hotel Krafft 20.30
Nat Su Trio The Bird's Eye Jazz Club 21.00

PARTY & DANCE Beach Party  mit Unifestival, Ballermann & Caliente St. Jakob-Gartenbad 12.00-19.00
Nautilus 2002 Europe's Biggest Pool Dance Festival, over 100 Djs, VVK Ticketcorner St. Jakob-Gartenbad 19.00-5.00
Reggae-GratisParty Flex Movements Djs Sommercasino 22.00

KINDER KInderfilme im Kino Royal ->S. 12 Kino Royal 14.00 116.00
ET CETERA Tag der Achtsamkeit -eS. 22 Offene Kirche Elisabethen 10.00-14.00

Circus Monti VVK 079 662 31 94 Rosentalanlage 15.00 I 20.15
Führung zu den Fenstern im grossenSaal ->S. 22 Goetheanum Dornach 15.15
Fest 30 Jahre Spi el z eugmus
i
eum

Dorfmuseum, Riehen

KUNST Painting on the Move III Führung Kunsthalle 11.00
Kloster Klingental, Baugeschichte Führung Museum Kleines Klingental 11.00
Sonntagsführung Museum Jean Tinguely 11.30
Painting on the Move I Führung ->S. 27 Kunstmuseum 12,00
Painting an the Move II Führung -->S. 27 Museum für Gegenwartskunst 14.30

Sandra Werneck
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Dürfen wir Ihnen
unsere Vorstellungen
vorstellen?

Zu Gast in Zürich:
Raum 33 D i e Anti-Schublade (CH), Young@Heart Chorus:
Road to Heaven (USA), Cesc Gelabert/Gerhard Bohner (CH/D),
Compagnia Vitale &Orkester Ben Jeger (CH), image aigu
Cie Christiane Vericel (F), Remote Control/Michael Laub (B),
Elision/Liza [im (AUS), Jo Fabian (D), MoMo Museum of
Modern Oddities (AUS), Nigel Jamieson/Paul Grabowsky (AUS),
Tere O'Connor (USA), Josse de Pauw/Victoria (B), Lisa
DIWolfgang Mitterer (D/A), William Yang (AUS), Oskaras
Korsunovas Theatre (LIT), Sarah Michelson (USA)
Spielorte:
Landiwiese, Werfthalle, Rote Fabrik
Vorverkauf ab 10. Juli:
BIZZ, Bahnhofstrasse 9 (Tramhaltestelle Börsenstrasse),
telefonisch unter 01 216 30 30 oder per Internet:
www.theaterspektaketch
Das Programm liegt am 8. Juli dem Tages Anzeiger bei.
Weitere Infos unter www.theaterspektaketch
Festivalbüro: Stadthausquai 17, 8001 Zürich,
Telefon 01 216 35 51, Fax 01 216 35 74,
E-Mail: contact@theaterspektaketch

22,7.1bank ZUERCHER THEATER SPEKTAKEL
15.8.-1.9.02 VERANMEIER PRASIDIALOEPARTEMENTSTANZültiCH
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MUSIK

ET CETERA

MUSIK
KINDER
ET CETERA

DIENSTAG
KUNST

MUSIK

ET CETERA

KUNST

MUSIK

MONTAG 19 .  A

PARTY & DANCE
KINDER

ET CETERA

Solokonzert K. Weber, Piano György Kurtilg N e u e  Musik St. Alban 2000 1 6 . 0 0
Camerata variabile: Schloss Serenaden Strauss und Kreisler - ein Wiener Abend S c h l o s s  Burg im Leimental 1 8 . 0 0
Basel Sinfonletta -  Sommerkonzert Ammannn, Mejer, Neuwirth, Xenakis --eS.17 M e s s e  Basel 1 9 . 0 0
Chamber Symphony, Basel Purcell, J.Chr. Bach, Haydn, J.S.Bach ->S. 6 K u l t u r f l o s s  vor dem Klingental 1 9 . 4 5
Preziosen der Handwerkskunst Führung in Französ ich M u s e u m  der Kulturen 1 1 . 0 0
Ersatz am Menschen Führung A n a t o m i s c h e s  Museum 1 1 . 0 0
(Turntexte) mit Hans Schneider, Museumsleiter D i c h t e r -  und Stadtmuseum Liestal 1 1 . 0 0
Die Erde bebte.., und die Stadt zerbrach Führung -eS. 26 N a t u r h i s t o r i s c h e s  Museum 1 3 . 3 0  115.30
Recy Race: Basler Seifenkistenrennen Gemsberg und Spalenberg, Probelauf 12h Ge m s b e r g  1 4 . 0 0
Frauen in Augusta Raurica Führung R ö m e r s t a d t  Augusta Raurica 1 4 . 3 0
Circus Monti  VVK 079 662 31 94 R o s e n t a l a n l a g e  1 5 . 0 0
Öffentl icher Gottesdienst der Lesbischen und Schwulen Basiskirche ->S. 22 O f f e n e  Kirche Elisabethen 1 8 . 0 0
Stadt der Kelten Führung durch Y. Hecht H i s t o r i s c h e s  Museum: Barfüsserkirche 1 8 . 1 5
Fest 30 Jahre Spielzeugmuseum D o r f  museum, Riehen

Meditative Abendmusiken Musik für Sopran, Oboe, Cello und Orgel
Labyrinth Offener Spielstreff für Gross und Klein ->S. 24
Pello Ein heiterer, poetischer Abend mit dem Basler Clown ->S. 6

Edgar Degas Führung durch N. Meier -*S. 27
Quelques aspects de la vie de Paris Führung durch A. Haldemann -eS. 27
Finnegan irish music ->S. 6
Cojazz Plus
Fürstliche Textilien aus Ball Führung
Vortrag: Die Basler Chemie im 3. Reich
Circus Monti  VVK 079 662 31 94

MITTWOCH 2 1 .  AUGUST
Führung fü r sehbehinderte Besucherinnen Sammlung Beyeler -4S. 28 F o n d a t i o n  Beyeler
Painting on the Move III Führung K u n s t h a l l e
Ester Hiepler, Stephan Tram& Führung durch 1. Kain K u n s t  Raum Riehen
Hanery Amman Mundart ->S. 6 s ' i s c h  im Fluss, vor Hotel Krafft
Cojazz Plus T h e  Bird's Eye Jazz Club
Body and Soul Offener Treff zum Tanzen ->S. 24 W e r k r a u m  Warteck, Burg
Painting on the Move II Für Kinder von 7-11, Anm. 271 0014, Ferienpass ->S. 27 M u s e u m  für Gegenwartskunst
Kinderclub Anm. bis Mo T. 688 92 70 M u s e u m  Jean Tinguely_
Kinderfilme Im Kino Royal ->S.12 K i n o  Royal
Der Pakistaniverein lädt ein zu einem Kindernachmittag ->S. 23 U n t e r n e h m e n  Mitte
Labyrinth Offener Spieltreff für Gross und Klein -->S. 24 W e r k r a u m  Warteck, Burg
Stadt der Kelten Führung durch T. Rey H i s t o r i s c h e s  Museum: Barfüsserkirche
Quarz Führung ->S. 26 N a t u r h i s t o r i s c h e s  Museum
Circus Montl VVK 079 662 31 94 R o s e n t a l a n l a g e  1 5 . 0 0  120.15
Führung auf dem Israelitischen Friedhof Anm. bis 17.8. T. 061 27117 19 F r i e d h o f  Hegenheim 1 8 . 3 0

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 . 1 1 1 F ,
Kaserne/Gundeldinger Feld
Kunstmuseum 1 2 . 3 0
Rathaus Liestal 1 8 . 0 0
Theater Palazzo, Liestal 1 9 . 1 5  121.15

THEATER
KUNST
MUSIK

PARTY & DANCE
ET CETERA

11111111111111111111E
FILM I VIDEO
LITERATUR

MUSIK

44 I P ROGRAM M ZE ITUNG 1 JULI +AUGUST 2002

Beginn Festival (Welt in Baseb (siehe Tagespresse) 3 ,  20
Pieter Coecke van Aelst (1502-1550), Kreuztragung Werkbetrachtung ->S. 27
Festival Rümlingen <Manhatten Disco> Installation von H. Rickels 1 9
Wie gesagt: Werke von Riedl, Svoboda, Lentz ->S.19
G. Aperghis: Recitations (Regie: M. Rebstock)
The Moondog Show Blues bis Soul, Folk und Lajan. Unplugged 6
Cojazz Plus
Tango Milonga
Die Erde bebt -  auch bei uns Abendführung -.S. 26

3.AUGU,T
Open-Air Fi lmtage Reinach Billy Elliott-I will dance ->S. 5
Festival Rümlingen Lesung mit John Tilbury ->5.19
Force -h5.19
Hacienda del Teatro, von Reinhard Manz -*S.19
Orgelspiel zum Feierabend Buxclehude
Newcastle Jazz Band am Open Air, mit Oberreichung der Jap-Note 2002 -*S.18
Chorkonzert (banda di vocb Monteverdi, Debussy, Binet
Pippo Pollina St Palermo Acoustic Quartet Italienische Musik und Geschichten ->S.
Cojazz Plus

Kirche St. Clara
Werkraum Warteck, Burg
s'isch im Fluss, vor Hotel Krafft

Kunstmuseum
Kunstmuseum
s'isch im Fluss, vor Hotel Krafft
The Bird's Eye Jazz Club
Museum der Kulturen
Kantonsmuseum Baselland Liestal
Rosentalanlage

Saal Hotel Engel, Liestal
s'isch im Fluss, vor Hotel Krafft
The Bird's Eye Jazz Club
Unternehmen Mitte
Naturhistorisches Museum

KV Reinach
Gare du Nord -  Bahnhof für Neue Musik

Leonhardskirche
JAP Jazzclub Klushof
Zunftsaal, Rümelinsplatz 4 (GGG)

6 s 'isch im Fluss, vor Hotel Krafft
The Bird's Eye Jazz Club

1815
15.00
20.30

12.30
12.30

20.30
21.00
12.30
19.15

20.15

18.00
18.00
18.00
20.30
21.00

20.30
13.30
14.00

14.00 116.00
15.00-18.00

9.30
1215

21.00
21.00
18.00

21.00
18.00
19.30

22.00
1815

20.20
20.30
20.30
21.00

museen basel erleben

11 Tag in der Gegenwar
www.museenbasel.ch
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TANZ Theaterfestival <Welt in Basel) miR Compagnie spielt (Lila> ->S. 20 Gundeldinger Feld 20.00
PARTY & DANCE Caribbean Night 2 3 Unternehmen Mitte 20.00

Rigor Mortis-Wave & Gothic-GratisParty Rigor Mortis Djs Sommercasino 22.00
Noche de Saisa mit Shows aus der Region Propaganda 22.00

ET CETERA Markt der Kulturen Preziosen der Handwerkskunst: Essen, Weben etc. Museum der Kulturen 17.00

LITERATUR internationales Literaturfestival -45.11/20 Atlantis 12.00
MUSIK Festival Rümlingen Portrait: Werke von Kats-Chernin, Schmucki u.a. -*S. Rümlingen 15.30

Komponistinnengespräch ->S.19 17.30
Spring of Chosroes ->S.19 20.30
<Quarantäne> ->S.19 22.30
Sinfonieorchester Basel -  Serenade Bei schlechter Witterung: Stadtcasino Münsterplatz 19.00
Capriccio Basel Nächte in italienischen Gärten ->5.18 Martinskirche 20.15
Cojazz Plus The Bird's Eye Jazz Club 21.00

TANZ Theaterfestival <Welt in Basel> miR Compagnie spielt (Lila> ->S. 20 Gundeldinger Feld 20.00
PARTY & DANCE Alternative Rock-GratisParty Dr. Dezibel Sommercasino 22.00

Gran Noche de Salsa mit Shows von Club Latino Propaganda 22.00
KINDER Kinderfilme im Kino Royal ->S. 12 Kino Royal 14.00 116.00
ET CETERA Vortrag Biologisch-dynamisch Gärtnern III, Einführungskurs -+S. 22 Goetheanum Dornach 9.30

Industriegeschichte Führung in Englisch Pharmaziehistorisches Museum 11.00
Strassenfest Davidseck 11.00-23.00
Stadtexkursion <Keltisches Basel) Anm. T. 205 86 00 Historisches Museum: Barfüsserkirche 14.00
Circus Montl VVK 079 662 31 94 Rosentalanlage 15.00 I 20.15
Führung zur Deckenmalerei im grossen Saal -45. 22 Goetheanum Dornach 15.15
Markt der Kulturen Preziosen der Handwerkskunst: Essen, Weben etc. Museum der Kulturen 17.00

SONNTAG 2 5 .  AUGUST
LITERATUR Internationales Literaturfestival ->S.11/20 Atlantis 11.000
KUNST Painting on the Move III Führung Kunsthalle 11.00

Sonntagsführung Museum Jean Tinguely 11.30
%intim) on the Move I Führung ->S. 27 Kunstmuseum 12.00
Painting on the Move II Führung -.S. 27 Museum für Gegenwartskunst 14.30

MUSIK Camerata variabile Strauss und Kreister e i n  Wiener Abend Schloss Liebegg, Gräflichen 17.00
Jazz in der Elisabethenkirche Pal Jam ->S. 22 Offene Kirche Elisabethen 17.00
Sinfonieorchester Basel - Serenade bei Schlechtwetter im Goetheanum Dom Arlesheim 19.00
Festival Rümlingen Lesung mit J. Goytisolo ii-eS.19 Rümlingen 12.00
Klangaktionen -bS.19 14.00
BEAM 19.00

TANZ Theaterfestival <Welt in Basel) miR Compagnie spielt <Lila> 2 0 Gundeldinger Feld 17.00
PARTY & DANCE Salsa in der Mitte -->S. 23 Unternehmen Mitte 20.00
KINDER KInderkonzert <A la Turca) Zürcher Kammerorchester Stadtcasino 11.00

Jugendfest Infos T. :1600 Ouartierverein St. Johann 13.00
ET CETERA - Brunch mit Bücherflohmarkt in der Frauenbibliothek effzett (ehemals Frauenzimmer) 10.00

Römerfest Spiel, Spass, Spektakel für Jung und Alt ->S.12 Römerstadt Augusta Raurica 10.00-17.00
Vortrag mi t Franz A l t  Der ökologische Jesus -eS. 22 Offene Kirche Elisabethen 10.30
Frauenstadtrundgang <Charisma, Dienst und Kraft) Frauen und Religion in Basel Brunnennische, oben am Spalenberg 11.00
Bäle et la Bourgogne Führung durch M.C. Berkemeier Historisches Museum: Barfusserkirche 11.15
Schweiz total  Führung durch G. Dill Kantonsmuseum Baselland Liestal 11.15
Die Erde bebte... und die Stadt zerbrach Führung -+S. 26 Naturhistorisches Museum 13.30 115.30
Circus Monti  VVK 079 662 31 94 Rosentalanlage 15.00
Stadt der Kelten Führung in Spanisch Historisches Museum: Barfüsserkirche 15.00
Markt der Kulturen Preziosen der Handwerkskunst: Essen, Weben etc. Museum der Kulturen 17.00

N A U G U S T
FILM I VIDEO Open-Air Filmtage Reinach Chocolat ->S. 5 KV Reinach 21.00
KUNST Montagsführung Plus Körper I: August Rodins <Iris> -->S. 28 Fondation Beyeler 14.00
MUSIK Ensemble Cellicatesse UBS-Kundenhalle 18.00
TANZ Theaterfestival <Welt in Basel) miR Compagnie spielt <Lila> -.S. 20 Gundeldinger Feld 20.00
KINDER Labyrinth Offener Spieltreff für Gross und Klein -+S. 24 Werkraum Warteck, Burg

GANZONI
am Spalentor

• Literatur
• Lebensfragen
• Psychologie

Buchhandlung Ganzoni
Spalenvorstadt 45, 4003 Basel
Tel. 061 261 32 72
Fax 061 263 91 39
Ganzonilasel@edilegasof t .ch

ERGÄNZUNGEN LAUFEND UNTER WWW.PROGRAMMZEITUNG.CH

Indisches Restaurant
Körper und Seele verwöhnen
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Tel. 0°49-762116 98 11, Montag Ruhetag

s isch im Fluss
31.7.-23.8.
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THEATER

30. AUGUST '11111•1111111111
FILM I VIDEO Open-Air Fi lmtage Reinach Ernstfall in Havanna ->S. 5 KV Reinach 21.00
KUNST Kunst am Mittag Sommer in Auvers: Van Goghs späte Landschaften -.S. 28 Fondation Beyeler 12.30
MUSIK Orgelspiel zum Feierabend Buxclehude, Alain, Pärt, Floretz, Lübeck Leonhardskirche 18.15

21.00

Operngala mit dem Festival-Orchester unter der Leitung Srba Dinic Scala 20.00

20.00

FIM Forum für improvisierte Musik Davidseck 20.00

18.00

Le Gipfel du Jazz Rabih Abou Khalil E-Werk, AAK, D Freiburg 20.30

15.00

Walter Jauslin Trio The Bird's Eye Jazz Club 21.00

21.00

Le Gipfel du Jazz Elena Ledda Jazzhaus, D Freiburg 22.30
PARTY & DANCE Funk hoch 2-GratisParty  Soul Messenger & Dj Artist Sommercasino 22.00

18.00

Klosterbergfest Klosterberg

Jazzhaus, D Freiburg

ET CETERA imagine02 Jugendfest gegen Gewalt, organisiert von terre des hommes CH Barfüsserplatz

The Bird's Eye Jazz Club 21.00

SAMSTAG 31 .  AUGUST

Body and Soul Offener Treff zum Tanzen ->S. 24 Werkraum Warteck, Burg

LITERATUR Siam Cat6 offene Bühne für junge Autorinnen der Region Worldshop 20.00
MUSIK Le Gipfel du Jazz Jazzfest Augustinerplatz im Zentrum Freiburgs 20.00

14.00

225-Jahre-Jubiläum der GGG Stadtcasino 20.00

14.00 116.00

Camerata Vocale Händel in Italien Dom Arlesheim 20.30

14.30-16.30

Walter Jauslin Trio The Bird's Eye Jazz Club 21.00
PARTY & DANCE - l u n e  Street Groove 2002 Die Street Parade von Basel: Love, Peace and Jungle Münsterplatz 17.00

18.15

TangoSensacion Gare du Nord -  Bahnhof für Neue Musik 22.00

1815

Klosterbergfest Klosterberg

Museum Kleines Klingental

KINDER Kinderfilme im Kino Royal ->S.12 Kino Royal 14.00 116.00
ET CETERA Aktionstag Zivilschutz der Stadt Basel -  Massnahmen zu Schutz und Rettung ->S. 26 Naturhistorisches Museum 10.00

20.00

KinderKirchel am Klosterbergfest ->S. 22 Offene Kirche Elisabethen 14.00-20.00
Frauen In Augusta Raurica Führung Römerstadt Augusta Raurica 14.00
Führung zu den plastischen Formen im Grossen Saal ->S. 22
imagine02 Jugendfest gegen Gewalt, organisiert von terre des hommes CH

Goetheanum Dornach
Barfüsserplatz

15.15

THEATER Mensch ohne Knochen gleich Pudding Offl ineontheater 2 4 Werkraum Warteck pp, Sudhaus 20.30
KUNST Die Strasse von Ernst Ludwig Ki rchner Führung durch M. Bürgi ->S. 27 Kunstmuseum 12.30
MUSIK Le Gipfel du Jazz Gabriele Mirabassi: Lo Stortino Jazzhaus, D Freiburg 20.30

Walter Jauslin Trio The Bird's Eye Jazz Club 21.00
TANZ Theaterfestival (Welt in Basel) miR Compagnie spielt <Lila> -+S. 20 Gundeldinger Feld 20.00
ET CETERA Genial organis ierte Ameisen und Honigbienen Führung ->S. 26 Naturhistorisches Museum 18.00

KINDER

'AUGUST

Werkraum Warteck, Burg 15.00

FILM 1 VIDEO Open-Air Fi lmtage Reinach Chicken Run - Hennen rennen ->S. 5 KV Reinach 21.00
KUNST Painting on the Move I Führung --eS. 27 Kunstmuseum 18.00

Esther Hiepler, Stephan Jon Tramör Werkgespräch mit E. Hiepler Kunst Raum Riehen 18.00
MUSIK Le Gipfel du Jazz Pino Minafra Ensemble Sud Jazzhaus, D Freiburg 20.30

Walter Jauslin Trio The Bird's Eye Jazz Club 21.00
PARTY & DANCE Body and Soul Offener Treff zum Tanzen ->S. 24 Werkraum Warteck, Burg 20.30
KINDER Im Reich der Schokolade Für Kinder von 7-11J., Anm. 271 00 14 -->S. 27 Museum für Gegenwartskunst 13.30

Kinderclub Anm. bis Mo T. 688 92 70 Museum Jean Tinguely 14.00
Kinderfilme im Kino Royal --eS.12 Kino Royal 14.00 116.00
Kinderworkshop Was das Foto mit dem Bild.... Kunsthalle 14.30-16.30

ET CETERA Labyrinth Offener Spieltreff für Gross und Klein 2 4 Werkraum Warteck, Burg 9.30
Alles legal erworben? Führung durch B. Gardi Museum der Kulturen 18.15
Stadt der Kelten Führung durch P. Kamber Historisches Museum: Barfüsserkirche 1815
Das Kloster Oisberg eine historische Rückschau Museum Kleines Klingental 1815
Vortrag: Ägyptische Götterbi lder von M. Müller Museum der Kulturen 20.00
Kraftorte -  (Die Stadt der Kelten, ein Gespräch über Esoterik und Archäologie Historisches Museum: Barfüsserkirche 20.00

AUGUST
KUNST Frans Francken: die sieben Werke der Barmherzigkeit Führung ->S. 27 Kunstmuseum 12.30
MUSIK Montagsführung Plus Pixel-Malerei -+S. 28 Fondation Beyeler 14.00

Le Gipfel du Jazz Gipfelblasorchester E-Werk, AAK, D Freiburg 20.30
Walter Jauslin Trio The Bird's Eye Jazz Club 21.00

PARTY & DANCE Tango Milonga Unternehmen Mitte 21.00
KINDER Labyrinth Offener Spieltreff für Gross und Klein 2 4 Werkraum Warteck, Burg 15.00
ET CETERA Das grüne Täferz immer Führung durch D. Grütter Historisches Museum: Haus zum Kirschgarten 12 .15

Steiniger Stadtrundgang ->S. 26 Naturhistorisches Museum 18.00
Treffen für Kulturinteressierte -->S.15 Lichtschmiede, Elsässerstr. 248 20.00-24.00

Eurythmie Berufsausbildung
4-jährig, Beginn am 8. September 02

Spez iell im 1. Jahr:  Integration des anthroposophischen Studienjahres am
Goetheanum im Eurythmiestudium

Spez iell im 1. + 2. Jahr:  Intensivkurse in Anatomie und Physiologie

Auskunf t  und Anmeldung:
Hügelweg 83, 4143 Dornach, Telefon 061 706 44 31, Fax 706 44 32

Rümelinsplatz 13 I I e t  0
iselioptOdatacomach http //www
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SOMMERFESTIVALS

New Orleans Jazz  Festival, Ascona b i s  7.7.
Alpine Music Festival, Saas Fee b i s  6.7.
(Orbe z 'ai r02), Festival der Ökologie, Orbe b i s  13.7.
Zürcher Festspiele b i s  14.7.
Zel t-Musik-Festival , Freiburg i. Brsg. b i s  14.7.
Stimmen Festival, Lörrach (neu auch: Arlesheim, Liestal, Riehen) b i s  28.7.
Freilichtaufführungen (Wilhelm Telb, Interlaken b i s  7.9.
Classic Open-Ai r, Opernaufführungen, Solothurn 2 . - 1 4 . 7 .
Musikfestival (Tibor Varga), Sion 2 . 7 - 1 0 . 9 .
Minis try  of Rock, Frauenfeld 5 . - 7 . 7 .
Eidgenössisches Jodlerfest, Fribourg 5 . - 7 . 7 .
Literaturfestival, Leukerbad 5 . - 7 . 7 .
Rosenfest mit Feuerwerk, Weggis 5 . - 7 . 7 .
Belluard Bol lwerk  International, Fribourg 5 . - 1 3 . 7 .
Festival de la Citi ,  Lausanne 5 . - 1 3 . 7 .
Opernfestival , Avenches 5 1 6 1 1 0 1 1 2 1 1 3 1 1 7 1 1 9 . 7 .
Montreux Jazz  Festival, Montreux 5 . - 2 1 . 7 .
Internationale Kammermusikwoche, Braunwald 6 . - 1 2 . 7 .
Opern Festival Engadin, St. Moritz 6 . - 2 0 . 7 .
Jungfrau Music Festival, Interlaken 7 . - 1 1 . 7 .
Festival geistlicher Musik, Fribourg 7 . - 1 4 . 7 .
Ballenberg <An heiligen Wassern>, Frei l ichttheater Brienz 1 0 . 7 . - 2 4 . 8 .
Estival Jazz , Lugano 1 1 . - 1 3 . 7 .
Bergfilm-Festival, Zermatt 1 1 . - 1 5 . 7 .
(Luci e Ombre), Sommernachtsfest, Locarno 1 2 . / 1 3 . 7 .
New Orleans Jazzwochen, Lenk i.S. 1 2 . - 2 1 . 7 .
Jazz Parade, Internationales Jazzfestival, Fribourg 1 2 . - 2 7 . 7 .
(Fridebüüte), Freil ichttheater, Winterthur 1 2 . 7 . - 1 5 . 8 .
Engadiner Konzertwochen, Internationale Kammermusikfestspiele 14.7.-13.8.

14.-21.7.(Saveurs), Gastronomiefestival, Gstaad
Live at Sunset, Landesmuseum Zürich
Gurten, Rock- und Pop-Open-Air, Bern
Blue Balls, Internationales Blues Festival, Luzern
Musikfestival Verbier
Menuhin Festival Gstaad, Gstaad -  Saanenland
Theaterfestival (Welt in Basel>
Pal4o-Festival, Nyon
Nabucco, Frei l ichtaufführungen, Bellinzona
Internationales Musik Festival, Davos
Chamber Symphony, Musik am Rhein
Weissenstein <Uhuru>, Weltmusikfestival, Solothurn
s isch i m Fluss, Rheinfloss Kleinbasler Rheinufer
Brienzersee Rockfestival, Brienz

ERGÄNZUNGEN LAUFEND UNTER WWW•PROGRAMMZEITUNG.CH

18121-26128129.7.
19.-21.7.
19.-27.7.

19.7.-4.8.
19.7.-7.9.

22.8.-7.9.
23.-28.7.

24126.-28130.7.
27.7.-10.8.
27.7.-18.8.
28.7.-2.8.
31.7.-23.8.

1.-4.8.

Festival Rock 'Ai r, Porrentruy  1 . - 4 . 8 .
Luzern Emmen, Open-Air 2 . - 4 . 8 .
Fätes de Genbve 2 . - 1 1 . 8 .
Kyburgiade, Schloss Kyburg, Winterthur 3 . - 8 . 8 .
Festival der Zukunft, Kammermusik, Ernen 3 . - 1 6 . 8 .
Theaterfestival (Theater an der Schwelle), Goetheanum Dornach 4 . -1 0 . 8 .
Internationales Strassenmusikanten Festival, La Chaux-de-Fonds 5 . -1 0 .8 .
World Music Festiv'alpe, Chäteau-d'Oex 8 . - 1 1 . 8 .
Guiness Irish Folk Festival, Veysonnaz 9 1 1 0 . 8 .
Hei tere-Open-Ai r, Zofingen 9 . - 1 1 . 8 .
Street Parade, Zürich 1 0 . 8 .
La Punt, Open-Air 1 0 . 8 .
Drehorgel festival , Adelboden 1 0 . / 1 1 . 8 .
Musica Romantica, Klassikfestival, Saas Fee 1 0 . - 2 3 . 8 .
Gurten-Volksmusikfest, Bern 1 1 . 8 .
Buskers Festival , Festival der Strassenmusikanten, Neuchätel 1 3 . - 1 7 . 8 .
Lucerne Festival  Sommer, Internationale Musikfestwochen Luzern 14.8.-15.9.
Rock'oz Aränes, Internationales Rock-Festival, Avenches 1 5 . - 1 7 . 8 .
Zürcher Theater-Spektakel
New Orleans Jazz Festival, Celerina
Gampel, Open-Air
Pool Dance Festival, Nautilus
Interlakner Musikfestwochen, Interlaken
Jazz am Märetplatz , Solothurn
Eirann Glenfleadh, Irisches Folkfestival, Lugano
Fest des Buches, St. Pierre-de-Clages
Festival der Strassenkünstler, Vevey
Festival Jazz  ä Mulhouse
Voice & Music, Intern. Fest für Musik und Lyrik, Montreux-Vevey 27.8.-15.9.
Musikfestwochen Ascona 2 8 . 8 . - 2 2 . 1 0 .
Jazzfestival Willisau 2 9 . 8 . - 1 . 9 .
Klosterbergfest Basel 3 0 . 8 .
-
1 . 9 .
Jungle Street Groove, Basel 3 1 . 8 .

Open-Air Kino auf der Kuppelwiese, Basel
Open-Air Kino Rick
Kino am Pool, Gartenbad St. Jakob, Basel
Open-Ai r Kino Munsterplatz, Basel
Internationales Filmfestival, Locarno
Open-Air Filmtage Reinach

bis 13.7.
bis 13.7.
bis 14.7.

25.7.-17.8.
1.-11.8.

23./26./28./30.8.

Infos/Tickets bei TicketCorner: 0848 800 800
oder Schweiz Tourismus: T 00800 100 200 30. Angaben ohne Gewähr.

15.8.-1.9.
16.-18.8.
16.-18.8.

17.8.
18.8.-1.9.
22.-24.8.
22.-25.8.
23.-25.8.
24./25.8.
26.-31.8.

Immer auf Tour - die ProgrammZeitung nimmt Sie monatlich auf rund 60 Seiten
mit auf eine Reise durch Basels Kinos, Theater, Konzerte und Ausstellungen.
Früher wissen, was wann wo läuft  - und mit den redakt ionellen Beiträgen, Ver-
anstaltervorschauen oder unserer Agenda mit über 1000 Ausgeh-Tipps einfach
besser informiert  sein.

Ich möchte die ProgrammZeitung abonnieren:
D ein Jahresabo (CHF 651 Ausland CHF 74)
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Ich möchte die ProgrammZeitung schenken:
D ein Jahresabo (CHF 65 1 Ausland CHF 74)
Dich möchte das erste Heft selber überreichen, senden Sie mir

die aktuelle Ausgabe.
D Senden Sie die aktuelle Ausgabe mit Begleitbrief direkt

an den/die Beschenkten

SKULP

KUL
PROGRAMM_Z EIT UNG

ProgrammZeitung an

Rechnung an

Abo gült ig ab

Datum

Unterschritt

DE BALE

ProgrammZeitung I Gerbergasse 30 I PF I 4001 Basel
T 061 262 20 40 I F 061 262 20 39

info@programmzeitung.ch I www.programmzeitung.ch
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Spezial-Menüs: 18
Qualitlyer Mitglieder: 3,5 Mio.
Bettlänge First Class: 203 cm
Maitres de Cabine: 850+
Destinationen: 126
Weingläser aus Plastik: keine

Welcome to civilised aviation.

Information und Buchung bei Ihrem Reisebüro,
unter 0848 85 2000 oder bei swiss.com

Komfort, Service, Liebe zum Detail.
Die schweizerischste
Fluggesellschaft der Welt.

sw i
s
s

Swiss
International
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